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Sichtbar ins neue Schuljahr!

Kindberger Gemeindezeitung
Der Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeinderates und die Bediensteten der 
Gemeinde sowie des E-Werkes Kindberg wünschen allen Kindergartenkindern, 
Schülern und Studenten für das neue Schuljahr 2017/18 alles Gute!

Oktober 2017/3

Die Erstklässler der Volksschule Allerheiligen mit ihrem Direktor, Herrn Karl Hirzberger (Bild 
oben) sowie der Volksschule Kindberg mit ihrer Direktorin, Frau Waltraud Rohrleitner (Bild 
unten), freuen sich gemeinsam mit ihren Klassenlehrerinnen über die reflektierenden Klack-
bänder, die sie von Bgm. Christian Sander für mehr Sichtbarkeit geschenkt bekommen haben.
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Liebe Kindbergerinnen und 
Kindberger, liebe Jugend!

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT
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KINDBERG
ZUKUNFTSFIT

      Gute Nachricht: Es ist ge- 
         lungen, die von der Bevöl- 
kerung geforderte Vorrang- 
regelung beim Intersport 
Schöberl zu belassen. Nach 
mehreren Verhandlungen mit 
den zuständigen Stellen im Land 
Steiermark konnte, noch vor der 
Feinplanung der Architekten, 
dieser wichtige Punkt in unserer 
großen Auftragsliste, welche als 
Ergebnis der Bürgerbeteiligung 
erstellt wurde, erledigt werden.
Unsere Baustelle ist in vollem 
Betrieb. Die Firma Kostmann 
wird von vielen Kindbergern 
gelobt. Ich gebe dieses Lob 
gerne an die Firma weiter, die 
sich umsichtig mit Gespür für 
Bürger und Verkehr 
durch Kindberg arbei- 
tet. Wir sind ca. 1 1/2 
Wochen hinter dem Zeit-
plan. Die Energie Steier-
mark, die seit längerem 
im Gemeindegebiet von 
Kindberg die Gasleitung 
erneuert, hat nun die 
Firma Kostmann zusätz- 
lich beauftragt, auch 
im Ortszentrum diese 
Sanierungsmaßnahmen 
durchzuführen. 
Leider ist auch ein Un-
fall auf unserer Bau- 
stelle passiert. Das kann 

natürlich vorkommen, auch oder 
gerade deswegen, weil die Par-
tie schon seit 14 Jahren zusam-
menarbeitet. Einen Schuldigen 
darf man hierbei nicht suchen. 
Dem Baggerfahrer sowie dem 
schwer verletzten Arbeiter, dem 
ich im Namen unserer Bevölke- 
rung bereits Genesungswün-
sche schriftlich übermittelt habe, 
kann man nur das Allerbeste 
wünschen.
Im Rahmen unseres Ferien-
spiels, zu dem ich unserer GRin 
Sandra Hillebrand gratuliere, 
konnte ich den Kindern unsere 
Baustelle vorstellen!
Ironischerweise wurde durch 
die Organisation der „Woche 
Mürztal“ mit der Stadtgemeinde 
Kindberg der Film „Hinterholz 8“  
(bei dem Roland Düringer ei-
nen Bauherren mimt, bei dem 
auf der Baustelle alles daneben 

geht!) gespielt. Der spezielle 
Filmwunsch kam vom Ob-
mann der Werbegemeinschaft 
Werner Schöffmann. Wir, die 
„open-air“-Kinobesucher, hatten 
auf jeden Fall viel Spaß!
Die weitere Baustelle wird nach 
heutiger Einschätzung laut 
Plan verlaufen. Danke an alle 
Geschäfts- und Gebäudeinhaber  
für die Geduld und die gute 
Zusammenarbeit mit Kostmann 
und der Stadtgemeinde. BITTE 
BLEIBEN SIE, LIEBE BÜRGER-
INNEN UND BÜRGER, ALS 
STAMMKUNDEN UNSEREN 
BETRIEBEN TREU!!!

“

“
Bgm. Christian Sander mit Werner Schöffmann und Ing. Reinhold Gesslbauer 
(Wirtschaftshof)
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Stadtentwicklung 2030 – ein 
wichtiges Thema!

Seit längerer Zeit arbeiten wir 
am Themenschwerpunkt 
„Kindberg 2030“. Es gibt einer- 
seits die Zukunftswerkstatt, die 
bereits den „Herzwärtsweg“ 
verwirklicht hat sowie ein Team 
der Werbegemeinschaft, mit ei-
nem externen Berater, die sich 
über die Zukunft von Kindberg 
bis zum Jahre 2030 Gedanken  
machen. Auch Sie werden noch 
eingeladen, Ideen abzugeben 
und hier mitzuarbeiten. Am 
Schluss werde ich mit den Mit-
gliedern im Gemeinderat, die 
von allen als am Wichtigsten 
erachteten Punkte, wie Koope- 
rationen, Ressourcen, Mobili- 
tät, Energie, Wirtschaft bis zu 
sozialen Dienstleistungen und 
vielem mehr, für unsere Stadt 
umsetzen.

Mit dem Beginn der Umbau-
phase in Kindberg gilt es natürlich 
auch den Aufruf zu Geschäfts- 
eröffnungen in Kindberg zu tä-
tigen. Das wird im kommenden 
Jahr massiv geschehen. In 
diesem Zusammenhang ha-
ben meine Gespräche für die 
Ansiedelung von Firmen ge-
fruchtet und nach der Firma 
HILITECH hat auch die Firma 
Drexler ein Grundstück im In-

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

dustriepark gekauft. Weitere 
zwei Firmen stehen knapp vor 
dem Kauf.

Hintsteiner hat gebaut!

Von einer Erweiterung zu spre-
chen wäre untertrieben, daher 
gratuliere ich der Firma Hintstei- 

ner GmbH zur Vergrößerung 
der Produktionshallen und zu 
einem der modernsten Betriebe, 
auch hinsichtlich Sozialleistun-
gen, wie einem Top-Speisesaal 
mit qualitativ hochwertigem Es-
sen für Mitarbeiter. Die Firma 
beschäftigt in Mürzhofen derzeit 
40 Mitarbeiter, davon werden 
zur Zeit 4 Lehrlinge ausgebildet.

HILITECH vollzieht Spaten-
stich!

Mit großer Freude konnte der 
Spatenstich mit dem Firmen-
gründer Franz List, dem 
Geschäftsführer Manfred 
Nagl und Firmenmitinhaber 
Martin Hintsteiner vollzogen 
werden. Mit der erforderlichen 
Geländeanhebung durch Mate-
rialanschüttungen wurde bereits  
begonnen. Da ca. 20.000 m³  
Material antransportiert werden  
müssen bzw. mussten, 
danke ich der Bevölkerung 
für die Nachsicht im betrof- 
fenen Bereich! 

Wichtig für Kindberg sind die 
104 Arbeitsplätze, die nach der  
ersten Bauphase angedacht 
sind! Die Firma sucht vornehm- 
lich Mitarbeiter aus unserer  
Region. Daher noch einmal 
mein persönlicher Aufruf - auch 
an Lehrstellensuchende – die 
große Chance zu nutzen, in ei- 
ner innovativen Firma in der 
Flugzeugbaubranche mitzu- 

“Abenteuer Baustelle” beim Ferienspiel 2017 mit Bgm. Christian Sander 
und GRin Sandra Hillebrand

Animationsgrafik der Produktionshalle von HILITECH.
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wachsen und so einen sehr 
zukunftssicheren Arbeitsplatz 
„vor der Haustüre“ zu erhal- 
ten. Info unter der Web-Seite  
www.hilitech.at

„Die Lehre ist die Universi-
tät des Lebens!“

Gemeinde Wohnbau – 
Zuzug – und die Grund-
stückspreise steigen!

Zuzug ist in unserer Stadt 
schon längst kein Fremdwort 
mehr. Immer mehr Familien 
ziehen nach Kindberg. Das 
macht sich auch in der NMS 
bemerkbar, in der sich heuer 
7 neue Schüler aus Zuzugs-
gründen eingeschrieben. Die 
Grundstückspreise steigen 
und der Wohnbau floriert. 
Die Wohnungen gehen der-
zeit wie „warme Semmeln“ 
weg. 

Diesen heutigen Status 
werde ich weiter forcieren  
und mit sozialem Wohn-
bau unsere Zukunfts-
chancen in Kind-
berg sichern.

Kinderbetreu-
ung mit sehr viel 
Einfühlungsver-
mögen!

Nicht nur, dass 
das Platzangebot 
in unseren Kinderbe-
treuungseinrichtungen von 
0 bis 14 Jahren, ganzjährig 
und ganztägig vorhanden 
ist, sondern dass die päd-
agogische Betreuung mit 
sehr viel Einfühlungsver-
mögen von den Leiterin-
nen, Pädagoginnen und As-

sistentinnen ausgeführt wird, 
freut mich sehr. Ich kann das 
bei den Kindergartenfesten  
und bei meinen Besuchen im-
mer wieder feststellen.

VS-Klassen Besuch beim 
Bürgermeister

Die 3. Klassen unserer Volks- 
schulen besuchen mich alljähr-
lich in der Gemeinde, um mehr 

über Kindberg, 
das Zentrum, 
die Gemeinde 
und unsere Ar-
beit zu erfahren. 
Die am häufigsten 
gestellten Fragen 
bei diesen Be-
suchen sind, wie- 
viel ich verdiene, 

was ich den ganzen Tag mache 
oder wie viele Häuser in Kind-
berg stehen. Natürlich möchte 
ich auch Ihnen diese Antworten 
nicht schuldig bleiben. Ich ver-
diene nach Abzug der Steuern 
und Abgaben monatlich ca. 
€ 2.900,--, was ich den 
ganzen Tag mache, 
versuche ich Ihnen als 
Ergebnis in der Gemein-
dezeitung zu schreiben 
und in Kindberg stehen 

ca. 2500 Gebäude, davon ca. 
2100 Wohngebäude.

Ich freue mich über diese Be-
suche, da mir dieser ehrliche 

Der Bürgermeister informiert
Kindberg zukunftsfit		          2

Gemeinde Aktuell
Wirtschaftsfrühstücke		         7
Kindberg APP			          8
Kindberger Kindl Ki		          9

Sprechtage | Termine | Infos
Hundekundenachweis	         9
Nationalratswahl-Info		   10-11
VHS-Kurse			         14
Wochenend-/tagsber.dienste	      16
Anwaltliche Gratisauskunft	       16
Ihre Verwaltung		        17
	

Soziales & Gesundheit
Leichter Lesen		   12-13
Heizkostenzuschuß		        18
Advent im Hof			        18
Zeckenbisse-Info		        19
Volkshilfe			         20
VH Tagesmütter		   20-21
VH Betreutes Wohnen	       21
40 Jahre Lebenshilfe		        23
Seniorenurlaub		        24

Diverses
Klimabericht			         25
E-Werk Kindberg		   26-27
Umwelt- & Abfallwirtschaft	  28-29
Stadtarchiv			         45

Wir gratulieren | Wir trauern
Geburtstage			    30-32	
Ehejubiläen / Hochzeiten	  32-34
Geburten		  	  35-39
Sterbefälle			          40
Gratulationen / Ehrungen	  41-43

Gemeindeveranstaltungen
Gemeindewandertag		        24
Kindberger Kirag	       	  46-47
Guten Morgen Österreich	  48-49

Kultur			    50-53

Ferienspiel	                 	  55-57

Partnergemeinden           59, 61

Schule & Bildung	            62-64

Tourismus	 		   65-67

Feuerwehren		   68-70

Sport & Vereine	           71-79

Besuch der VS Kindberg, 3a Klasse.
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Austausch mit den Kindern sehr 
wichtig ist.

Gemeinsame Abschluss- 
feier der 4. Klassen NMS!

Heuer wurde das erste Mal eine 
gemeinsame Abschlussfeier 
der Abgänger unserer NMS ge-
feiert. Im bereits begonnenen 
Schuljahr gibt es nur mehr un-
sere NMS Kindberg, mit 191 
Schülern und 27 Lehrern. Ein 
gemeinsamer Gottesdienst mit 

 Einstands- 
geschen- 

 ken  
 

 
 

an die Schüler unterstrich am 
Schulbeginn diesen Neustart 
unserer pädagogisch hervor-
ragend geführten und mo- 
dernst eingerichteten Neuen 
Mittelschule Kindberg.

40 Jahre Lebenshilfe –  
Gratulation!

Die Lebenshilfe Mürztal, mit 
ihren Bewohnern und Betreuern, 
gehört in unserer Stadt - Gott sei 
Dank - zum gewohnten Bild. In 

Kindberg hat diese Einrichtung 
Tradition, die mit Projekten wie 
„Nahtloskunst“ bis zum neu 
gestalteten Weihnachtsmarkt 
über sich hinausgewachsen ist. 

Dem neuen Leiter, 
Klaus Ruckenstuhl, 
wünsche ich alles Gute 
und freue mich über 
eine gute Zusammen- 
arbeit, jetzt vor allem 
auch im Zuge un-
seres Umbaus mit der 
Organisation „Capi- 
to“, als professionelle 
Berater für ein neues, 
barrierefreies Kindberg!

Bieranstich in unse- 
rer Partnerschafts-
gemeinde Vösendorf!

Wie jedes Jahr pflegt die Stadt-
gemeinde Kindberg mit ihren 
Partnergemeinden Vösendorf 
in Niederösterreich und Roßdorf 
in Hessen/Deutschland regen 
Kontakt. 
Ein lustiges Detail am Rande. 

Heuer durfte ich das Bier in 
Vösendorf anstechen und dabei 
kam das Bier, am Bild erkenn-
bar, oben heraus.

Fahrt auf der Mürz mit der 
Zille der FF Kindbergdörfl un-
ter dem Kommandanten HBI 
Robert Rakitnik!

Ein interessantes sowie  
von der Natur aus gesehen 
schönes Erlebnis hatte ich, 
als ich eingeladen wurde, eine 
Erkundungsfahrt auf der Mürz 
zu machen. 

Von den Feuerwehren werde 
ich immer wieder zu Übungen 
eingeladen, um in größeren Ka-
tastrophen gut mit unseren Ein-
satzkräften kooperieren zu kön-
nen. 

Danke für die zahlreichen 
Übungseinsätze aller unserer 
Wehren. Ihnen, liebe Kindber-
gerinnen und Kindberger, ein 
großes Danke für die Unter-
stützung bei diversen Festen 
oder ihren Spenden. 

Den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehren wünsche ich: 
Kommt immer gesund von euren 
Einsätzen, zum Wohle unserer 
Bevölkerung, zu euren Familien 
und Lieben nach Hause!

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Besuch der VS Kindberg, 
3b Klasse.

Auszeichnung der Klassenbesten der 4. Klassen der NMS Kindberg

Bgm. Christian Sander beim Bier-
anstich in unserer Partnergemein-
de Vösendorf.

Erkundungsfahrt auf der Mürz.
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Streuobstbestimmung für 
Kindberg!

Der Verein „Mürztaler Streu- 
obstregion“ veranstaltet ge- 
meinsam mit der Stadtge-
meinde am Samstag, den  
30. September bei der NMS 
Kindberg einen Streuobster-
lebnistag. 

Wir müssen uns unserer hei-
mischen Produkte noch mehr 
bewusst werden und daher lade 
ich Sie herzlich ein, ihre Apfel-
sorten von Profis bestimmen 
zu lassen. Dabei können sie 
sich auch einen der Beiträge 
anhören, sich von unseren 
Streuobstwirten und –bauern 
kulinarisch verwöhnen lassen 
und den benachbarten Apfelgar-
ten der Familie Hans und Eri-
ka Breidler mit über 150  Streu- 
obstbäumen durchwandern!  

Bereits am Vortag kommen eini-
ge Klassen der Volksschule und 
der NMS in den Genuss der 
Streuobstbestimmung! Nehmen 
Sie mindestens sechs Äpfel von 
jeder Sorte mit. Sie werden von 
einem Ökologenteam rund um 
DI Christian Holler beraten! 
Viel Spaß und gesunde Mahl-
zeit!!!

Blumenschmuck in Kindberg 
– Sieger!

Der Gasthof Ochnerbauer hat 
wieder gewonnen! Dazu Danke 
für den Blumensegen schon 
über Jahrzehnte und Gratula-
tion zum neuerlichen Gewinn 
beim Steirischen Blumen-

schmuckwettbewerb „Flora“.  
Danke auch an alle Pri-
vathaushalte und Firmen, die 
mit Blumenschmuck und schön 
gestalteten Einfahrten, Gärten 
und Häusern unser Kindberg 
so lieblich machen und dadurch 
den Charakter unserer Stadt 
über das ganze Gemeindege- 
biet tragen. 

Nach unserem Ortsumbau 
werden wir auch als Stadtge-
meinde wieder am Blumen-
schmuckwettbewerb teilneh-
men. Ich freue mich jetzt schon 
darauf!

Kultur macht glücklich!

Ein gelungener Kirtag liegt 
hinter uns, leider konnten natür-
lich die Städtischen Kaffeehäu- 
ser und Gastronomiebetriebe 
nicht vom Geschehen profitie- 
ren, aber ab 2019 ist wieder al-
les beim Alten und die Besucher 
können wieder durch die ganze 
Stadt flanieren. Unumstritten 
ist aber auch, dass der Zusam-
menhalt und das komprimierte 
Miteinander gefruchtet haben. 
Das gibt natürlich Mut für ein 
eventuell weiteres zukünftiges 
Fest auf diesem Platz!

Viele Vereine organisieren kul-
turelle Veranstaltungen. Heute 
möchte ich mich im Besonde- 
ren bei Frau Verena Reitbauer 
bedanken. Die „Kreisslerin“ 
in Allerheiligen, die auch ein 
Kaffeehaus betreibt, versteht 
es immer wieder, interessante 
Veranstaltungen zu organisie- 
ren. Ich erinnere mich hier gerne 

an meinen ersten  
Poetry Slam!

Ein weiterer Tanz-
kurs mit Willi Gaba- 
lier ist fixiert. Nach 
dem großen Erfolg, 
76 Teilnehmer beim 
ersten Mal, wurde 
wieder ein Tanzkurs 
für Anfänger und Fort-
geschrittene organi- 
siert. Unser Kulturre- 

ferent Karl Tischler war der 
erste, der sich mit seiner Gattin 
angemeldet hat. Ich wünsche al-
len ein flottes Tanzbein und viel 
Spaß! 

Übrigens, unser Kulturreferent 
hat sich bestens eingelebt und 
arbeitet intensiv an verschiede-
nen Veranstaltungen und 
Events, wie auch zum Beispiel 
an der Aktion des Spenden-
vereines Kindberg für „Licht 
ins Dunkel“.

Hier gibt es drei Aktionen. Einer- 
seits einen CD-Verkauf von 
Vanessa Zinner, wie im Vor-
jahr den Bilderverkauf ver-
schiedenster Künstler unserer  
Region in der Galerie K und 
neu einen Buchverkauf, der in 
Kilogramm abgerechnet wird. 
Einerseits bitten wir Sie, Bücher  
anzuliefern und andererseits 
Bücher kiloweise zu kaufen 
und so direkt an die Aktion  
„Licht ins Dunkel“ zu spenden. 
Selbstverständlich können die 
Spenden steuerlich abgesetzt 
werden. 

In den vergangenen zwei Jahren 
konnten € 18.200,- an steirische 
Familien, die in Not geraten 
sind, über diese Aktion ausbe- 
zahlt werden. Auch heuer geht 
die Spende an Steirer, die uns 
von „Licht ins Dunkel“ genannt 
werden.

Einen schönen Herbst in Kind-
berg wünscht Ihnen
Ihr Bürgermeister

Christian Sander

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

5 Floras für GH Ochnerbauer beim Steirischen 
Blumenschmuckwettbewerb.
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Um eine ideale Plattform für Ko-
operation, Nutzung von Syner- 
gien, Mund-zu-Mund-Werbung, 
Aufbau von Beziehungen und 
Empfehlungen in Kindberg an-
bieten zu können, ist die Stadt-
gemeinde Kindberg eine 
Kooperation mit Siegfried 
Nerath eingegangen und es 
wird – nach bereits zwei erfolg- 
ten Veranstaltungen – weitere 
Wirtschaftsfrühstücke geben.

Angedacht ist, dass monatlich 
ein Wirtschaftsfrühstück jeweils 
von einem anderen Gewerbe-
treibenden in Kindberg aus-
gerichtet wird, wobei Siegfried 
Nerath sowie die Stadtgemein-
de Kindberg mit Rat, Tat und Un-
terstützung in Organisation und 
Umsetzung zur Seite stehen.

Das erste Kind-
berger Wirtschafts-
frühstück fand am 
14. Juni 2017 mit 
rund 40 regiona- 
len Unternehmern 
sowie Netzwerkern  
aus Politik und Ver-

waltung im Volkshaus 
Kindberg statt, Ausrichter 
war die WOCHE Mürztal 
anlässlich des heurigen 
140-Jahr-Jubiläums der 
WOCHE. Nach der Eröff-
nungsrede folgte eine 
kurze Vorstellrunde unter 
den Teilnehmern, danach 
wurde bei belegten Bröt- 

chen, Kuchen 
und Kaffee noch 
lange „genetz- 
werkt“.

Das zweite Kind-
berger Wirtschafts-
frühstück fand am 
17. August 2017 

im E-Werk Kindberg statt.  
Helmuth Ajd, kaufmänni- 
scher Direktor sowie Ing. Ernst  
Seitinger, technischer Direk-
tor sprachen über die Aufga- 
ben des E-Werkes Kindberg, 
den Wasserkraftanlagen, den 
Photovoltaikanlagen sowie der 
Wasserschnecke. Die „Smart-
flower“, die neueste Photovol-
taikanlage, wurde außerdem 
im Anschluss des ungezwun-
genen Austauschs und vieler  
Gespräche besichtigt und 
vorgeführt.

THEMEN UND PROJEKTE

“ “Bereits zum zweiten Mal hat Siegfried Nerath in Kooperation mit der Stadt- 
gemeinde ein Wirtschaftsfrühstück veranstaltet. Hier geht es darum, dass Indus-
trie, Gewerbe und Handel zusammenkommen, um sich kennen zu lernen und in 

Folge konstruktiv und kreativ zusammen zu arbeiten. Danke an alle bisherigen 
Teilnehmer, natürlich kann sich bei mir jede Firma melden, um auch eine Einladung 

zu erhalten und so aktiv für Kindberg zu netzwerken!” (Bgm. Christian Sander)

Die ersten Kindberger Wirtschaftsfrühstücke sind angelaufen
„Einzelkämpfertum ist eine Strategie von gestern.“ So lautet das Motto des Grazer Unternehmens-
beraters Siegfried Nerath, der bereits in anderen Städten erfolgreiche Wirtschaftsfrühstücke initi- 
iert hat und diese betreut.

1. Kindberger Wirtschaftsfrühstück

2. Kindberger Wirtschaftsfrühstück
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Einladung zum Infoabend: Bildung und Gesundheit für 
Familien, Betreuung für Kinder

Dienstag, 10. Oktober 2017 um 19:30 Uhr
Freitag, 20. Oktober 2017 um 18:30 Uhr

Ort: VitalCenter Kindberg
        Schrackgasse 9, 8650 Kindberg

Es handelt sich hierbei um ein PILOTPROJEKT für Kinderbetreuung mit Aufgaben- und Lernun-
terstützung mit Junior/Seniorpädagogen. Zusätzlich werden bedarfsorientierte Nachhilfe inklusive 
Ferienimpulskurse (Weihnachten-, Semester-, Oster-, Sommerferien) angeboten.

Zielgruppe sind Schüler und Kinder des Mürztales im Alter von der 1. bis zur 10. Schulstufe.

Anmeldung: Dipl. Päd. Gottfried Doppelreiter, Tel. 0676 - 65 83 207 oder direkt im 
	         VitalCenter Kindberg, Tel. 0664 - 846 23 24.

Betreuungszeitraum: Montag bis Freitag 16 - 20 Uhr, Samstag 7 - 18.15 Uhr, Sonntag 8 - 12 Uhr

Serviceleistungen für Familien mit schulpflichtigen Kindern (!)  
außerhalb der schulinternen Betreuung.

Mit der Kindberg APP erweitern die Stadtgemeinde Kindberg, die Werbegemein-
schaft und der Tourismusverband ihr mobiles Angebot. 

Laden Sie sich heute noch die APP gratis im App-Store herunter und profitieren 
Sie von Echtzeit-Mitteilungen (Push-Infos) mit aktuellen Baustellen-Infos,  
Veranstaltungen oder Aktionen in den Kindberger Geschäften!

KINDBERG ZUKUNFTSFIT - Die Kindberg APP

HERZ:Impulse 9

KINDBERG ZUKUNFT

KINDBERG ZUKUNFTSFITDie Kindberg App

Mit der Kindberg-App erweitern die Stadtgemeinde Kind-

berg, die Werbegemeinschaft und der Tourismusverband 

ihr mobiles Angebot.Immer mehr Menschen nutzen digitale Inhalte über mobi-

le Endgeräte, die Institutionen sind schon seit längerem auf 

Web und Facebook vertreten. Die Kindberg-App  für Android 

und iOS komplettiert jetzt das mobile Angebot. Als ständiger 

Begleiter ermöglicht sie einen direkten Zugang zu passen-

den digitalen Angeboten.Als besonderes Feature gelten die von der FH Joanneum ent-

wickelten Echtzeit-Mitteilungen (Push-Infos) mit denen In-

formationen wie zum Beispiel aktuelle Baustellen-Infos oder 

Veranstaltungs-Infos versendet werden können.

Die Kindberg App

 

Werte Leserinnen,werter Leser
Ich freue mich sehr, dass der Stadtgemeinde 

Kindberg, der Werbegemeinschaft 

und dem Tourismusverband Mürztaler 

Streuobstregion Kindberg-Stanzertal in 

Zusammenarbeit mit der FH Joanneum in 

Kapfenberg mit der Kindberg-App  ein wei-

terer Schritt in die digitale Zukunft von 

Kindberg gelungen ist. So haben wir jetzt 

die Möglichkeit, unsere Bürger, Kunden 

und Gäste mit aktuellen Informationen aus 

unserer Region zu versorgen. Besonders freut es mich, dass die 

Entwicklung dieser App in Zusammenarbeit 

mit Studenten der FH Joanneum in 

Kapfenberg erfolgte. 

Mit herzlichen Grüßen, Christian Sander
Bürgermeister Kindberg

„In unserer Stadt          tri� t Blumenschmuck                 auf Hightech.“                                - Bgm. Christian Sander

https://app.kindberg.at
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unserer Region zu versorgen. 

Besonders freut es mich, dass die 
Entwicklung dieser App in Zusammenarbeit 
mit Studenten der FH Joanneum in 
Kapfenberg erfolgte. 

Mit herzlichen Grüßen, 
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         tri� t Blumenschmuck 

                auf Hightech.“

                                - Bgm. Christian Sander

https://app.kindberg.at
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wickelten Echtzeit-Mitteilungen (Push-Infos) mit denen In-

formationen wie zum Beispiel aktuelle Baustellen-Infos oder 

Veranstaltungs-Infos versendet werden können.
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Werte Leserinnen,werter Leser
Ich freue mich sehr, dass der Stadtgemeinde 

Kindberg, der Werbegemeinschaft 

und dem Tourismusverband Mürztaler 

Streuobstregion Kindberg-Stanzertal in 

Zusammenarbeit mit der FH Joanneum in 

Kapfenberg mit der Kindberg-App  ein wei-

terer Schritt in die digitale Zukunft von 

Kindberg gelungen ist. So haben wir jetzt 

die Möglichkeit, unsere Bürger, Kunden 

und Gäste mit aktuellen Informationen aus 

unserer Region zu versorgen. Besonders freut es mich, dass die 

Entwicklung dieser App in Zusammenarbeit 

mit Studenten der FH Joanneum in 

Kapfenberg erfolgte. 

Mit herzlichen Grüßen, Christian Sander
Bürgermeister Kindberg

„In unserer Stadt          tri� t Blumenschmuck                 auf Hightech.“                                - Bgm. Christian Sander

https://app.kindberg.at

Der nächste Termin zur  
Absolvierung des Hunde- 
kundenachweises für Hunde-
besitzer, die ihren Hund nach 
dem 01.01.2013 erworben  

Hundekundenachweis: Neue Kurstermine

haben und nicht die Kriterien 
erfüllen, die sie von der Verpflich- 
tung, den Kurs zu absolvieren 
entheben (nachweislich Hunde-
besitzer in den letzten 5 Jahren 

- Dauer der Hundehaltung un- 
erheblich, Absolvierung einer 
anerkannten Prüfung, TierarztIn, 
ZoologIn, tierschutzzertifizierte 
HundetrainerIn), sind

Freitag, der 06.10.2017
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Bruck-Mürzzuschlag, Außenstelle Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, DDr. Schachner-Platz 1, Sitzungssaal, 4. Stock

Freitag, der 24.11.2017
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Bruck-Mürzzuschlag
8600 Bruck/Mur, Dr.-Th.-Körner-Straße 34, Sitzungssaal, 2. Stock

Die Anmeldung erfolgt durch 
Einzahlung des Kursbeitrages 
von € 41,60 an der Amtskassa 
des jeweiligen Amtsgebäudes 
und gleichzeitige Einschrei-

bung in die vor Ort aufliegende 
Teilnehmerliste bis spätestens 
3 Tage vor Stattfinden des 
Kurses. 

Eine Absolvierung des Kurses  
ohne vorherige Anmeldung ist 
nicht möglich! Die maximale 
Teilnehmeranzahl beträgt 25 
Personen.

Ki ist stolz auf KINDberg!
Die Schule hat ja vor Kurzem 
wieder angefangen und wir 
verbringen einige Stunden des  
Tages mit Rechnen, Schreiben 
und für gute Noten lernen. 

Unsere Eltern sind darüber sehr 
froh. Nicht nur, weil wir dabei für 
unser Leben lernen, sondern 
auch, weil sie uns dann gut be-
treut und versorgt wissen. 

Nur gut, dass wir in Kindberg 
so eine tolle Kinderbetreuung 
haben, die uns auch nach der 
Schule betreut, wenn unsere 
Eltern noch arbeiten müssen. 

Die gibt es nämlich nicht nur 
den ganzen Tag, sondern auch 
das ganze Jahr über (mit dem 
Hort in der Volksschule und 
dem Sommerkindergarten). 

Und das für alle Kinder 
im Alter von 0 bis 14 
Jahren. 

Ich bin richtig stolz 
auf mein Kind-
berg, dass das 
bei uns möglich 
ist! 

Da will man 
eigentlich gar
nicht erwachsen
werden, oder?
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Nationalratswahl am 15. Oktober 2017

In Kindberg wahlberechtigt sind 
alle Personen, die am Tag der 
Wahl das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzen.

Das heißt,

•	 die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, 

•	 am Wahltag (15. Oktober 
2017) das 16. Lebensjahr 
vollendet haben,  

•	 am Stichtag (25. Juli 2017) 
in der Stadtgemeinde Kind-
berg ihren Hauptwohnsitz 
haben oder hatten 

•	 und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind.

BRIEFWAHL

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine WAHLKARTE für die Brief-
wahl.

Mittels Briefwahl kann vom IN-
LAND oder vom AUSLAND aus, 
sofort nach Erhalt der WAHL-
KARTE, gewählt werden. 

Die WAHLKARTE kann 

•	 unfrankiert in einen Brief- 
kasten geworfen,

•	 in einer Postfiliale aufgege-
ben,

•	 persönlich oder durch Botin/
Boten bei der Bezirkswahl-
behörde abgegeben

•	 am Wahltag persönlich 
oder durch Botin/Boten in 
jedem Wahllokal abgegeben 
werden.

Die WAHLKARTE muss 
spätestens am WAHL-
TAG um 17.00 Uhr bei der  
BEZIRKSWAHLBEHÖRDE 
einlangen.

Anträge  auf Ausstellung  
einer  WAHLKARTE  sind 
•	 spätestens  bis  Mittwoch, 

11. Oktober 2017  schrift-
lich  oder

•	 spätestens  bis  Freitag,    13. 
Oktober 2017  -  12.00 Uhr  
mündlich (d.h. persönlich, 
nicht aber telefonisch) 

im Stadtamt Kindberg zu bean-

tragen.

Weiters können Sie Ihre  
WAHLKARTE auch online unter 
der Internetadresse
 

www.wahlkartenantrag.at   

beantragen.

Allen Wahlberechtigten wird per 
Post bis spätestens 2. Oktober 
2017 eine sogenannte 
WÄHLERVERSTÄNDIGUNGS- 
KARTE
zugesandt.

Zur rascheren Abwicklung der 
Wahl wird gebeten, diese Ver-
ständigungskarte am WAHLTAG 
im Wahllokal vorzuweisen.

Denken Sie auch daran, zur 
Stimmabgabe in Ihrem Wahllo- 
kal einen AMTLICHEN LICHT- 
BILDAUSWEIS mitzunehmen 
und diesen unaufgefordert der 
Wahlbehörde vorzuweisen. 
Beispiele für amtliche Lichtbild- 
ausweise sind Reisepass, Per-
sonalausweis, Führerschein,  
Behindertenausweis, Studenten- 
ausweis, Waffenpass … .

Liebe GemeindebürgerInnen!

Am Sonntag, dem 15. Oktober 2017, findet österreichweit die

NATIONALRATSWAHL 
statt.

Achtung Wahlsprengelneueinteilung!
Die Gemeindewahlbehörde hat  
für die Nationalratswahl am  
15. Oktober 2017 eine teilweise 
Neueinteilung bzw. Reduzie- 
rung der Wahlsprengel fest-
gesetzt. Auch haben sich einige 
Wahllokale geändert.

Hievon betroffen sind die Orts- 
teile Kindberg (Gebiet der ehe-

maligen Stadtgemeinde Kind-
berg) und Mürzhofen.

Im Ortsteil Allerheiligen im 
Mürztal (Gebiet der ehemali-
gen Gemeinde Allerheiligen 
im Mürztal) bleiben die Wahl- 
sprengel und die dazugehörigen 
Wahllokale unverändert.

Das Wahllokal, in welchem Sie 
am Wahltag Ihre Stimme abge-
ben können, ersehen Sie auf 
der zugesandten Wählerver-
ständigungskarte. 

ACHTUNG: Ihr Wahllokal kann 
sich geändert haben!
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  Wahlsprengel		  Wahllokal	    				    Wahlzeit 
  1   Kindberg-Stadt		  Galerie K					     7.00 – 12.00 Uhr
  2   Kindberg-Nord		  Rathaus - Trauungssaal				   7.00 – 12.00 Uhr
  3   Kindberg-Ost		  Lebenshilfe - Tagesheim			   7.00 – 12.00 Uhr
  4   Kindberg-Süd		  Volkshaus					     7.00 – 12.00 Uhr
  5   Kindberg-Südost		  Sporthalle - Buffet				    7.00 – 12.00 Uhr
  6   Aumühl			   Musikerheim Aumühl				    7.00 – 12.00 Uhr
  7   Hadersdorf			  Gasthof Steiner-Ellinger				   7.00 – 12.00 Uhr
  8   Herzogbergsiedlung	 Pensionisten- und Pflegeheim Hadersdorf	 7.00 – 12.00 Uhr
  9   Kindtal			   Landespflegezentrum				    7.00 – 12.00 Uhr
10   Allerheiligen – Jasnitz	 Volksschule Allerheiligen			   7.00 – 12.00 Uhr
11   Wieden – Sölsnitz		  Volksschule Allerheiligen			   7.00 – 12.00 Uhr
12   Leopersdorf		  Gasthaus Pirchegger				    7.00 – 12.00 Uhr
13   Edelsdorf			   Gasthaus Hanslwirt				    7.00 – 12.00 Uhr
14   Mürzhofen			   Freizeitheim Mürzhofen				   7.00 – 12.00 Uhr

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017
Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie 
und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden National-
ratswahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen in den nächsten Tagen eine „Amtliche Wahl-
information – Nationalratswahl 2017“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich 
der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Ab-
bildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und Ihr Wahllokal mit Adresse ist angeführt. Weiters 
beinhaltet diese „Amtliche Wahlinformation“ einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte 
im Internet sowie einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. 

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlab-
wicklung, weil die Wahlbehörde nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen muss.

ACHTUNG: Amtlichen Lichtbildausweis nicht vergessen!



12 LEICHT LESEN / LEICHTE SPRACHE

Informationen zur Nationalrats-Wahl

Wann ist die Nationalrats-Wahl?
Die Wahl ist in ganz Österreich am Sonntag, 15. Oktober 2017.
Auch unsere Bewohnerinnen und Bewohner in der Gemeinde Kindberg können an 
diesem Tag wählen gehen. Dadurch bestimmen sie die Politik in Österreich mit.

Was wird gewählt?
Der Nationalrat wird gewählt.
Das heißt, es wird gewählt wie sich die verschiedenen Parteien im Nationalrat 
zusammensetzen.

Der Nationalrat setzt sich aus 183 Abgeordneten zusammen. 

Wer darf wählen?
In Österreich dürfen alle Menschen wählen, die am Tag der Wahl das Wahl-Recht 
besitzen. 

Das Wahl-Recht bekommt man, wenn alle folgenden Punkte zutreffen:

•	 Man muss eine österreichische Staatsbürgerschaft haben.  
Ein österreichischer Staatsbürger ist ein gesetzlicher Einwohner der Republik 
Österreich.

•	 Man muss am Wahl-Tag mindestens 16 Jahre alt sein. 
Wahl-Tag ist der 15. Oktober 2017.

•	 Man muss den Haupt-Wohnsitz bis zum Stichtag in Österreich haben. In der 
Gemeinde Kindberg darf man wählen, wenn man dort den Hauptwohnsitz  am 
Stichtag hat. Stichtag ist der 25. Juli 2017. Der Stichtag ist ein festgesetzter  
Termin, bis zu dem bestimmte  Ereignisse oder Maßnahmen passieren müssen.

•	 Man darf nicht vom Wahl-Recht ausgeschlossen sein. Ausgeschlossen wird 
man zum Beispiel wegen einer gerichtlichen Verurteilung oder einer mehrjährigen 
Gefängnis-Strafe. 

Erhält man noch Informationen zur Wahl?
Ja, alle Menschen die wählen dürfen erhalten noch eine
Wähler-Verständigungskarte. 

Die Gemeinde sendet diese Karte per Post bis spätestens 2. Oktober 2017 
zu. Diese Wähler-Verständigungskarte soll auch am Wahl-Tag ins Wahl-Lokal  
mitgebracht werden. Dadurch kann die Wahl schneller durchgeführt werden. 
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Was müssen Sie am Wahl-Tag mitnehmen?
Es ist wichtig, dass Sie einen amtlichen Lichtbild-Ausweis ins Wahl-Lokal  
mitnehmen. Das ist ein Ausweis mit Foto, von einer Behörde erstellt. Mit diesem 
Ausweis kann man die Identität eines Menschen nachweisen.

Amtliche Lichtbild-Ausweise sind zum Beispiel:

•	 Reisepass
•	 Behindertenausweis
•	 Führerschein
•	 Personalausweis
•	 Studentenausweis
•	 Waffenpass

Bitte zeigen Sie der Wahl-Behörde im Wahl-Lokal den Lichtbild-Ausweis! 

Was ist eine Brief-Wahl?
Für die Brief-Wahl brauchen Sie eine Wahl-Karte. Mit der Brief-Wahl können Sie 
Ihre Stimme abgeben ohne dass Sie zu ihrem Wahl-Lokal kommen müssen. 
Bei der Brief-Wahl können Sie schon vor dem Wahl-Tag wählen. Das heißt,  
nachdem Sie die Wahl-Karte bekommen, können Sie diese sofort abschicken. 
Außerdem können Sie mit der Briefwahl auch aus dem Ausland wählen. 

Wo können Sie die Wahl-Karte abgeben?
•	 Die Wahl-Karte kann in einen Briefkasten geworfen werden.
•	 Die Wahl-Karte kann in einer Post-Filiale aufgegeben werden.
•	 Die Wahl-Karte kann persönlich oder durch einen Boten bei der 

Bezirks-Wahlbehörde abgegeben werden.
•	 Die Wahl-Karte kann am Wahl-Tag persönlich oder durch einen Boten in jedem 

Wahl-Lokal abgegeben werden.

Der Bund zahlt alle Versandkosten, die bei der Post-Versendung einer Wahl-Karte 
entstehen.

Wo bekomme ich eine Wahl-Karte?
Sie können eine Wahl-Karte in der Gemeinde Kindberg bekommen.
Die Wahl-Karte kann persönlich oder schriftlich beantragt werden.
Schriftlich funktioniert zum Beispiel per Post oder per E-Mail. 
Sie können Ihre Wahl-Karte auch online beantragen auf der Internetadresse 
www.wahlkartenantrag.at.

Achtung: Telefonisch können Sie keine Wahl-Karte beantragen!
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Kurs-Nr. 352 / Zumba® - Fit-
ness - 27.09.2017 - 17:30 Uhr
10 Tage á 01:00 Std.
Kursort: Kulturhalle Allerheiligen
Kursleiterin: Caballero de  
Breitler Milini

Kurs-Nr. 421 / Wildfrüchte in 
der Vorratsküche - Vortrag - 
28.09.2017 - 19:00 Uhr
1 Tag á 01:30 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Pusterhofer Anita

Kurs-Nr. 317 / Rückentraining -  
Wirbelsäulengymnastik 
2.10.2017 - 16:45 Uhr
12 Tage á 01:00 Std.
Kursort: Kulturhalle Allerheiligen
Kursleiterin: Grasser Ulrike

Kurs-Nr. 372 / Achtsames Yoga 
2.10.2017 - 18:00 Uhr
10 Tage á 01:30 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Prade Julia

Kurs-Nr. 59 / Eltern-Kind-Tur-
nen - 3.10.2017 - 16:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Maierhofer Martina

Kurs-Nr. 276 / Ausgleichsgym-
nastik - 3.10.2017 - 09:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 299 / Happy Hour 
3.10.2017 - 19:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: Kulturhalle Allerheiligen
Kursleiterin: Zisler Carmen

Kurs-Nr. 319 / Rückentraining -  
Wirbelsäulengymnastik - 
3.10.2017 - 19:00 Uhr
12 Tage à 01:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Grasser Ulrike

Kurs-Nr. 346 / Wirbelsäu-
lentraining für jedes Alter 
3.10.2017 - 18:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: Kulturhalle Allerheiligen
Kursleiterin: Zisler Carmen

Geplante VHS-Kurse in Kindberg - Kursjahr 2017/18
Kurs-Nr. 391 / Yoga für An-
fänger/innen und Geübte	
3.10.2017 - 17:30 Uhr
10 Tage à 01:30 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Jöbstl Claudia

Kurs-Nr. 117 / A1 Italienisch Grund-
stufe 1 - 4.10.2017 - 18:00 Uhr
10 Tage à 02:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Dimasi Patrizia

Kurs-Nr. 297 / Geschmeidige 
Faszien - 4.10.2017 - 18:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 322 / RückenVital
4.10.2017 - 19:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 298 / Geschmeidige 
Faszien am Vormittag	
5.10.2017 - 09:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 302 / Modernes Wir-
belsäulentraining - 5.10.2017 -  
18:00 Uhr - 10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 310 / Pilates	
5.10.2017 - 19:00 Uhr
10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 323 / Sanftes Wir-
belsäulentraining - 5.10.2017 -  
10:00 Uhr - 10 Tage à 01:00 Std.
Kursort: VitalCenter Kindberg
Kursleiterin: Faist Nicole

Kurs-Nr. 151 / A1 Russisch Grund-
stufe 1 - 11.10.2017 - 16:30 Uhr
10 Tage à 02:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
KursleiterIn wird noch bekannt 
gegeben

Kurs-Nr. 158 / A1 Ungarisch Grund-
stufe 1 - 11.10.2017 - 18:30 Uhr
10 Tage  à 02:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
KursleiterIn wird noch bekannt 
gegeben

Kurs-Nr. 174 / B1 Deutsch als 
Zweitsprache Mittelstufe 1
12.10.2017 - 18:00 Uhr
13 Tage à 03:00 Uhr
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Nyikos Nora, MA

Kurs-Nr. 258 / Work-Life-Balance 
 “Harmonie für Körper und 
Seele” - 12.10.2017 - 18:00 Uhr
8 Tage à 02:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Kobermann Monika

Kurs-Nr. 207 / Weihnachts- und 
Osterdeko - Patchwork leicht 
gemacht - 16.10.2017 - 17:30 Uhr
5 Tage à 03:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Fürtinger Anne-
marie

Kurs-Nr. 210 / Räuchern im Jahres- 
kreis - 7.11.2017 - 17:00 Uhr
1 Tag à 03:00 Std.
Kursort: NMS Kindberg
Kursleiterin: Hiller Bettina

Kurs-Nr. 218 / Acrylmalerei 
- Wochenendworkshop - 
16.11.2017 - 09:30 Uhr
3 Tage à 06:00 Std.
Kursort: Kunst Akademie Stmk. 
Kursleiter: Felbermair Heinz

Kurs-Nr. 219 / Acrylmalerei 
- Wochenendworkshop - 
24.11.2017 - 09:30 Uhr
3 Tage à 06:00 Std.
Kursort: Kunst Akademie Stmk. 
Kursleiter: Felbermair Heinz
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Anzeige

steiermaerkische.at

Willkommen bei der bank, 
die an Sie glaubt.
• Das modernste Banking Österreichs
• Kostenloses Kontowechselservice
• Verlässliche und engagierte Kundenbetreuer

Ihr Kundenbetreuer-Team vor Ort in Kindberg (von links): Silvia 
Cero, Werner Raubik, Leiterin Patricia Schöngrundner-Pichler, 
Dominik Janda, Andrea Salchenegger

Ringfoto Puntigam, Kindberg

0083_Willkommen Team Kindberg_180x122.indd   1 17.08.2017   13:48:39

GewinnenSie 1 Familien-urlaub in einemfamily austria Hotel & Appartement

steiermaerkische.at sparefroh.at®

Am 27., 30. und 31. Oktober 
mit uns Weltspartag feiern 
und Urlaub gewinnen!

Weltspartag 2017_180x122.indd   1 16.08.2017   15:11:40
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Ärztlicher Wochenend- u. Wochentagsbereitschaftsdienst
Nachfolgend finden Sie den ärztlichen Wochenend-/tagsbereitschaftsdienst für den Dienstsprengel 
St. Marein - St. Lorenzen - Stanz - Allerheiligen - Mürzhofen. Diensteinteiler: MR Dr. Primessnig Hugo.

DI, 26.09.2017
MR Dr. Primessnig Hugo DA
+43(0)3864-3828

FR, 29.09.2017
Dr. Schwarz Gabriele Christine
+43(0)680-3000661

SA, 30.09.2017
Dr. Schwarz Gabriele Christine
+43(0)680-3000661

Die aktuellen Bereitschaftspläne entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
www.kindberg.at/gesundheitsservice/wochenend-und-feiertagsdienst

Anzeige

Horst Petschenig G.m.b.H

A-8641 ST. MAREIN / Mzt. • BRUNNENWEG 12
TEL.: 03864 / 29 18 • FAX: 03864 / 42 66 

Mobil 0664 / 11 45 822
www.steinbau-schuh.at • office@steinbau-schuh.at

• Naturstein 

• Kunststein

• Grabdenkmäler

• Stufen

• Portale

• Küchenarbeitsplatten

• Waschtische

22. September 2017
Mag. Alexander Dressler
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag 
Tel. 03852 / 30 0 80

29. September 2017
Mag. Peter Freiberger
Wiener Str. 50-54, Mürzzu-
schlag, Tel. 03852 / 30 0 80

6. Oktober 2017
Mag. Kathrin Lichtenegger
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 27 07

13. Oktober 2017
Dr. Johannes Sammer
Roseggergasse 7, Mürzzu-
schlag, Tel. 03852 / 20 20

20. Oktober 2017
Dr. Stefan Stastny
Wienerstr. 17, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 30 9 54

3. November 2017
Mag. Helene Bader
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 30 0 80

10. November 2017
Mag. Alexander Dressler
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag 
Tel. 03852 / 30 0 80

17. November 2017
Mag. Peter Freiberger
Wiener Str. 50-54, Mürzzu-
schlag, Tel. 03852 / 30 0 80

24. November 2017
Mag. Kathrin Lichtenegger
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 27 07

1. Dezember 2017
Dr. Johannes Sammer
Roseggergasse 7, Mürzzu-
schlag, Tel. 03852 / 20 20

15. Dezember 2017
Dr. Stefan Stastny
Wienerstr. 17, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 30 9 54

22. Dezember 2017
Mag. Helene Bader
Wiener Str. 50, Mürzzuschlag
Tel. 03852 / 30 0 80

Anwaltliche Gratisauskunft
Die Steiermärkische Rechtsanwaltskammer veranstaltet kostenlose Rechtsauskünfte für die 
rechtssuchende Bevölkerung in allen Bezirken. In Mürzzuschlag und Kindberg wird diese  
Gratisauskunft in nachstehenden Kanzleien an folgenden Freitagen angeboten, jeweils

				    von 14.00 bis 17.00 Uhr.www.rakstmk.at
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STADTGEMEINDE KINDBERG - Ihre Verwaltung

Bürgermeister Sander Christian - DW 211

Stadtamtsdirektor Dr. Lautner Helmut  - DW 221

Tel.: 03865 / 2202 DW E-Mail: gde@kindberg.gv.at www.kindberg.at

KINDBERG
HAUPTVERWALTUNG

Parteienverkehr: 
Mo-Fr 8-12 Uhr, Di+Do 14-17 Uhr

ALLERHEILIGEN
BÜRGERSERVICE

Parteienverkehr: 
Mo und Fr 8-12 Uhr

MÜRZHOFEN
BAUAMT/HAUSVERWALTUNG

Parteienverkehr: 
Mo-Fr 8-12 Uhr, Di+Do 14-17 Uhr

Zentralamt
Rakitnik Petra
Kriegl Monika

DW 213
DW 223

Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Hochörtler Franz
Angerer Susanne BSc
Gruber Sabine
Blengl Yvonne BSc MSc

DW 281
DW 282
DW 283
DW 284

Personenstandswesen
Riegler Bernd
Danzinger Silvia
Prade Renate

DW 231
DW 232
DW 233

Personalamt
Rosenbichler Jürgen DW 261
EDV
Hollerer Harald DW 271
Finanzverwaltung
Koboth Andreas
Uhl Gabriele
Hochörtler Stefan
Geißler Margit
Janda Brigitte

DW 251
DW 253
DW 254
DW 255
DW 256 

Wirtschaftshof
Ing. Posch Alfred
Ing. Gesslbauer Reinhold
Eder Lisa

DW 311
DW 312
DW 313

Kindergarten Vösendorfplatz

Koch Karin
Paier Silvia

DW 431
DW 431

Kindergarten Aumühl
Kornsteiner Alexandra DW 411

Teubenbacher
Brunhilde DW 224

Kindergarten Allerheiligen

Kaml Verena DW 421

Volksschule Allerheiligen

Dir. Hirzberger Karl
Schulwart 
Saufüssl Gottfried

DW 521

Volksschule Kindberg
Dir. Rohrleitner
Waltraud
Schulwart
Saufüssl Gottfried
Ganztagesschule

DW 511

DW 514
DW 515

Neue Mittelschule Kindberg
Dir. Mag. Pichler Karl
Schulwart Bayer Peter
Ganztagesschule

DW 551
DW 544
DW 545

Musikschule Kindberg

Dir. Mag. Steinberger
Klaus

DW 561

Ing. Haidenhofer
Rudolf
Ing. Feichtenhofer
Wolfgang
Potisk Nicole
Baumgartner Sina
Mathe Anita

DW 241

DW 242
DW 243
DW 244
DW 244

Kindergarten Mürzhofen
Gurdet Andrea DW 441

Volkshaus Kindberg

Romirer Günther DW 611

Freibad Kindberg

Tel. 03865 / 2118

Sporthalle Kindberg

Saufüssl Gottfried DW 514

Kinderkrippe Hadersdorf
Preidler 
Sabine Tel.  03865 / 20 727 

SPRECHTAGE | TERMINE | INFOS

Bürgerservice Allerheiligen

DW 514

Bauamt/Hausverwaltung
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Heizkostenzuschuss der Stadtgemeinde Kindberg
Die Stadtgemeinde Kindberg gewährt auch in diesem Jahr wieder einen Heizkos-
tenzuschuss für Menschen mit geringem Einkommen. Die Höhe des Zuschusses 
beträgt € 60,00 pro Person. 

Auszahlungstermin:	
Freitag, 17.11.2017 
08.00 – 12.00 Uhr

Rathaus – Neubau Erdgeschoß 

Als Einkommensgrenzen für die Gewährung des Heizkostenzuschusses gelten 
folgende Richtwerte:

für 1-Personen-Haushalte … € 845,00
für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften … € 1.267,00

Achtung: Pflegegeld zählt NICHT als Einkommen!

Vergessen Sie nicht, einen Einkommensnachweis mitzubringen.

Advent im Hof
Die Veranstaltung „Advent im Hof“ von Gabriele Mende und dem MANDALA 
kreativ Team findet heuer am 

Freitag, 1.12. – Beginn 15.00 Uhr und 
Samstag, 2.12. von 9.00 bis 13.00 Uhr 

im Hof der Familie Mende
neben dem Rathaus Kindberg 

statt.

Liebevoll handgemachte, kreative und kulinarische Geschenke aus Keramik und 
anderen Materialien vom MANDALA kreativ Team. Am Freitag mit Glühwein und 
Livemusik. Für die Kinder liest der Weihnachtsmann Geschichten vor. 

Der gesamte Erlös geht an das Sozialamt der Stadtgemeinde Kindberg für 
bedürftige Menschen in Kindberg.
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Zeckenbisse, trügerische Sicherheit - “Nur die Impfung schützt”!
Durch die zunehmende globale 
Erwärmung fühlen sich Zecken 
bei uns immer wohler. Dadurch 
häufen sich natürlich auch die 
Zeckenbisse. Durch die forcier- 
ten Werbeplakate „Achtung 
Zeckengefahr, nur die Impfung 
schützt“, höre ich fast jeden 
Tag: „Ich bin eh gegen Zecken 
geimpft, deswegen habe ich 
mir wegen eines Zeckenbisses 
keine Sorgen gemacht!“.

Irrtum: die Impfung schützt nicht 
vor der Zecke, sondern nur 
vor FSME, einer durch Zecken  
übertragenen Erkrankung, 
wobei es nach einer Inkubations- 
zeit von 1-2 Wochen nach ei-
nem Zeckenbiss zu hohem Fie-
ber, Nackensteife und zu einer  
Hirnhautentzündung kommt. 
Diese hochakute Erkrankung 
erfordert eine sofortige Einwei-
sung ins Krankenhaus und ist 
lebensbedrohlich. Aber durch 
die faktisch lückenlose Impfung 
erkranken in ganz Österreich 
dzt. ca. 40-60 Menschen pro 
Jahr an FSME.

Wesentlich häufiger und oft 
schwierig zu diagnostizieren ist 
Borreliose. Pro Jahr erkranken 
in Österreich zwischen 100.000 
und 150.000 Perso-
nen. Das heißt, wenn 
wir 100.000 pro Jahr 
annehmen, erkranken 
in 8 Jahren 800.000, 
und in 80 Jahren  
8 Millionen Patienten. 
Somit erkrankt statis-
tisch jeder Österrei- 
cher im Laufe seines 
Lebens 1-2x an Bor-
reliose. Wichtig! Die 
Impfung schützt 
natürlich nicht vor 
Borreliose.

Die Erkrankung be-
ginnt meist mit einem 
roten Fleck, der sich 

bis handtellergroß ausbreitet 
und in der Mitte wieder eine nor-
male Hautfarbe zeigt. Der Rand 
hingegen bleibt gerötet. In einem 
Teil der Fälle bildet sich diese 
Hautveränderung nicht aus.
Eine nicht behandelte Borrelio- 
se führt im 2. Stadium zu aku-
ten Gelenkserkrankungen und 
kann im 3. Stadium das Zentral-
nervensystem befallen. Es kann 
zu Lähmungen oder sehr häufig 
zu verschiedensten intensiven 
Schmerzen führen.

Auch andere Organe, wie z.B. 
der Herzmuskel können befallen 
werden und zu einer Herzmus-
kelentzündung führen. Eine Bor-
reliose muss nach der Diagnose 
je nach Stadium mit spezieller 
Antibiotika behandelt werden.

Deshalb wichtig: Nach jedem 
Zeckenbiss den Arzt aufsu- 
chen und sich nicht auf „Ich 
bin eh geimpft“ verlassen!

Durch die Klimaveränderung 
können Zecken mittlerweile 
auch in unseren Regionen noch 
weitere, teilweise sehr gefähr-
liche Erkrankungen übertra-
gen. In anderen Regionen wie 
Südamerika übertragen Zecken 

bis zu 15 verschiedene Krank-
heiten, deren Aufzählung hier zu 
weit führen würde.

Was mir und meinen KollegIn-
nen noch sehr am Herzen liegt:
Faktisch jeder geht alle 5 Jahre 
brav zur FSME-Impfung. Wenn 
man fragt: „Wann war Ihre letzte 
Tetanus, Diphterie, Pertussis 
oder Kinderlähmungsimpfung“, 
hören wir meistens: „Da war ich 
noch in der Schule“.
Deshalb gehen Sie bitte mit 
Ihrem Impfpass regelmäßig zum 
Arzt/zur Ärztin und lassen Sie 
sich vor allem vor Fernreisen, 
aber auch im Rahmen Ihrer Ge-
sundenuntersuchung, entspre-
chend beraten.
Tetanus entsteht meist nicht 
durch große Schnittverletzun-
gen, sondern durch kleine, fast 
unbemerkte Stichverletzungen, 
wie durch einen Rosendorn. 
Wer hat sich noch nie mit einem 
Rosendorn gestochen?

Also Impfpass regelmäßig über-
prüfen und nicht verlieren!

Dr. Gerhard Antensteiner
Im Namen der 

Kindberger Ärzteschaft
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Brezina in Wien, danach sind 
alle Details online abrufbar. 
Durch die Landesorganisa-
tionen wird die Aktion österreich- 
weit durchgeführt. Alle Infos: 
www.volkshilfe.at/schulstartak-
tion. Weitere Informationen fin-
den Sie im Schaukasten an der 
Bushaltestelle im Stadtzentrum 
von Kindberg oder in meiner 
Sprechstunde.

Christine Holzer
Bezirksvorsitzende

Volkshilfe Ehrenamt Sprechtag

Jeden 1. Dienstag im Monat, 16.00 - 17.00 Uhr im Sprechtagszimmer der 
Stadtgemeinde Kindberg (Neubau Erdgeschoß) 

Bitte um Voranmeldung unter: 0676 - 9731997

Volkshilfe-Schulstartaktion 2017
Wenn nach den Ferien die 
Schule beginnt, stehen manche 
Eltern vor großen finanziellen 
Herausforderungen. Gerade zu 
Schulbeginn wenden sich viele 
alleinerziehende Mütter oder 
Väter sowie Familien mit vielen 
Kindern an die Volkshilfe, weil 
sie Hilfe benötigen.

Eine passende Grundausstat-
tung an Schulartikeln ist für einen 
erfolgreichen Start in die Schule 
wichtig. Für viele Familien stellt 
der kostspielige Schuleinkauf 
eine große Belastung für das 
Familienbudget dar. Deshalb 
unterstützten wir auch heuer 
wieder diese Familien mit der 
Volkshilfe-Schulstartaktion. 

Gemeinsam mit LIBRO initi- 
iert die Volkshilfe die Schulstart- 
aktion. Dabei werden in Ös-
terreich € 60.000 in Form von 
Gutscheinen an benachteiligte 
Familien ausgegeben. So 
werden Familien mit schul- 
pflichtigen Kindern unterstützt, 
deren Einkommen unter der Ar-
mutsgefährdungs-Schwelle von 
€ 1.185 pro Monat liegt.

Diese Aktion ist Dank der öster-
reichweiten Hilfe von Spendern 
und LIBRO möglich.

Wie erfolgt die Ausgabe der 
Libro-Gutscheine? Mitte Au-
gust erfolgt der Startschuss der 
Schulstartaktion mit Thomas 

Jedem Kind alle Chancen!
Die positive Entwicklung unse- 
rer Kinder ist uns ein großes An-
liegen. Im Rahmen des Kinder- 
betreuungsangebots der Volks- 
hilfe versuchen wir, mit vollem En-
gagement unseren diesbezüg- 
lichen Beitrag zu leisten.
Die Betreuung bei einer Tages- 
mutter/einem Tagesvater oder 
zum Beispiel in einem Kinder-
garten bringt viele Vorteile mit 
sich. Auf diese Weise ermögli-
chen wir unseren kidƨ, dass sie 
ihre Fähigkeiten und Kompe-
tenzen noch weiter ausbauen. 
Häufig können wir Kindern ab 
einem gewissen Zeitpunkt in 

der häuslichen Betreuung nicht 
mehr jene Anforderungen und 
Herausforderungen für ihre posi-
tive Entwicklung bieten, wie es in 
einer außerfamiliären Betreuung 
unter Gleichaltrigen umsetzbar 
ist. Das bedeutet natürlich nicht, 
dass wir schlechte Eltern sind, 
allerdings sind unsere Möglich-
keiten eben teilweise begrenzt. 
Gerade auch bei meinen eige-
nen Kindern konnte ich beo-
bachten, welche zusätzlichen 
Fortschritte sie in ihrer sozialen 
und motorischen Entwicklung 
durch eine externe Kinderbe-
treuung machen konnten.
Im Rahmen der Kinderbetreu-
ung durch die Volkshilfe sind 
uns außerdem zwei Dinge be-
sonders wichtig. Erstens sollen 
sich die Kinder bei unseren Päda- 
gogInnen und BetreuerInnen 
wohl fühlen. Durch stabile und 

wertschätzende Beziehungen 
sollen sie ein Gefühl der „Sicher- 
heit“ erleben. Zweitens ist es 
uns ebenfalls äußerst wichtig, 
dass unsere Kinder die Möglich- 
keit zum selbstständigen Er-
forschen und „Explorieren“ ha-
ben. Kleine Herausforderungen 
dürfen selbstständig erkannt 
und bewältigt werden, was 
nachweislich zu einer positiven 
Selbstwertentwicklung beiträgt.

Mag. Oskar Freund 
Leiter Sozialzentrum Mürzzuschlag

Wir freuen uns auf die Betreu-
ung Ihrer Kinder und stehen für 
Ihre Fragen jederzeit zur Verfü-
gung!
Volkshilfe Sozialzentrum 
Mürzzuschlag
Tel.: 03852-6688
sozialzentrum.mz@stmk.
volkshilfe.at
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                                                                   BEI UNSEREN  

                                                    TAGESMÜTTERN 
                                                      SIND ab September  
                                                                 NOCH PLÄTZE FREI! 
 

Egal ob Ihr Karenzanspruch zu Ende ist oder ob Sie eine Nachmittagsbetreuung für Ihr 
Schulkind benötigen - gerade eine Tagesmutter kann durch die familienähnliche 

Struktur und die flexible Zeiteinteilung auf die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder genau eingehen. 

Was Ihr Kind und Sie im Speziellen erwartet: 
 altersgemischte Kleinstgruppe 
 familienähnliche Atmosphäre 
 gemeinsame gesunde Mahlzeiten 
 Unterstützung bei Hausaufgaben sowie ausreichend 

Zeit für Spiel, Spaß, Ausflüge und kreatives Gestalten 
 gratis bis zu einem Familiennettoeinkommen von € 1.649,17  

für Kinder im Alter von 3-6 Jahren 
 

Kontaktadresse: 
Volkshilfe Sozialzentrum Mürzzuschlag Tel.: 03852-6688 

sozialzentrum.mz@stmk.volkshilfe.at 

SOZIALES UND GESUNDHEIT

Betreutes Wohnen in Kindberg
Liebe Kindbergerinnen, 
Lieber Kindberger!

Seit April 2015 leben Seniorin-
nen und Senioren nun im Be-
treuten Wohnen Kindberg. 
Eine Einrichtung der Volkshilfe 
Steiermark, in der mit viel Be-
geisterung und Spaß das Leben 
in den eigenen vier Wänden mit 
einem Animationsprogramm Tag 
für Tag abgerundet wird. 

Oft wird der Begriff „Betreutes 
Wohnen“ jedoch falsch ver-
standen, viele stellen sich das 
Leben dort wie in einem Pflege-
heim vor und setzen eine körper-
liche Einschränkung voraus. 

Die Wohnbetreuerin der Volks- 
hilfe, Frau Moosbauer Timea, 
weiß, wie wichtig ein gemein-
samer Alltag ist und dass man 
Sorgen und Ängste gemeinsam 
besser bewältigen kann. Sie un-
terstützt und fördert ihre Bewoh-

nerInnen täglich und stimmt ihr 
Animationsprogramm nach den 
einzelnen Bedürfnissen ab. Das 
Haus ist barrierefrei gebaut, es 
gibt einen Lift, die Wohnungen 
sind hell mit großen Terrassen 
und Bädern ausgestattet. Not-
fall-Uhren und Schlüsselsafe 
geben den BewohnerInnen 
zusätzliche Sicherheit.

Die Bewohner führen so ein 
selbstständiges und vor allem 
selbstbestimmtes Leben und 
der aktive soziale Kontakt un-
terstützt dies positiv. An vielen 
Tagen wird gemeinsam gefeiert 
oder gemeinsam gekocht und 
gegessen. Kartenspiele oder Be-
wegung, Ausflüge, Gespräche, 
singen oder spielen dürfen für 
die BewohnerInnen nicht fehlen. 
Jeder bestimmt selber, wann 
und wie oft er an diesem Pro-
gramm teilnimmt. 
Mit zunehmenden Alter 
verändert sich der Mobilitätszu-

stand beim Menschen und 
gerade dann ist eine Förderung 
der Ressourcen unabkömmlich 
und wichtig. 

So nahmen auch alle Bewohner-
Innen dieses Jahr an einem Pro-
jekt der Volkshilfe in Koopera- 
tion mit Styria Vitalis gut an. 
Neben einer neuen Ausbildung 
für alle WohnbetreuerInnen der 
Volkshilfe Steiermark fanden 
insgesamt 20 Bewegungsein-
heiten gemeinsam mit einer 
Ergotherapeutin statt. Frau 
Kohlhofer Anna-Christa hat ihr 
Programm gemeinsam mit der 
Wohnbetreuerin individuell und 
abwechslungsreich gestaltet. 
Auch in Zukunft soll dieses Pro-
jekt „Altern mit Zukunft“ nicht 
aus den Augen verloren werden.

Ellmaier Daniela
Einsatzleiterin der Volkshilfe

Mobile Pflege- u. Betreuungsdienste

Egal ob Ihr Karenzanspruch 
zu Ende ist oder ob Sie eine 
Nachmittagsbetreuung für Ihr 
Schulkind benötigen - gerade 
eine Tagesmutter kann durch 
die familienähnliche Struktur 
und die flexible Zeiteinteilung 
auf die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder genau eingehen.

Was Ihr Kind und Sie im 
Speziellen erwartet: 
•	 altersgemischte Kleinst- 

gruppe
•	 familienähnliche Atmosphäre
•	 gemeinsame gesunde Mahl-

zeiten
•	 Unterstützung bei Hausauf-

gaben sowie ausreichend 

Kontaktadresse:
Volkshilfe Sozialzentrum Mürzzuschlag 
Tel.: 03852-6688 
sozialzentrum.mz@stmk.volkshilfe.at

Zeit für Spiel, Spaß, Ausflüge 
und kreatives Gestalten

•	 gratis bis zu einem Familien- 
nettoeinkommen von  
€ 1.649,17 für Kinder im Alter 
von 3-6 Jahren
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 schlüsselfertiges Eigentum
 64, 74 bzw. 89 m² Wohnnutzfläche
 eigener Garten mit Terrasse
 oder Balkon

 überdachte Autoabstellplätze
 teilweise zusätzlicher Freiparkplatz
 Lift
 Fußbodenheizung

Tel. 03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at

KINDBERG, 2. Bauabschnitt
Ungerfeldgasse

HWB: < 36 kWh/m²a, fGEE: ≤ 0.85

Wohnungen von

Baubeginn
erfolgt!

Anzeige

Anzeige
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40 Jahre Lebenshilfe Mürztal!
Nicht bloß ein Jubiläum, sondern auch ein Anlass „Danke“ zu sagen an die Stadtgemeinde Kind-
berg als verlässlichen Kooperationspartner und die Kindberger Bevölkerung!

Vor 40 Jahren wurde die „Sek-
tion Lebenshilfe Mürzzuschlag“ 
als Elternverein durch Herrn 
Günter Janz gegründet. Bereits  
damals wurde dieses Projekt, 
das schlichtweg aus einer not-
wendigen Selbsthilfe entstand, 
durch die Stadtgemeinde 
Kindberg unterstützt. Barrie- 
ren abzubauen, sei es durch 
Beratung und Unterstützung bei 
Behördenwegen oder durch Un-
terstützung von Projekten (insb. 
der NAHTLOSKUNST Kindberg) 
ist seit damals ein gemeinsa- 
mer Nenner. Die Unterstützung  
seitens der Gemeinde reichte 
dabei von Subventionen bis hin 
zur gemeinsamen Durchführung 

von Projekten. So wurde z.B. 
zum 25-jährigen Jubiläum von 
NAHTLOSKUNST Kindberg 
auch die Gemeinde mit Fahnen 
geschmückt, die von Künstlern 
dieses Kunstprojektes gestaltet 
wurden.
40 Jahre später werden über 
100 Menschen mit Beeinträchti-
gung in den unterschiedlichsten 
Leistungsarten durch die Le- 
benshilfe Mürztal begleitet und 
unterstützt. Alleine in den Ein-
richtungen in Kindberg wurden 
60 Jobs geschaffen, durch die 
auch der wirtschaftliche Stand- 
ort Kindberg gestärkt wird.
Am Wichtigsten ist aber, dass 

sich die Menschen mit Beein-
trächtigung in Kindberg aus-
gezeichnet integriert haben. 
Das Miteinander in Kindberg 
ist durchaus als mustergültig in 
Hinblick auf die Integration von 
Menschen mit Beeinträchtigung 
anzusehen. 
Die Stadtgemeinde Kindberg 
ist für uns nach wie vor ein 
wichtiger Partner! So wird die 
Stadtgemeinde Kindberg uns 
auch beim dritten Adventdorf in 
Kindberg (23. und 24.11.2017) 
unterstützen.
Unterm Strich bleibt das Mitei- 
nander – eine Gewinnsituation 
für alle!

Ihre Lebenshilfe Mürztal

Einladung zum dritten Adventdorf!
Am 23. und 24. November findet zum dritten Mal das Adventdorf 

der Lebenshilfe Mürztal statt. In der Zeit von 13:00 bis 19:00 werden am Gelände der Werkstätte 
in Kindberg Produkte der Werkstätten verkauft.

Neben Weihnachtsdekoration, Kränzen und Keramikprodukten wird auch heuer wieder ein Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein (u.a. Heubinden) geboten.

Erstmals wird auch die Lebenshilfe Ennstal, die Lebenshilfe Leoben und die Lebenshilfe Bruck mit 
je einem Stand vertreten sein und so eine noch größere Produktpalette zur Auswahl stehen.

Die Lebenshilfe Mürztal freut sich auf Ihr Kommen!

„In Kindberg sind die Leut` liab zu mir. Ich wohne gern` in 
Kindberg.“ (Bernhard Steindl, im Bild mit Nicole Steiner)“

“ “Als Kindberger Bürgermeister freut es mich besonders, 
dass die Kunden der Lebenshilfe Mürztal Teil des Stadtbil-

des geworden sind und wir gemeinsam gewachsen sind. In 
Kindberg wird Integration auch von den Gemeindemitgliedern 

gelebt; der gegenseitige Umgang ist respektvoll 
und vorbehaltlos.” (Bgm. Christian Sander)
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Gemeindewandertag am 26. Oktober
Der diesjährige Gemeindewan-
dertag startet um 9.30 Uhr in 
Allerheiligen bei der Kreuzung  
gegenüber dem Sportplatz, 
Richtung Schwarzmoar, wo man 
sich bei einem Frühstück beim 
Stand der Landjugend für die 
Wanderung stärken kann. Für 
all jene, die von Kindberg aus 
starten möchten, ist der Treff-
punkt um 9.00 Uhr beim Tennis- 

platz Kindbergdörfl (Start 
des Herzwärtsweges), von 
wo aus man zum allgemeinen  
Treffpunkt in Allerheiligen  
stoßen wird.
Los geht es übers Schwarzmoar 
zum Hof der Familie Taferner 
vlg. Helfenegger, die gemein-
sam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Jasnitz die Wanderer mit 

warmen und kalten Speisen ver-
sorgen werden. 
Nächste Station wird der Hof 
der Familie Meisenbichler 
vlg. Eckbauer sein, die einen 
kleinen Ausschank anbieten 
werden. Auch kann man sich am 
Bogenschießen versuchen. Für 
musikalische Untermalung bei 
den Labestationen sorgen die 
„Mürztaler Soatenziach“. 
Die Wanderung führt dann wei- 
ter über das Blumental zum 
gemütlichen Abschluss in der 
Buschenschank Zöscher. 
Hier wird um 15.00 Uhr 
eine Verlosung von 3 Kind-
berg-Rucksäcken, gefüllt mit 
kulinarischen Schmankerln 
aus der Heimat, stattfinden. Ein 
Los für die Verlosung wird jedem 
Wanderer zu Beginn der Wan-
derung durch Bgm. Christian 
Sander überreicht werden.

Wohl fühlen im Seniorenurlaub in Vorau
Die diesjährige Seniorenur-
laubsaktion war ein wun-
derbarer Urlaub – die Se- 
niorinnen und Senioren haben 
sich in Vorau sehr wohl gefühlt. 
Sie wurden verwöhnt und waren 
von dieser einzigartigen Natur 
sehr beeindruckt.
Als Bgm. Christian Sander, 
StR Judith Doppelreiter und 
ich auf Besuch waren, hatten wir 
viel Spaß beim gemeinsamen 
Spiel, Kuchen und Kaffee. Beim 

Bingo-Spiel 
gab es nur 
G e w i n n e r  
und es wur- 
den alle mit 
einer Auf-
merksamkeit 
belohnt. Der 
Tag war so- 
wohl für uns 
als auch für 
die Seniorin-
nen und Senioren ein Erlebnis und etwas Besonderes.

Ganz stolz wurde uns von Spa-
ziergängen und so mancher 
Sehenswürdigkeit berichtet. 
„Lange hatten wir nicht mehr so 
eine schöne Zeit“, erzählten uns 
die Seniorinnen und Senioren, 
„das Haus, das Essen und Alles 
– ein Traum!“ Und manchem fiel 
es schwer, den Urlaubsort wie- 
der zu verlassen.

GR Gerda Hering
Sozialreferentin
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Sommerrückblick 2017 – Gewittrig, aber sehr warm

Der  meteorologische  Sommer
2017  (Juni,  Juli,  August)  ließ
auch im Mürztal keine Wünsche
offen.  Wasserratten,  Wander-
freunde  oder  Radfahrer  –  alle
kamen auf  ihre Kosten.  Selbst
der  notwendige  Regen  für  die
Landwirtschaft war dabei.

Zusammengefasst  liegt  ein
warmer,  sehr  sonniger,  aber
dennoch  sogar  zu  nasser
Sommer  hinter  uns.  Wie  das
möglich  war?  Es  gab  kaum
markante Tiefdruckgebiete,  der
Großteil des Regens fiel  durch
Gewitter.  Und  war  es  nicht
gewittrig,  so  schien  eben  die
Sonne.

Durchgehend zu warm

Egal ob Juni, Juli oder August,
der  Sommer  wies  heuer  keine
Schwächen auf.  Kühle Phasen
dauerten  nicht  lange  an  –  im
Gegenteil,  es  gab  sogar
überdurchschnittlich  viele  Tage
über  30  Grad.  In  der  Endab-
rechnung  bedeutete  dies  eine
Abweichung von 2,4 Grad nach

 Symbolisch für diesen Sommer  – 

oben. Somit lag dieser Sommer
nur  sehr  knapp  hinter  dem
heißen  Sommer  2015.  Der
absolute Höchstwert wurde am
22. Juni mit  heißen  34,0 Grad
gemessen.  Die  tiefste
Temperatur  des  Sommers  lag
bei 4,6 Grad am 22. August.

Gewitterwolken oder Sonnenschein 

Nass, aber dennoch sonnig

An vielen Tagen im Sommer 
türmten  sich  mächtige 
Quellwolken  am  Himmel  über 
Kindberg  auf,  die  oft  zu 
Gewittern  anwuchsen.  Glück-
licherweise  blieben  wir  von 
gröberen Unwettern  verschont. 
In  Summe  regnete 
es beachtliche 408 Liter  pro 
Quadratmeter, deutlich mehr 
als normal. 

Trotz des vielen Regens gab es 
den ganzen Sommer lang nur 2 
Tage  ohne  Sonnenschein.  Die 
restlichen  90  Tage  verliefen 
mehr  oder  weniger  sonnig.  So 
kamen  in  Summe  735 
Sonnenstunden  zusammen, 
was  einem  Überschuss  von 
satten 40 Prozent entsprach.

Stürmisch  ging  es  am  Abend 
des 23. Juni vor einem Gewitter 
zu.  Den  Böen  von  69  km/h 
fielen  einzelne  Bäume  zum 
Opfer.

Mag. Thomas Knabl

Der Sommer in Zahlen:

Höchstwert Tiefstwert Mitteltemperatur Niederschlagsm. Sonnenstunden Stärkste Windböe

34,0 Grad 4,6 Grad 18,5 Grad 408 Liter/m² 735 Stunden 69 km/h

(22. Juni) (22. Aug.) +2,4 Grad +17 % +40 % (23. Juni)
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Versorgungssicherheit - Verpflichtung der E-Wirtschaft 
Der flexible Erzeugungsmix  
Auf Österreichs Stromversorgung ist Verlass. Dafür sorgt ein Mix aus unterschiedlichen Energieträgern, der – im 
gewissen Rahmen - flexibel in den Umwandlungstechnologien eingesetzt werden kann. Dieser Mix gewährleistet, 
dass Erzeugungskapazitäten jederzeit optimal eingesetzt werden können: 

 Wasserkraft aus Laufkraftwerken deckt einen Großteil der Grundlast ab. 
 Wasserkraft aus Speicherkraftwerken stellt für Bedarfsspitzen rasch erneuerbare Energie bereit. 
 Modernste thermische Kraftwerke erzeugen Strom aus Gas, Öl und Kohle und leisten so ihren flexiblen Beitrag 

sowohl zum Grund- wie zum Spitzenbedarf. In Anlagen mit Kraft-Wärme-Kopplung wird die Energie besonders 
effizient genutzt. Neben der Stromerzeugung wird hier Wärme (als Fernwärme) erzeugt und über ein 
Versorgungsnetz den Endkunden (z.B. Haushalten) als Raumwärme zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus trägt 
eine verbrauchernahe regionale Erzeugung zur Versorgungssicherheit und regionalen Wertschöpfung bei. 

 Neue erneuerbare Energieformen (z.B.: Biomasse, Biogas und Solarenergie) ergänzen die Stromproduktion. 

Zusammen sorgt der Einsatz der verschiedenen Energieformen dafür, dass jederzeit verlässlich Strom ins Netz 
eingespeist werden kann, auch wenn die Energieform nicht jederzeit voll verfügbar ist oder die Kapazität der 
Umwandlung nicht jederzeit zum Einsatz kommt. 

Ein flexibler Energie-Mix für Versorgungssicherheit 
Der flexible Mix gewährleistet, dass unterschiedliche Energieträger flexibel eingesetzt werden können, wenn ein 
Energieträger gerade nicht die volle Leistung erbringen kann. Das zeigte sich z.B. im Trockenjahr 2003, als es um 
20 Prozent, gebietsweise sogar um 30 Prozent weniger Niederschläge und damit Wasser für die Kraftwerke gab und 
thermische Kraftwerke die Erzeugungsausfälle bei der Wasserkraft ausgleichen mussten. Auch die kurzfristigen 
Zulieferprobleme bei Gas zum Jahreswechsel 2009 zeigten, wie wichtig es ist, nicht nur von einer Ressource 
abhängig zu sein. Ein weiteres Beispiel ist der extrem kalte Jänner 2017. Die Wasserkraftwerke erzeugten wegen 
Niedrigwasser und Vereisungen und einiger Ausfälle wegen Reparaturen ein Viertel weniger als im Jänner des 
Vorjahres. Ebenso war die Windkrafterzeugung gering und alle verfügbaren thermischen Kraftwerke standen im 
Einsatz. 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien: Umweltschutz braucht eine verlässliche Basis 
Die erneuerbaren Energieformen im Sinne des Ökostromgesetzes (Kleinwasserkraft, Windkraft, Biomasse und 
Fotovoltaik) leisten ihren wichtigen Beitrag in der heimischen Stromerzeugung. Ein Charakteristikum beeinträchtigt 
den großflächigen Einsatz dieser Energieformen: die Leistungskapazität der Ökostromanlagen ist zum Teil stark 
wetterabhängig. Wenn eine Anlage weniger Strom produziert oder gar ausfällt, muss Strom anderweitig verfügbar 
sein – sonst ist die Stromversorgung gefährdet. Das bedeutet, es müssen rasch Erzeugungskapazitäten 
bereitstehen, weil Strom nicht gespeichert werden kann. Die wesentliche Möglichkeit, elektrische Energie 
großtechnisch zu „speichern“, sind Pumpspeicherkraftwerke. Diese garantieren schnelle Verfügbarkeit von Strom 
und decken Bedarfsspitzen ab. 

Thermische Stromerzeugung: Effizienz macht sich bezahlt 
Mit thermischen Kraftwerken lässt sich effizient Strom erzeugen. Das gilt besonders für Anlagen mit hocheffizienter 
Kraft-Wärme-Kopplung. Hier wird auch die Wärme genutzt, die bei der Stromerzeugung anfällt und etwa ins 
Fernwärmenetz eingespeist. Moderne Anlagen erreichen fast 90 Prozent Wirkungsgrad. Darüber hinaus wurde, 
dank modernster Technologien und Investitionen, der CO2-Ausstoß dieser Kraftwerke in Österreich stetig reduziert. 
Gaskraftwerke verursachen weniger CO2–Emissionen als solche, die mit Kohle oder Öl betrieben werden. Wie die 
Vergangenheit aber gezeigt hat: im Hinblick auf die Versorgungssicherheit wäre es leichtfertig, allein auf Gas zu 
setzen. Nur die sinnvolle und koordinierte Nutzung aller Energieträger gibt uns Gewissheit, dass jederzeit Strom in 
ausreichender Menge und Qualität verfügbar ist und der flexible Mix funktioniert. 

Für Fragen zu diesem Artikel stehen unsere Mitarbeiter unter Tel. 03865/2318-0 gerne zur Verfügung. 

Ihr Energieversorger vor Ort  

   E-Werk der Stadtgemeinde Kindberg 
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Zulieferprobleme bei Gas zum Jahreswechsel 2009 zeigten, wie wichtig es ist, nicht nur von einer Ressource 
abhängig zu sein. Ein weiteres Beispiel ist der extrem kalte Jänner 2017. Die Wasserkraftwerke erzeugten wegen 
Niedrigwasser und Vereisungen und einiger Ausfälle wegen Reparaturen ein Viertel weniger als im Jänner des 
Vorjahres. Ebenso war die Windkrafterzeugung gering und alle verfügbaren thermischen Kraftwerke standen im 
Einsatz. 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien: Umweltschutz braucht eine verlässliche Basis 
Die erneuerbaren Energieformen im Sinne des Ökostromgesetzes (Kleinwasserkraft, Windkraft, Biomasse und 
Fotovoltaik) leisten ihren wichtigen Beitrag in der heimischen Stromerzeugung. Ein Charakteristikum beeinträchtigt 
den großflächigen Einsatz dieser Energieformen: die Leistungskapazität der Ökostromanlagen ist zum Teil stark 
wetterabhängig. Wenn eine Anlage weniger Strom produziert oder gar ausfällt, muss Strom anderweitig verfügbar 
sein – sonst ist die Stromversorgung gefährdet. Das bedeutet, es müssen rasch Erzeugungskapazitäten 
bereitstehen, weil Strom nicht gespeichert werden kann. Die wesentliche Möglichkeit, elektrische Energie 
großtechnisch zu „speichern“, sind Pumpspeicherkraftwerke. Diese garantieren schnelle Verfügbarkeit von Strom 
und decken Bedarfsspitzen ab. 

Thermische Stromerzeugung: Effizienz macht sich bezahlt 
Mit thermischen Kraftwerken lässt sich effizient Strom erzeugen. Das gilt besonders für Anlagen mit hocheffizienter 
Kraft-Wärme-Kopplung. Hier wird auch die Wärme genutzt, die bei der Stromerzeugung anfällt und etwa ins 
Fernwärmenetz eingespeist. Moderne Anlagen erreichen fast 90 Prozent Wirkungsgrad. Darüber hinaus wurde, 
dank modernster Technologien und Investitionen, der CO2-Ausstoß dieser Kraftwerke in Österreich stetig reduziert. 
Gaskraftwerke verursachen weniger CO2–Emissionen als solche, die mit Kohle oder Öl betrieben werden. Wie die 
Vergangenheit aber gezeigt hat: im Hinblick auf die Versorgungssicherheit wäre es leichtfertig, allein auf Gas zu 
setzen. Nur die sinnvolle und koordinierte Nutzung aller Energieträger gibt uns Gewissheit, dass jederzeit Strom in 
ausreichender Menge und Qualität verfügbar ist und der flexible Mix funktioniert. 

Für Fragen zu diesem Artikel stehen unsere Mitarbeiter unter Tel. 03865/2318-0 gerne zur Verfügung. 

Ihr Energieversorger vor Ort  

   E-Werk der Stadtgemeinde Kindberg 
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BEZIRKSBLATT MUSTERBUNDESLAND 02/2015

Elektroschrott ist wertvoll – behalten  
wir Österreichs Ressourcen im Lande
Achtung: Weitergabe von Elektroaltgeräten an illegale Abfallsammler ist ungesetzlich! 
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Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale  
Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen  
und übergeben Sie diese nicht an illegale Sammler.

BITTE STOPPEN AUCH SIE DEN ILLEGALEN ABFALLHANDEL!

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

!

OSTERREICHS 
ROHSTOFFE
SIND KEIN MULL

R und 180.000 Tonnen Elektrogeräte wer den 
in Österreich jährlich in Umlauf gebracht. 
Etwa 80.000 Tonnen ausge dienter Elek­

trogeräte werden bei den offiziellen Sammelstel­
len einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. 
Der Rest landet im Keller, im Restmüll oder 
in den Kraftfahrzeugen von privaten, illegalen Alt­
stoffsammlern, die damit oft wertvolle Roh stoffe 
ohne Genehmigung ins Ausland bringen.  

Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz 
schreibt seit 2002 vor, dass Abfälle aus­
schließlich an befugte Sammler oder Abfall­
behandler übergeben werden müssen. Die 
Abgabe von ausgedienten Elektrogeräten an so 
genannte „Kleinmaschinenbrigaden“ ist somit 
ungesetzlich. Umso wichtiger sind gezielte In­
formationen über die negativen wirtschaftlichen 
und ökologischen Folgen des illegalen Exports 
von Elektroaltgeräten.
Denn jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, 
jedes Handy enthält sekundäre Rohstoffe wie 
z.B. Gold, Kupfer oder seltenere Elemente wie 
Iridium, Lithium und Tantal. Diese „inneren 
Werte“ der Elektrogeräte sind bares Geld wert. 

So enthält beispielsweise eine Tonne alter Mo­
biltelefone mehr Gold, als eine Tonne Golderz. 
Eine Waschmaschine besteht u.a. zu rund 60% 
aus Eisen, 11% aus Kunststoff, 5%  Glas und 
3% Nichteisenmetalle (Kupfer,  Aluminium, 
etc.). Ein E­Herd beinhaltet sogar 83% Eisen. 
Allesamt wertvolle Metalle, die recycelt werden 
können. 

Tatsächlich wird in Österreich aber nur ein 
Bruchteil der Ressourcen zur Wiederverwen­
dung oder Verwertung  genutzt. Das muss nicht 
sein. Denn bei den über 2.100 kommunalen 
Sammelstellen des Landes können Elektro­
altgeräte zur fach­ und umweltgerechten Ent­
sorgung und Verwertung abgegeben werden. 
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene 
„ReUse“­ Bereiche, wo gebrauchte, aber funk­
tionstüchtige Elektrogeräte gesammelt und auf 
Wiederverwendbarkeit geprüft werden.
Im Gegensatz zu anderen Ländern haben wir 
in Österreich Umweltstandards, die zu den 
besten der Welt zählen. Ressourcenknappheit 
und Klimawandel sollten uns eine Warnung 
und Ansporn sein, verantwortungsvoll mit 

unseren vorhandenen Rohstoffen und der 
Umwelt umzugehen. Gemeinsam können wir 
eine lebenswerte Zukunft gestalten. Der Weg 
zur Sammelstelle ist ein einfacher Schritt in die 
richtige Richtung!

Nähere Informationen und Adressen der Sammel-
 stellen gibt es auf www.elektro-ade.at

Illegale Exporte verhindern!
ReUse – Wiederverwenden statt Wegschmeißen 

EAK_Advertorial_v2016_illegalerAbfallhandel_A4_RZ.indd   1 24/08/16   11:22

Anzeige
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Abfallsammelbehälter
Die Abfallsammelbehälter sind auf den Liegenschaften aufzustellen. Die Liegenschafts- 
eigentümer/innen haben die Aufstellung der Abfallsammelbehälter auf ihren Liegen-
schaften zu dulden!

Die Liegenschaftseigentümer/innen haben auch dafür zu sorgen, dass nach der Ent- 
leerung der Abfallsammelbehälter durch die Abfallabfuhr diese umgehend wieder an 
den Aufstellungsort zurück gebracht werden!

Baum- und Strauchschnitt entlang von öffentlichen Wegen & 
Straßen
Unsere Bäume und Sträucher wachsen oft besser als uns lieb ist. 
Dies trifft besonders entlang von öffentlichen Wegen, Straßen und Gehsteigen zu. 
Die Bäume werden meistens zu nahe an die Grundgrenze gesetzt; die Kronen wachsen 
in wenigen Jahren über die Grundgrenzen hinweg, wo es dann zu Einengungen und 
Sichtbehinderungen kommt.

Wir ersuchen alle betroffenen Liegenschaftseigentümer höflichst, rechtzeitig  
und vor allem ausreichend den Strauchschnitt an den Grundgrenzen zum 
öffentlichen Gut durchzuführen, damit es zu keinerlei Behinderungen kommt.



30 WIR GRATULIEREN

Jubilare der Monate Juni bis August 2017

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Bayer Anna, Bauernhofer Kurt, Schrittwieser Helga

75 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
vorne: Hölblinger Anna, Terler Anneliese, Schmiedhofer 
Johanna, stehend: Erlacher Anna, Mayer Franz, Fraiß 
Anna, Dormann Annegret, Stadlhofer Anton

80 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Stübl Kurt, Schabereiter Ingrid, Moises Monika, Eder 
Franziska, Gruber Helene (sitzend), Janz Günter

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Mum Anna, Pirchegger Johann, Bernhardt Ingeborg

Holzheu Klothilde
Jungbauer Franz

Wir gratulieren außerdem zum 80. Geburtstag:
Rannegger Elfriede
Reisinger Eduard

Schmidt Rosa

Eggel Stefan
Fischer Aloisia
Götz Elfriede

Wir gratulieren außerdem zum 75. Geburtstag:
Hoch Heidemarie
Lueger Johann
Reisinger Maria

Schlager Christine
Zauner Iris
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91-95 Jahre90 Jahre

WIR GRATULIEREN

92 Jahre

Wir gratulieren:
Klein Maria, Herfert Hans, Weinberger Berta, Terler 
Franz, Geiregger Josefa

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Mörl Anna, Leitner Franz, Hochörtler Peter, Zadra Alois

Wir gratulieren:
Safran Ignaz

Wir gratulieren:
Schilcher Rudolf

92 Jahre

Dekorsi Peter
Hausegger Rosa

Wir gratulieren außerdem zum 85. Geburtstag:

85 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Vollmann Josef, Legerer Helga

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Geißler Johann, Zenz Franz, Miesebner Theresia, Puhl 
Ernest

Lammer Elisabeth
Pichler Paulina

Dipl.Ing. Posch Karl
Wiederhofer Liselotte

85 Jahre
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93 Jahre 97 Jahre

Wir gratulieren:
Fuchs Rosa

Wir gratulieren:
Kokseder Hedwig

WIR GRATULIEREN

Dengg Anna (90)
Hohl Josef (90)
Konrad Aloisia (90)
Prasch Anna (90)
Seitlinger Matilda (90)
Spuller Margareta (90)
Wimmer Emma (90)
Bader Ernestine (91)
Ellinger Karl (91)
Frank Johanna (91)
Herrmann Anna (91)
Kent Margaretha (91)

Dipl. Ing. Malburg Peter (91)
Neumann Jakob (91)
Richter Johanna (91)
Willhuber Edeltraud (91)
Zöscher Margareta (91)
Grandner Josef (92)
Trifter Anna (92)
Leitner Ida (93)
Mlinar Margarete (93)
Schrittwieser Maria (93)
Knabl Anna (94)
Puhl Hildegard (94)

Hofmann Margareta (95)
Satler Rosa (95)
Schliefsteiner Rosa (95)
Willhuber Karl (95)
Dkfm. Hauck Hildegard (96)
Reinbacher Anna (96)
Janu Elisabeth (97)
Kern Hildegard (97)
Lenz Joseph (97)
Drube Friederika (98)
Platzer Maria (99)

Goldene Hochzeit

Wir gratulieren:
Schantl Maria u. Siegfried, Stübl Elisabeth u. Kurt, Maierhofer Hildegard u. Anton, Moschgat Waltraud u. Walter

Wir gratulieren außerdem zum Geburtstag:
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Die Stadtgemeinde Kindberg gratuliert älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern anlässlich ihres 75./80./ 
85. Geburtstages, sowie ab dem 90. jedes Jahr zum Geburtstag. Diese Jubiläen werden in der 
nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung mit oder ohne Foto veröffentlicht. Aus datenschutz- 
rechtlichen Gründen ist aber die Veröffentlichung dieser personenbezogenen Daten nur dann zu- 
lässig, wenn die betroffenen Jubilare hierfür ihre schriftliche Zustimmung erteilen.

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Schobe Paula u. Franz (Diamantene H.), Fermüller Gisela u. Erich (Goldene H.), Schilcher Eleonora u. Rudolf (Eiserne 
H.), Hochörtler Irmgard u. Franz (Diamantene H.), Bauernhofer Magdalena u. Franz (Diamantene H.), Leger Irene u. 
Heinrich (Diamantene H.), Piller Ursula u. Franz (Goldene H., sitzend)

Diamantene Hochzeit

Goldene, Diamantene und Eiserne Hochzeiten

Wir gratulieren:
Gaber Gertrude und Johann, Herfert Erna und Hans

Wir gratulieren außerdem zum Ehejubiläum:
Schlager Christine u. 
Friedrich (Goldene Hochzeit)

Grandner Margarete u. 
Josef (Eiserne Hochzeit)



34 WIR GRATULIEREN

Wir gratulieren außerdem zur Eheschließung:
Beinhaupt Karoline Irmgard u. Maierhofer Karoline
Glaser Doris u. Müller Patrick
Gruber Julia u. Rott Patrick BSc
Holzer Eva u. Weis Markus
Koller Kerstin u. Porkristl Patrick

Nicht Elisabeth u. Hochörtler Thomas
Posch Jasmin u. Göldner Daniel
Schafferhofer Bettina u. Bürger Klaus
Schwaiger Elisabeth u. Oberhofer Walter
Weißenbacher Bettina u. Heidegger Thomas

Wir gratulieren:
Bruggraber Michaela und Poms Roland

Eheschließungen

Wir gratulieren:
Lanz Martina und Fuchsbichler Marko

Wir gratulieren:
Schoberer Judith und Lesky Günter

Wir gratulieren:
Stadlhofer Michaela und Scheikl Hannes

Fo
to

: S
ie

gf
rie

d 
Te

ub
en

ba
ch

er



35WIR BEGRÜSSEN

Geburten

Die Stadtgemeinde Kindberg übergibt jungen Eltern nach der Geburt ihres Kindes einen Babyrucksack mit nützlicher Grund- 
ausstattung für das Neugeborene. Bei dieser Gelegenheit wird – bei entsprechender (schriftlicher) Zustimmung seitens der 
Eltern – ein Foto gemacht und in der nächsten Gemeindezeitung veröffentlicht. Sollte Herr Bgm. Sander leider niemanden 
persönlich antreffen, besteht die Möglichkeit, dass uns ein eigenes Foto inkl. Zustimmungserklärung zugesendet wird. Die 
Zustimmungserklärung erhalten Sie beim Meldeamt der Stadtgemeinde Kindberg – bei Fragen können Sie gerne Frau  
Danzinger unter 03865/2202 - DW 232 oder Frau Prade unter der DW 233 kontaktieren!

Wir gratulieren allen Eltern zur Geburt ihres Kindes 
und wünschen alles Gute und viel Gesundheit!

Eslem Bozduman
Eltern: Naciye und Ali Bozduman

Johanna Brettenhofer
Eltern: Sandra und Stephan Brettenhofer

Nachtrag: 
In der letzten Ausgabe 
wurde bei Adam Hillebrand 
(Mutter: Sandra Hille-
brand) auf den Namen des 
Vaters, Ahmad Malekzai, 
vergessen, welcher hiermit 
nachgereicht wird.
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Manuel Elsner
Eltern: Tina und Mario Elsner

Sandro Fraiß
Eltern: Kerstin Fraiß und René Eder

Nico Dietl
Eltern: Jasmin Dietl und Ernest Schlar
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Hanna Marie Hirschegger
Eltern: Sabrina Hirschegger und Philip Allmer

David-Hannes Kargl
Eltern: Corinna und Johannes Kargl

Sophie Nievoll
Eltern: Sabine und Anton Nievoll

Jannik Marius Hering
Eltern: Angelika Hering und Mario Bauernhofer
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Hanna Richter
Eltern: Lisa Richter und Dominik Schaffenrath

Lucas Elias Peter Rieger
Eltern: Iris Rieger und Hannes 
Saufüssl
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Sophia Siegl
Eltern: Mag.phil. Birgit Siegl Bakk.phil und Andreas Siegl

Miriam Steinbauer
Eltern: Rosemarie und Jürgen 
Steinbauer

Fabián Ruano Pérez
Eltern: Corina und Pedro Ruano Pérez
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Sterbefälle

Hafenscherer Elfriede (67)

Hirzberger Margaretha (78)

Hofer Kamilla (94)

Hulka Angela (84)

Leitner Emilie (94)

Matthä Xenia (105)

Mayerhofer Anna (96)

Newlove Ronald (92)

Ochensberger Maria (86)

Posch Erwin (73)

Reiter Wilhelmine (60)

Scheikl Franz (52)

Seidl Veronika (68)

Sowa Kurt (69)

Stagl Margaretha (97)

Teufl Franz (88)

Zelisko Anton (76)
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Wir gratulieren...
Dr. Arno Zifko...
...Facharzt für Orthopädie, Rheumatologie und  
Osteologe DVO zum Medizinalrat.

WIR GRATULIEREN

...zur Übernahme der Rechtsanwaltskanzlei in Kindberg von Dr. Hans Kröppel als sein Nachfolger. Wir 
wünschen Herrn Dr. Stastny viel Erfolg!

Dr. Stefan Stastny...

...den beiden Kindberger Sportlern vom Raiffeisen-Judoclub Turnau-Gußwerk-St. Lorenzen zu ihren hervor- 
ragenden Leistungen. Melanie Buchebner wurde Vizestaatsmeisterin in der Klasse U16 und Steirische 
Meisterin in den Klassen U18 und U21. Mario Buchebner wurde ebenfalls Vizestaatsmeister in der Klasse 
U18 und Steirischer Meister in den Klassen U18 und U21. Bei Turnieren erreichten sie österreichweit fünf 
erste Plätze, vier zweite Plätze und vier dritte Plätze. Mario Buchebner ist seit Dezember 2016 Diplom 
DAN-Träger.

Melanie und Mario Buchebner...
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Dr. Regina-Anke Mayer...
...zur erfolgreichen Prüfung als Oberärztin und in-
folgedessen zur Bestellung in eine renommierte 
Klinik in der Schweiz.
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Michael Scheikl und 
Bernd Neurauter...

...zum zehnten Gesamtsieg im Sommerbewerb 
durch den Doppelsieg beim Rollenrodel-Cup in 
Slowenien sowie Bernd Neurauter zum Gesamt-
sieg im Doppelsitzer im Rollenrodeln und zum 
zweiten Platz im 2. Einsitzerrennen.

Manfred Rossböck...
...zur Verleihung des Titels “Unternehmer des Monats” der Wirtschaftskammer Steiermark im Juni.

Nicole Faist und Franz Preihs, VitalCenter KG...

...zur Gründung einer Kommanditgesellschaft im VitalCenter, Schrackgasse 9, 8650 Kindberg. Das Fit-
nesscenter von Nicole Faist wurde um das BixPack-Konzept mit Franz Preihs erweitert.

Postpartner Mürzhofen...

...zu 15 Jahren als verlässlicher Postpartner der 
Stadtgemeinde Kindberg.
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Wir danken...
Dr. Hans Kröppel...

...für die 42jährige Führung seiner Rechtsanwalts- 
kanzlei in Kindberg als Verteidiger in Strafsachen 
sowie als akademischer Europarechtsexperte. Wir 
wünschen Herrn Dr. Kröppel alles Gute in seinem 
wohlverdienten Ruhestand!

Anita Köck...

...für ihre 39-jährige Tätigkeit bei der Spar-
kasse Kindberg, davon 14 Jahre als Leiterin der 
Geschäftsstelle Kindberg. Wir wünschen Frau Köck 
alles Gute in ihrem wohlverdienten Ruhestand!

Den Gewinnern des 58. Steirischen Blumenschmuckbewerbs...

… Frieda und Petra Illmaier (Berggasthof Ochnerbauer) zum 6. Landessieg in der Kategorie „Gaststät-
ten und Hotels“ (5 Floras), zu Bronze Christine Preidler vlg. Kl. Schranz sowie Barbara Gruber vlg. 
Hobischer in der Kategorie „Bauernhöfe“, Christine Müller in der Kategorie „Häuser ohne Vorgarten“, 
der Reihenhausanlage Edelsdorf zum Sonderpreis für “Besondere Leisungen”, sowie Elisabeth Mei-
senbichler zur Anerkennung in der Kategorie „Häuser mit Vorgarten“.
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Vorverkaufskarten für alle Veranstaltungen in allen Raika Filialen, Tourismusbüro Kindberg (03865-3764), Trafiknet & allen oeticket  
Verkaufsstellen. Tel. Kartenbestellung unter 03862-21948-121 oder office@hochsteira.at    www.hochsteira.at

DIE LANGE
NACHT DES 
KABARETT

Christoph Fritz
Jimmy Schlager
Isabell Pannagl

David Scheid 

 
 KINDBERG     - Volkshaus    

Sa. 04. Nov.
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ROCK`N
ROLL 

AKROBATIK
Österreichische
Meisterschaft

in verschiedenen 
Klassen

 
 KINDBERG     - Sporthalle    

Sa. 25. Nov.

PIZZERA
JAUS

„UNERHÖRT SOLIDE“ 

 
 KINDBERG     - Sporthalle    

Sa. 20. Jänner
AUSVERKAUFT

20.01.2018 ausverkauft! 

Wegen grosser Nachfrage 

Zusatztermin Fr. 19.01.2018

Anzeige

Die hab ich mir schon 
immer gewünscht!

Die hab ich mir schon 
immer gewünscht!
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Fotos als Zeitdokumente
Das steirische Fotoarchiv, die 
Multimedialen Sammlungen am 
Universalmuseum Joanneum 
in Graz, möchte möglichst viele 
öffentliche und private Foto-
bestände kennenlernen, vorstel- 
len und würdigen. Denn viele 
interessante Fotografien fristen 
bisher weitreichend unbekannt 
ihr Dasein. 

Der erste Abschnitt dieser 
„Landesaufnahme“ befasste 

sich mit den Fotos 
in Gemeinden und 
Museen. 
Dabei überzeugte 
sich Mag. Walter  
Feldbacher (Multi-
mediale Sammlun- 
gen) von der Ein-
zigartigkeit der 
F o t o b e s t ä n d e 
des Stadtarchivs 
Kindberg, die seit-
dem auf der Web-
site des Joanne-
ums präsentiert 
werden.

Aufnahmen von Betrieben

Als zweiten Schritt beschäftigt 
sich die Landesaufnahme mit 
Firmenarchiven. 

Walter Feldbacher hat mich ge- 
beten, mich in Kindberg auf die 
Suche nach Fotos bestehen- 
der und ehemaliger Unterneh-
men zu machen.

Alle analogen (noch nicht mit einer Digitalkamera erzeugten) Fotografien, die Handels- oder 
Gewerbebetriebe innerhalb der Gemeinde zeigen, sind von Interesse.

Wenn Sie solche Fotos besitzen und damit einverstanden sind, würde ich sie kurz von Ihnen 
ausborgen, um sie professionell zu scannen. 

Natürlich bleiben Ihre Fotos in Ihrem Besitz und ich stelle Ihnen gerne die Scans zur Verfügung.

Das Joanneum wird mit den 
Kindberger Firmenfotos einen  
Bericht im Internet zusam-
menstellen. 

Diese Präsentation würde nicht 
nur zur Wertschätzung der Foto-
grafien beitragen, sondern auch 
zur Vermittlung von Kindberg als 
Gewerbe- und Handelsstandort 
mit Tradition.

Stadtarchiv

Das Stadtarchiv Kindberg erfüllt 
bereits seit 2010 die Aufgabe, 
ortsbezogenes Material zu sam-
meln und dadurch bewahren 
und nutzen zu können. 

Mittlerweile ist natürlich das 
Einzugsgebiet der ehemaligen 

Gemeinden Allerheiligen und 
Mürzhofen dazugekommen. 

Für Zugänge seit meinem  
letzten Bericht bedanke ich 
mich herzlich bei Anita Köck, 
Ing. Erich Singer, 
Manfred Stary, Re-
nate Steiner und 
Thomas Wildner. 

Es besteht aber 
auch die Möglich-
keit, dass ich Ihre 
bildlichen oder 
schriftlichen Doku-
mente von Kind-
berg jeglicher Art 
digitalisiere und Sie 
behalten die Origi-
nale.

In jedem Fall freue ich mich über 
Ihre Kontaktaufnahme.

Alexander Schein
0688/8170136

Personal der Fleischhauerei Gruber, um 1930

Hotel Gruber, 1956

Sport Schöberl, 1997

!
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Der Kindberger Kirtag - heuer unter dem Motto „Country“!
Der diesjährige Kindberger 
Kirtag fand bei freiem Ein-
tritt unter dem Thema „Coun-
try“ am Roßdorfplatz sowie 
beim Fahrsicherheitszentrum 
(DTC) Kindberg statt. Anlass 
für den Ortswechsel für dieses 
und auch nächstes Jahr ist die 
Ortskernerneuerung und in-
folgedessen die damit verbun-
denen Baumaßnahmen.

Stimmungsvoll wurden die 
Gäste am mit Holzschnitzeln 
ausgelegten Roßdorfplatz durch 
die „Great Mountain Line- 
dancer“ tänzerisch auf den Frei- 
tagabend eingestimmt. Im An-
schluss sorgten „Christa Fartek 
& Band“, „Vanessa“ und „John 
Deer“ musikalisch für die richtige 
Westernstimmung. Wie bei einer  
Wagenburg umrahmten die 
Stände der Wirte und Vereine 
den Platz, wo bis in die frühen 
Morgenstunden zusammenge-
standen und –gesessen wurde.

Am DTC-Platz wurden die Fes-
selballone aufgebaut – wirkten 
sie doch majestätisch alleine 
durch ihre Größe und die schwe- 
relose Eleganz. Leider war es 
aufgrund des immer wieder auf-
tretenden Regens nicht möglich, 
die Ballone zu Rock Musik 
aufsteigen zu lassen. Eben-
so konnten sie aufgrund des 
Schlechtwetters am Samstag in 

der Früh nicht fahren. Dies tat 
aber der Stimmung und Faszi-
nation bei den anwesenden 
Gästen keinen Abbruch, welche 
die Fesselballone besichtigten.

Den Abschluss des Freitags bil-
dete wie jedes Jahr das beein-
druckende Riesenfeuerwerk.

Am Samstag gab es viele 
„Aah’s“ und „Ooh’s“ bei der 
Modellflugvorführung der 
MFG Allerheiligen mit den Red 
Bull Piloten am DTC. Die „FPV 
Crew Steiermark“ beeindruckte 
mit einem Drohnen Air Race – 
anschließend konnte man sich 
selbst an der Steuerung einer 

Drohne versuchen. 

Gut besucht 
waren auch die 
Hubschrauber-
rundflüge am 
Nachmittag.
Am Abend fand 
dann der tra-
ditionelle Bier- 
anstich mit 
Bgm. Christian  

Sander sowie der Bürger-
meisterin der Partnergemein-
de Vösendorf, Andrea Stip-
kovits statt, welche ihn auch 
tadellos durchführte. Auch 
dieses Jahr besuchte wieder 
eine knapp 30-köpfige Delega-
tion aus Vösendorf sowie 40 
Gäste aus Roßdorf den Kind-
berger Kirtag.

Die Square Dance Gruppe 
„Austyrians“ zeigte Square 
Dance vom Feinsten. Im An-
schluss luden Sie zum Mit-
machen ein, wo Bgm. Christian 
Sander und Bgm. Andrea Stip- 
kovits bravourös die Schritte des 
„Callers“, der „Tanzschritt-Aus-
ruferin“, durchführten.

Im Anschluss unterhielten „Rac-
coon“, „Vanessa“ und „Nash-
ville“ bis in die späte Nacht 
hinein.

An beiden Tagen fand beim 
Stand der „Beachelors“ wie- 
der das legendäre Neonfesti-
val statt – heuer mit namhaften 
Gruppen wie Horst, Radio Sue 
u.v.m.

Die Linedancer faszinierten nicht nur die Großen, 
sondern auch die Kleinen.
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Am Samstag und Sonntag 
unterhielten außerdem „die 
Eurosteirer“ beim Stand der 
Naturfreunde.

Der Sonntag startete mit dem 
Westernshoppen und den 
„Western Cowboys“. Nach der 
Ökumenischen Messe klang 

der Kirtag dann wieder mit 
den „Western Cowboys“ und 
dem Familiennachmittag im 
Vergnügungspark aus.

GEMEINDEVERANSTALTUNG

Großer Ansturm auf das Freibier nach dem Bier-
anstich.

Die Square Dance Gruppe “Austyrians” zeigte ihr schwung-
volles Können.

Bgm. Christian Sander mit Christoph 
Rothwangl (WOCHE Mürztal) und Martin 
Ropatsch (Radio Grün-Weiß) mit den Gewin-
nern der Kirtag-Gewinnspiele, Manfred Kaiser 
aus St. Barbara und Bianca Dierks in Vertre-
tung ihres Vaters Hans Schweinegger aus 
Vordernberg.

Die Faszination Fesselballon 
konnte man am DTC Kind-

berg erleben.
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ORF „Guten Morgen Österreich“ zu Gast in Kindberg
Am Donnerstag, 10.8.2017 war 
bereits um halb 5 Uhr morgens 
geschäftiges Treiben in Kind-
berg – das „Guten Morgen Ös-
terreich“-Team des ORF berei- 
tete sich auf ihre Sendung am 
Rathausplatz vor, nachdem sie 
am Vortag angereist waren und 
das Studio vorab aufgebaut 
hatten. Die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes der Stadtge-
meinde Kindberg hatten umge-
hend wunderschön bepflanzte 
Blumenkästen sowie Absperrgit-
ter aufgestellt, die für die nötige 
Umrahmung sorgten.

Bereits in diesen frühen Stunden 
des Donnerstagmorgens kamen 
die ersten Kindbergerinnen und 
Kindberger, um bei der Sen- 
dung dabei zu sein, im Laufe 
der Sendung stießen noch viele 
weitere dazu. Versorgt wurden 
die Gäste wunderbar mit Kaffee  
vom ORF-Foodtruck sowie 
Jour-Gebäck der Kindberger 
Bäckerei Pesl.

Bei dieser Sendung standen 
pflanzliche Einwanderer im Mit-
telpunkt – die sogenannten Neo- 
phyten. Heinz Pretterhofer 
von der Berg- und Naturwacht 
Steiermark berichtete u.a. über 
den gefährlichen Riesenbären-
klau und wie man ihn erkennen 
kann.

Außerdem drehte sich alles um 

den Hund: 
W e l c h e r 
Hund ist der 
p a s s e n d e 
und worauf 
muss man 
bei der An-
scha f fung 
eines Vier- 
beiners ge-
nerell ach- 
ten? Mag. 
vet. med. 
Karl Weis-
senbacher von der Veterinär-
medizinischen Universität 
Wien klärte hier genauso gut auf 
wie einige Vertreter der Kind-
berger Hundevereine.

Zu Gast im Studio waren Gott- 
fried Würcher vom Nockalm 
Quintett, der seine neue Single  
vorstellte sowie Starpianist 
Markus Schirmer, der live am 
Flügel spielte und das Publikum 
verzauberte. Auch stattete der 
international berühmte Kind-
berger Künstler und Maler-
poet Günter R. Sander dem 
Moderationsduo Eva Pölzl und 
Oliver Zeisberger einen Be-
such ab. Der nun in der Schweiz 
lebende Künstler hat neben sur-
realen Gemälden, mit denen er 
Geschichten erzählt, in seiner 
Laufbahn bereits viele Promi- 
nente porträtiert, u.a. Arnold 
Schwarzenegger und Dietrich 

Mateschitz.

G e m e i n s a m 
g e k o c h t 
wurde bereits  
vorab mit Fa- 
milie Illmaier  
beim GH Och-
nerbauer – 
und zwar ein 
schmackhaf- 
tes Beiried 
vom Hoch- 
landrind mit 
H o l u n d e r -
safterl. Alleine 

beim Zusehen des Beitrags lief 
einem das Wasser im Mund 
zusammen!

Schwungvoll ging die Sendung  
mit den Rock’n-Roll-Akrobatik- 
Junioren-Staatsmeistern der 
Formation 88, die beeindru- 
ckende Tanzkunst vorführten, 
zu Ende. Eine ausführliche Vor-
stellung kann man übrigens 
am 25. November 2017 in 
der Sporthalle Kindberg er-
leben – da findet nämlich die 
Rock’n Roll Akrobatik Staats-
meisterschaft statt (ab 13.00 
Uhr Vorausscheidung, Finale/
Abendshow ab 18.00 Uhr)!

Das mobile Studio
Rund zehn Meter Länge, fünf 
Meter Breite, vier Meter Höhe, 
ca. 18 Tonnen Gesamtgewicht 
– soweit die technischen Daten  
zum mobilen „Guten Morgen 
Österreich“-Studio, das genau 
genommen aus zwei Trailern  
besteht, die am jeweiligen 
Standort miteinander zu ei-
nem großen Studio verbun-
den werden. Der Crew stand 
somit ein 35 m² großes Studio, 
ein rund sieben Quadratmeter 
großer Maskenraum und ein 
ebenfalls rund sieben Quadrat-
meter großer Technikraum zur 
Verfügung. Für Monate mit an-
genehmen Außentemperaturen, 
so wie jetzt, lässt sich zusätzlich 
ein knapp fünf Quadratmeter 
großer „Balkon“ ausklappen, 

Bgm. Christian Sander mit den ORF-Moderatoren Eva 
Pölzl und Oliver Zeisberger im mobilen Studio.

Heinz Pretterhofer sprach über den gefährlichen Riesen-
bärenklau.
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“Das war sicherlich eine gelungene Werbung für Kindberg. Danke an alle, die gekommen 
sind und an alle, die mitgearbeitet haben. Wir haben uns als freundliche Stadt mit lebens-
frohen Menschen und Qualität in den Beiträgen präsentiert!

Bgm. Christian Sander

das Studiodach war auf einer 
Fläche von 4,5 x 4,5 Metern voll 
begehbar. Gezogen wurden die 

beiden je neun Tonnen schwe- 
ren, dreiachsigen Trailer von 
zwei 480 PS MAN Steyr/

Wien-Zugmaschinen, mit EURO 
6 Norm, den derzeit umwelt-
schonendsten am Markt.

Mit Mag.vet.med. Karl 
Weissenbacher drehte 
sich alles um den Hund.

Markus Schirmer verzauberte am Klavier.

Die BewohnerInnen vom Betreuten Wohnen in 
Kindberg stachen mit ihren selbstgemachten 
Fähnchen eindeutig aus dem Publikum hervor!

Die Rock’n-Roll-Akrobatik-Junioren-Staatsmeister 
der Formation 88 fanden viele neue Fans.

Die Plattler des 
Trachtenvereins 
D’Schneeros-
ner z’Kindberg 
zeigten eben-
falls ihr Kön-
nen.

Heiter verlief das 
Interview mit Gott- 
fried Würcher  
vom Nockalm 
Quintett.

Günter R. Sander 
sprach über seine 

Werke.
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Das Kulturreferat berichtet…
Liebe Kindbergerinnen und Kindberger, sehr geehrte Gäste, liebe Jugend!

Am 30. Mai durfte der neue Kulturreferent Karl 
Tischler im Volkshaus Kindberg zum Kabarett- 
abend „Erwartungen und andere Dummheiten“ 
von und mit Markus Hirtler ca. 200 Besucher be-
grüßen. 
Markus Hirtler hat ein kritisches und zugleich unter-
haltsames Kabarettprogramm über viele Themen 
der heutigen Gesellschaft geboten. Der Künstler 
 traf dabei folgende Kernaussage: „Vieles im Le- 
ben scheitert an den falschen Erwartungen“.

Mag. Johannes Weissenbacher und Gerhard 
Grünbichler MSc luden am 01. Juni zur Ausstel-
lung KRAF(T)FLUSS von Franz Krammer in das 
neu renovierte Hammerherrenhaus ein. 

Am 08. Juni fand in der Pfarrkirche Allerheiligen, 
unterstützt durch das Kultur-
referat der Stadtgemeinde 
Kindberg und von Musikschul-
direktor Mag. Klaus Stein-
berger organisierte Konzert 
„Orgel & Trompete“ mit  
Herbert Handl (Orgel) und 
Stefan Karner (Trompete) 
statt. Geboten wurden Musik-
stücke von Komponisten wie 
z.B. Johann Sebastian Bach, 
George Gershwin (Summer-
time) und Allan Street.

Ein musikalisches Feuerwerk 
mit dem Jugendorchester unter 
Dirigent Johannes Hirzberger 
gab es in der Georgibergkirche 
am 14. Juni zu hören. 
Als Veranstalter fungierte die 
Musikschule Kindberg mit Unter-
stützung des Georgibergvereines 
unter Obmann Mag. Helmut 
Salzmann. 

Beeindruckend war die Darbie-
tung des Cello-Orchesters aus 
mehreren Bundesländern am  
15. Juni im Volkshaus Kindberg 
bei „Cellissimo“. Neben Film-
musik wie z.B. „James Bond 
Theme“, „Inspector Clouseau“ 
oder „How to train your Dragon“ 
begeisterten an die 100 CellistIn-
nen Superhits wie „Bel Ami“, „To-
night“ oder „With or without you“.

Ein begeistertes Publikum bei “Cellissimo”.

Mag. Klaus Steinberger, Herbert Handl, Stefan Karner 
und Kulturreferent Karl Tischler beim Konzert “Orgel & 
Trompete”.

Franz Krammer präsentierte seine Kunstwerke den zahlreich erschienenen 
Gästen bei KRAF(T)FLUSS.
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Am 12. Juli begann 
der Reigen der Kul-
turfahrten mit der 
Oper „Rigoletto“ in 
St. Margarethen, ge-
folgt von der Komödie 
„Der Bürger als 
Edelmann“ am 28. 
Juli bei den Schloss-
festspielen Piber. 

Den Abschluss 
machte „Der Vogel-
händler“ bei den 
Seefestspielen Mör-
bisch am 11. August. 
Alle drei Kulturfahrten 
fanden großen An-

klang und die Teilnehmer freuen 
sich bereits auf die nächsten Kul-
turfahrten 2018!

Den kulturellen Herbst läutete das 
Kreisler Trio mit großer Kam-
mermusik beim 5. ABO-Konzert 
am 14. September ein. 
Wahrhaftig „gemeinsames Atmen 
in Tönen“ präsentierten die Gei-
gerin Bojidara Kouzmanova- 
Vladar, Bratschist Axel Kircher 
und Cellist Luis Zorita im Volks- 
haus Kindberg.

KULTUR

Ein “musikalisches Feuerwerk” in der Georgibergkirche.

Kulturreferent Karl Tischler mit den Teilnehmern der Kulturfahrt zu den Schlossfestspielen Piber.

Das Kreisler-Trio begeisterte beim 5. ABO-Konzert im Volkshaus. (Im Bild 
mit Kulturreferent Karl Tischler und Musikschuldirektor Klaus Steinberger)
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Am 19. und 20. Jänner 2018 werden 
Paul Pizzera und Otto Jaus wieder 
die Sporthalle in Kindberg zum Beben  
bringen. Kartenvorverkauf mit Sitz- 
platzreservierung ist bei Ö-Ticket 

möglich.

KULTUR

Ausblick 2017-2018

Kurs 1:
Do, 21.09. 	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Do, 28.09.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Do, 05.10.	 Anfänger 17.00-18.30 Uhr, Fortgeschrittene 19.00-20.30 Uhr
Do, 19.10.	 Anfänger 17.00-18.30 Uhr, Fortgeschrittene 19.00-20.30 Uhr
Kurs 2:
Do, 02.11.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Do, 09.11.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Mi, 15.11.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Do, 23.11.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr
Do, 30.11.	 Anfänger 17.00-18.00 Uhr, Fortgeschrittene 18.30-19.30 Uhr

Der Tanzkurs mit Willi Gabalier geht aufgrund der großen Nachfrage bereits in die dritte Runde – im 
Volkshaus Kindberg kann zu folgenden Terminen wieder das Tanzbein geschwungen werden:

Der Kurs kostet € 99,- pro Person und Kurs, Anmeldungen bitte bei Fr. 
Angerer unter Tel. 03865/2202-282 oder susanne.angerer@kindberg.at.  
Ein Einstieg ist bei jedem Kurstermin möglich.

Die Ausstellung „Verbindun- 
gen“ mit dem Kindberger 
Künstler Michi Fraisler fin-
det am 28. September  
in der Galerie K statt. 
Bei seinen neuesten 
Werken hat er mit ver-
schiedenen Materialien und 
Acrylfarben experimentiert 
und kreiert.

Das 6. ABO-Konzert „Come 
home“ mit dem LALÁ Vocalensemble 
findet am 12. Oktober im Volkshaus Kind-
berg statt. Die vier SängerInnen Ilia Vier-
linger, Julia Kaineder, Mathias Kaineder und 
Peter Chalupar werden mit ihrem unvergleichli-
chen Klang und ihrer stilistischer Vielfalt begeistern.

Am 4. November findet im Volkshaus Kindberg „Die 
lange Nacht des Kabarett“ statt. Das neue Programm 
wird die Lachmuskeln wieder herausfordern.

Am 17. November widmen sich die Sinfonietta und das 
Vokalensemble beim 7. ABO-Konzert im Volkshaus Kindberg 
jazzigen Klängen des 20. Jahrhunderts aus der Neuen Welt.

Am 25. November steht die Sporthalle Kindberg mit der Rock’n 
Roll Staatsmeisterschaft ganz im Zeichen des heißen Rhyth-
mus und wie die Tänzer damit umgehen – sehenswert!

Bgm. Christian Sander, Kul-
turreferent Karl Tischler und 
Willi Gabalier freuen sich auf 
den Tanzkurs im Herbst.

Die Rock’n’Roll Akrobaten der “RRC 
Formation 88” und Bgm. Christian 
Sander freuen sich auf die Staats-
meisterschaft in Kindberg.

Foto: Siegfried Teubenbacher
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Licht ins Dunkel - Aktionen
abgeben. Die Bücher werden dort kategorisiert 
und vorsortiert, bevor sie anschließend Teil der 
Bücherverkaufsaktion werden.

Die Bücherverkaufsaktion startet am 1.12.2017 
um 15.00 Uhr und läuft vorerst bis Ende  
März 2018 jeden Mittwoch und Freitag, von 
10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr. 
Der Verkauf wird in der FUZO Kindberg, Haupt-
straße 45 (im ehem. Schuhgeschäft Exklusiv/
Haus Becke) stattfinden.

Der Erlös aus beiden Aktionen geht zu 100% an 
Licht ins Dunkel und kommt in Folge in Not  
geratenen Steirern zugute.

Der neue Kulturreferent stellt sich vor...

Als neuer Kulturreferent der 
Stadtgemeinde Kindberg bin 
ich stolz darauf, gemeinsam mit 
den Vereinen, Künstlern und 
Mitarbeitern der Stadtgemein-
de bzw. des Kulturausschuss-

es dafür zu sorgen, dass der 
Bereich Kultur weiterhin als Aus-
hängeschild der Stadtgemeinde 
Kindberg gesehen wird.

Auf diesen Seiten präsentieren 
wir ihnen einen bunten Auszug 
von vergangenen bzw. zukünf- 
tigen Veranstaltungen, hier 
möchte ich mich für die Kulturar-
beit und das Engagement mei- 

ner Vorgängerin Sabine Kalten-
brunner bedanken.

Ich freue mich auf ein Wiederse-
hen beim Besuch unserer Kul-
turvorstellungen.

Ihr Kulturreferent
Karl Tischler

kulturreferent@kindberg.at

“

Wieder Teil der Aktion: “Lady in 
red” von Nora Stastny

Wie bereits im 
Vorjahr wird 
es auch heuer  
von 30.11. - 
2 2 . 1 2 . 2 0 1 7 
eine Benefiz- 
ausstellung in 
der Galerie K 
geben, bei der 
lokale Künstler 
einen Teil ihrer  
Bilder nicht 
nur ausstellen, 
sondern auch 
– zu einem 
vergünstigten 
Preis – zum 
Verkauf anbie- 
ten.

Dazugekommen ist diesmal die  
Aktion „kiloweiser Bücherverkauf“. 
Diese Aktion besteht aus zwei Teilen:

1.	 Ca. 500 von der Stadt-
bücherei zur Verfügung 
gestellte Bücher kön-
nen zum Kilopreis von  
€ 2,50 im Laufe der Aktion 
erstanden werden.

2.	 Sie können Bücher, die 
Sie für diese Aktion spenden 
möchten, AB SOFORT jeden Freitag  
von 8.00 - 12.00 Uhr bei Gerhard  
Lechner (Lechner & Franc), 
Schrackgasse 11, 8650 Kindberg 
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PFLEGEDIENST STEIERMARK
24-Stunden-Betreuung
West 3
A-8650 Kindberg

Mariazeller Straße 1a
A-8605 Kapfenberg

Tel.: 03862-21948-117
Mail: office@pflegedienst-steiermark.at

www.pflegedienst-steiermark.at

24-Stunden-Betreuung in Kindberg!
PFLEGEDIENST 
    STEIERMARK

24h

Betreuung

www.pflegedienst-steiermark.at

Fixe Tagespreise 
Qualitätssicherung 
Reibungslose Betreuung
Deutschkenntnisse
Keine versteckten Kosten 
Eigener Transferservice
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24-Stunden Hotline 
Vor Ort-Betreuung durch 
unsere Regionalleiter
Hilfe bei Behördenwegen 
und Förderangelegenheiten
Erstgespräch KOSTENLOS! 
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Wir glauben an die Kraft des Teams. Und daran, dass genau das den Unterschied 
für unsere Auftraggeberschaft ausmacht. 
STRABAG steht Ihnen als kompetente Partnerin – auch in Ihrer Region – für Erd-, 
Asphaltierungs- und Pflasterungsarbeiten, für die Gestaltung von Außenanlagen, 
Entwässerungs-, Kanalisierungs- und Betonarbeiten zur Verfügung. 
Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne!

www.strabag.com, privatkunden.strabag.at

STRABAG AG, Direktion Kärnten/Steiermark (AC), Wiener Str. 15, 8644 Kindberg-Mürzhofen, Tel. +43 3864 5515-0, kindberg@strabag.com

180x80mm_Inserat_SPP_VWB_Steiermark_03_17.indd   1 06.04.17   11:27

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Wir haben uns sehr bemüht, nach allen vorliegenden Informationen auch ALLE Vereine von Allerheiligen 
i.M. und Mürzhofen zu erfassen, um ihnen entsprechenden Platz in unserer GEMEINSAMEN Gemein-
dezeitung anzubieten. Sollten Sie keine Einladung zur Berichterstattung erhalten haben, melden Sie 
sich bitte bei Frau Angerer, Referat Öffentlichkeitsarbeit, unter Tel. 03865/2202-282 oder über E-Mail an 
susanne.angerer@kindberg.at, damit wir Sie in die Vereinsliste aufnehmen können.
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Ferien
Spiel

FERIENSPIEL

Das Ferienspiel 2017 war wieder  
ein voller Erfolg. Spiel, Spaß, 
Spannung und Abwechslung 
waren garantiert. Jedes ein-
zelne Ferienspiel war ein Erleb-
nis an sich. Insgesamt haben 53 
Kinder im Alter von fünf bis 
dreizehn Jahren an den Spielen  
teilgenommen. Zur Freude aller 
hatten wir immer großartiges 
Wetter und kein einziges Ferien-
spiel musste wegen Schlecht- 
wetter abgesagt werden. 

Am 11.7. wurde das Ferienspiel 
2017 mit der Knax Sommer- 
olympiade der Sparkasse 
Kindberg im Freibad eröff-
net. Die Kinder konnten ihre 
Geschicklichkeit beim Eierlauf, 
Ringwerfen, Gummistiefel-
weitwurf oder Ballonlauf un-
ter Beweis stellen und hatten 
jede Menge Spaß dabei. Ein 
Dankeschön an Dominik Jan-
da und Patricia Schöngrund-
ner-Pichler für die Organisation 
und das lustige Programm. 
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Am 
19.7. verbrachten wir 

einen ereignisreichen Tag mit 
der Polizei am Roßdorfplatz. An 
dieser Stelle möchte ich mich 
recht herzlich bei der Polizeiin-
spektion Kindberg und Kom-
mandant Johann Selhofer für 
die tolle Organisation bedanken. 
Den Kindern bot sich die seltene 
Gelegenheit, eine Vorführung 
der Diensthundeabteilung zu 
beobachten, dabei kamen sie 
aus dem Staunen kaum raus. 
Weiteres durften sie die ver-
schiedenen Ausrüstungen sel-
ber probieren bzw. ansehen, die 
Aufgaben der Kriminalpolizei 
und Sondereinheit näher ken-
nen lernen oder das Polizeiauto 
begutachten – es war ein be-
sonderer Tag für alle.

Weiter ging es am 28.7. mit ei-
nem sportlichen Event, gemein-
sam mit dem HFC Blumental. 

Mein Dank 
ergeht an Ob-
mann Herbert 
Trippl und sein 
Team für den 
s p o r t l i c h e n  
Nachmittag mit 
spannenden 
Trainingsübun-
gen und einem 

kleinen Match. Zum Abschluss 
gab es als 
S t ä r k u n g 
noch einen 
Snack und 
g e m e i n -
sam ließen 
wir den Tag 
gemütl ich 
a u s k l i n -
gen.

Der 2.8. stand ganz im Zeichen 
der Baustelle in Kindberg. Auch 
unser Bürgermeister Christian 
Sander begleitete uns an die-
sem Tag und gemeinsam trotz-
ten wir der starken Hitze. Ein Eis 

zwischendurch schaffte jedoch 
etwas Abkühlung. Einen großen 

Dank an Robert 
Holzer, der uns 
Wissenswertes 
und Informa-
tives über die 
aktuelle Bau- 
stelle erzählte. 
Als besonderes 
Highlight wurde 
es den Kindern 
ermöglicht, am 
Bagger Platz 

zu nehmen und diesen selber 
zu steuern – dies war ein be-
sonderes Abenteuer für jedes 
Kind, das sicher lange in Erin-
nerung bleibt. 

“Sei kreativ!” hieß es am 10.8., 
als wir uns zu einem Krea-
tivworkshop im Mürzhofner 
Freizeitheim trafen. Gemeinsam 
mit dem Verein “Miteinander in 
Kindberg” wurden einzigartige 

coole Taschen aus einer alten 
Jeans genäht oder Stofftaschen 
mit richtigen Blumen “behäm-
mert”, es war wirklich lustig und 
abwechslungsreich. Danke an 
Gertrude Zöscher und Fami-
lie Petek für die kreativen Ideen 
und die Organisation. 

Die Frage “Was passiert mit un-
serem Müll?” wurde am 23.8. 
in der Müllverwertungsanlage 
Allerheiligen/Mürzhofen auf 
spielerische und abenteuerli-
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che Weise von der Müllhexe  
Rosalie beantwortet. Die Kinder  
erfuhren Wissenswertes über 
das Thema Biomüll, durften 

sich auf die große LKW Waage 
stellen, beobachteten, wie das 
große Müllauto entladen wird, 
spazierten über die Deponie 
und durften zum Abschluss noch 
ihr eigenes Zitronenbäumchen 
pflanzen und mit nachhause  
nehmen. Danke an Helmut 
Prade für die tolle Organisation. 

Die große Abschlussveran-
staltung fand 
am 29.8. un-
ter dem Motto 
“Natur erle-
ben” statt. Vie- 
len Dank an 
Claudia und 
Helmut Mei-
senbichler vlg. 
Eckbauer für 
den fabelhaf-
ten Tag, der Groß und Klein ein 
Vergnügen bereitete. Es war ein 
abenteuerlicher, abwechslungs-
reicher und vor allem lustiger 
Tag. Am Vormittag wanderten 
wir gemeinsam durch den Wald 
bis zum Hof der Familie Eck- 
bauer. Dort angekommen durf-

ten wir die Landwirtschaft be-
sichtigen, Kühe füttern und 
lernten Wissenswertes über 
die Forstwirtschaft. Mittags 

gab es eine 
tolle Stärkung 
am Lagerfeuer 
und selbst zu-
bereiteten Top-
f e n a u f s t r i c h 
auf haus-
g e m a c h t e m 

Brot. Gut gestärkt ging es 
zum großen Programmhigh-
light Bogenschießen. In klei- 
nen Gruppen aufgeteilt machten  
wir uns auf den Weg zur Par-
coursrunde, wo jeder seine 

Geschicklich-
keit beim Bo-
genschießen 

unter Be-
weis stellen  
konnte. Es  
war ein gros-
ses Aben-
teuer und ein 
wunderbarer 
A b s c h l u s s 
für unser  

Ferienspiel 2017. 
Auch dieses Jahr war es wie- 
der ein aufregendes, lustiges, 
spannendes, abenteuerliches 
sowie lehrreiches Ferienspiel 
mit vielen tollen Momenten. Ich 
freue mich auf die Ferien 2018 
und hoffe wieder auf zahlreiche 
Teilnehmer aus allen Ortsteilen. 
Zum Abschluss möchte ich mich 
noch bei den Gemeinderäten 
Judith Doppelreiter und Ger-
da Hering sowie Vizebürger-
meisterin Christine Seitinger 
bedanken, 
die mich 
bei
den 

Ferienspielen großartig unter-
stützt und fleißig mitgeholfen 
haben.
Bis zum nächsten Ferienspiel 
2018!

Eure Jugendreferentin
Sandra Hillebrand
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Anzeige

Kindberg / Mürzhofen - Tel. 03864 / 2312  -  www.turmwirt.at

Herbstzeit    
  beim

Ab 10. Oktober - „Wilder Herbst“ beim Turmwirt
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7 Tage die Woche geö� net - Ganztägig warme Küche - Speisen auch zum Mitnehmen

Der Jahreszeit entsprechend servieren wir unseren Gästen Wildspezialitäten aus heimischen Wäldern und  
traditionelle Herbstgerichte.

Im November - Süßes für die Seele
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„Bikerfreunde Roßdorf/Gundernhausen“ - Fahrt nach 
Kindberg

Ein lange geplantes Vorhaben 
wurde im Juni in die Tat umge-
setzt. Eine Gruppe aus motor-
radbegeisterten Roßdörfern und 
Gunderhäusern machte sich mit 
ihren Motorrädern auf den im-
merhin rund 800 km langen Weg 
in die Steiermark nach Öster- 
reich.

Die Idee dazu hatte Herbert 
Dobner, selber seit seiner 
Jugend begeisterter Motorrad-
fahrer und ein Fan von Kindberg. 

Am 13.06. frühmorgens starte- 
te die Gruppe bei schönstem 
Sonnenschein, der tatsächlich 
mit einer kurzen Unterbrechung 
bis zum 18.06. anhielt. Bevor 
es jedoch losging, lud Pfarrer 
Martin Kuhlmann noch in die 
Gunderhäuser ev. Kirche ein, 
wo um den Segen einer glück-
lichen Heimkehr gebetet wurde. 
Kuhlmann war, ganz privatissi-
mo, wie Alle, nämlich auch mit 
seinem Motorrad mit von der 
Partie.

Die Streckenführung ging aus- 
schließlich über Landstraßen 
und wurde vom erfahrenen Tour-
guide Rainer Schug ausgearbei- 
tet; es gab je eine Übernach-
tung auf dem Hin- und Rückweg 
und die Gruppe kam pünktlich 
um 17.00 Uhr am Mittwoch- 
Nachmittag in Kindberg an. 
Auch durch die präzise Planung 
des „Tankguides“, Bernd Fi- 

scher, konnte viel 
Zeit eingespart 
werden.

Die Begrüßung 
durch Bürger-
meister Chris-
tian Sander 
zusammen mit 
Sabine Kalten-
brunner und 
dem Gemeinde- 
rat Franz Reiterer 

im Gemeindesaal des Rathau- 
ses war von großer Herzlich-
keit geprägt. Gerne nahm die 
Gruppe die Einladung zum ge-
meinsamen Abendessen mit an-
schließendem Rundgang über 
die „Kindberger Music-Night“ 
an. Auch an den nächsten Ta-
gen des Aufenthaltes umsorgten 
Sabine Kaltenbrunner und Franz 
Reiterer die Gruppe fürsorglich 
und die Motorradfreunde waren 
von der Gastfreundschaft der 
Österreicher beeindruckt und 
gerührt. In Kindberg übernahm 
Robert Kaltenbrunner die Or-
ganisation, hatte einen Rei-
seführer für jeden vorbereitet 
und die Motorradfreunde sahen 
viele interessante und schöne 

steirische Ausflugsziele.
Robert Kaltenbrunner und 
Sohn Christoph fahren selber 
Motorrad und waren kompe-
tente Führer für die Touren. Die 
Gruppe genoss schöne und kur-
venreiche Motorrad-Strecken 
und die wunderschöne Land-
schaft mit Seen und Berge. Zur 
Abfahrt vom Gasthof „Steiner- 
Ellinger“ in Kindberg zurück 
nach Roßdorf wurde die Gruppe 
herzlich verabschiedet. 
Alle neun Motorradfahrer sind 
am Sonntagnachmittag wieder  
wohlbehalten und um viele 
schöne Erlebnisse reicher zu-
rück gekommen. Die Freund-
schaft mit Kindberg ist noch 
enger geworden und die Motor-
radfreunde erinnern sich gerne 
an die tolle Gastfreundschaft 
der Steirer, allen voran Bürger-
meister Sander mit dem Team 
um Robert Kaltenbrunner. 
Und die Segenswünsche vor der 
Abfahrt in der Kirche Gundern-
hausens von Pfarrer Kuhlmann 
haben das ihrige zu einer Fahrt 
dazu beigetragen, die einfach 
nur schön war. 

Herbert Dobner

v.l. Heinrich Kipp, Bernd Fischer, Martin Kuhlmann, Robert Kaltenbrunner, 
Charly Grünendahl, Bgm. Christian Sander, Klaus Horneff, Sabine Kalten-
brunner, Herbert Dobner, Martin Dobner, Detlef Schultz, Franz Reiterer, 
Rainer Schug.
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Verbrauch „kombiniert“: 4,3-5,0 l/100 km,
CO2-Emission: 97-114 g/km. 

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis in Euro inkl. 20% MwSt. und NOVA sowie inkl. der Maximal-
beträge für § 6a NOVAG – Ökologisierungsgesetz. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei 
Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. 

Der neue Mini-SUV, schon ab € 11.990,–*. Optional auch mit innovativem  
ALLGRIP AUTO Allradsystem erhältlich. Mehr auf www.suzuki.at

DER NEUE

DIE ANDERE SICHT DER DINGE

EINFACH MAL GANZ 
ÜBERLEGT SPONTAN 
VERLIEBEN.

Jetzt mit GRATIS-Jubiläums-Wegfahrpaket!

AUTOHAUS KNOLL  
LANGENWANG Tel. 03854 / 2400 • KAPFENBERG Tel. 03862 / 33811

www.auto-knoll.at

Anzeige

Jetzt mit zinsenfreier Drittelfinanzierung!
Neue 4x4 Modelle IGNIS - SWIFT - S-CROSS - VITARA

* Preis beinhaltet EUR 5.900,- Vorteilsbonus und EUR 1.000,- Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus gilt bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH: Kaufpreis EUR 18.990,-, monatliche Rate EUR 189,90. 60 Monate Laufzeit, EUR 3.798,- Anzahlung, EUR 6.567,68 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr EUR 167,11, Bearbeitungsgebühr EUR 
189,90, Bereitstellungsgebühr EUR 189,90, Bonitätsprüfungsgebühr EUR 90,-, effektiver Jahreszins 5,89%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasingbetrag EUR 15.571,80, Gesamtbetrag EUR 22.137,03. ** Preis beinhaltet EUR 4.900,- Vorteilsbonus und EUR 1.000,- Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus gilt bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH: 
Kaufpreis EUR 23.990,-, monatliche Rate EUR 239,90. 60 Monate Laufzeit, EUR 4.798,- Anzahlung, EUR 8.296,68 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr EUR 211,11, Bearbeitungsgebühr EUR 239,90, Bereitstellungsgebühr EUR 239,90, Bonitätsprüfungsgebühr EUR 90,-, effektiver Jahreszins 5,81%, Sollzinsen variabel 4,30%, Gesamtleasingbetrag 
EUR 19.671,80, Gesamtbetrag EUR 27.910,27.  Alle Beträge inkl. NoVa und MwSt. Symbolabbildung. Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Aktionspreise bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern. Preise beinhalten Hersteller- und Händlerbeteiligung. Druck- & Satzfehler vorbehalten.

CO2: 119 - 177 g/km, Verbrauch: 4,6 l Diesel - 7,6 l Benzin/100 km. 

Wählen Sie jetzt Ihren Favoriten: 

Das attraktive Einstiegsmodell schon ab € 18.990,–* oder 
das EDITION 25! Sondermodell mit jeder Menge TOP Ausstattung ab € 23.990,–**. 

Ihr Preisvorteil: bis zu € 6.900,– ! 

Hyundai Tucson
Mit unserem SUV-Bestseller 
Veränderung erleben! 

1.6 Benzin 132 PS inkl. Klima 
ab € 18.990,–*

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Coop Tucson 8.17.indd   1 10.08.17   14:37

Ob ans Ende der Welt oder einfach nur zum Shoppen in die Stadt – der neue Suzuki SX4 S-CROSS macht 
jede Fahrt zum Erlebnis. Mit neu entwickelten Boosterjet Motoren, dem ALLGRIP Allradsystem, smarter 
Funktionalität und fortschrittlichen Sicherheitssystemen. Bestimmen Sie Ihr Ziel – mit dem neuen 
Suzuki SX4 S-CROSS, schon ab € 15.990,-*. Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 4,4–5,7 l/100 km, CO2-Emission: 113–128 g/km. 
   *   Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20% MwSt. und NoVA sowie inkl. der Maximalbeträge für § 6a NoVAG - Ökologisierungsgesetz. 

Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. 

W  AUCH IMMER DIE REISE HINGEHT

Jetzt mit

€ 1.000,-- Finanzierungsbonus*

40
JAHRE Autohaus F. KNOLL GmbH

8665 Langenwang (Abfahrt Hönigsberg)
Tel. 03854/2400-20 · www.auto-knoll.at

Autohaus F. KNOLL GmbH
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Besuch bei unserer Partnerstadt Roßdorf in Deutschland
Seit vielen 
Jahren engagiert  
sich die Ge-
meinde Roßdorf 
für ein gemein-
schaftliches und  
friedvolles Euro- 
pa, mit den Part-
nergemeinden 
Kindberg, Vösen-
dorf, Benatky 
( Ts c h e c h i e n ) , 
Regello (Italien), 
Lichtentanne und 
Roßdorf Rhön (Deutschland). 
Für dieses Engagement wurde 
Roßdorf heuer mit der Ehren-
plakette des Europarates aus-
gezeichnet. Die Verleihung 
erfolgte im Rahmen des Orts- 
kernfestes, in Roßdorf das Fest 

der Feste, zu dem Vertreter aus 
allen Partnergemeinden einge-
laden waren.

Wie jedes Jahr war auch Kind-
berg mit einem Stand eines 
Vereines beim Fest vertreten. Mit 

steirischem Wein 
und Fleisch- 
broten wurden 
die Gäste dies-
mal vom Tennis- 
verein Kindberg 
bewirtet.

Ein voller Erfolg 
für den Tennis- 
verein und für 
die Gemeinde-
vertretung, sowie 
eine gute Gele-
genheit, sich mit 

den Partnergemein-
den auszutau- 
schen und neue 
Eindrücke zu 
gewinnen.

PARTNERGEMEINDEN
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(Gesamtfoto siehe Titelseite)

Berger Colin, Borec Jana, Dietel 
Florian, Fraiß Florentina Victo-
ria, Friesenbichler Raffaele Jo-
hann, Gärtner Lena, Hochörtler 
Armin, Hochreiter Sara, Hohl 
Jonas, Istrate Eduardo, Kargl  
Mario Hans, Knoll Annika,  
Krampl Elisa Sophie, Lanzer 
Karin, Leichtfried Magdalena, 
Leskovar Moritz, Maierhofer  
Alexander Jürgen, Meisen-
bichler Finn, Paller Rebecca, 
Pirchegger Valentin Noah, Pol-
tensteiner Sofia, Rechberger 
Hannah, Schoberer Hannah, 
Schoberer Marion, Steindl 
Valentina, Stockreiter Samuel 
Josef, Taferner Jonas, Teuben-
bacher Michael, Weber Niklas, 
Weissenbacher Anna-Joy, Wil- 
lingshofer Sophia

SCHULE & BILDUNGPFARRKINDERGARTEN | VOLKSSCHULE ALLERHEILIGEN

Pfarrkindergarten Kindberg
Durch unser Jahresthema „Kli-
maschutz im Kindergarten“, 
unterstützt von Frau 
Mag. Stefanie Grei- 
ter vom Klima- 
bündnis Steier-
mark, konnten 
die Kinder im 
Laufe des ver-
gangenen Kin-
dergar ten jahres 
viele Erfahrungen zur 
bewussten Auseinan- 
dersetzung mit unserer Umwelt 
machen. So lernen schon die 

Kleinsten, diese zu schätzen 
und zu schützen.

In den letzten 
Kindergarten-

wochen be- 
schäftigten 
wir uns in-
tensiv mit 
der Faszi-

nation und 
Energie des 

Wassers.

Wasser begegnet uns über-
all, es ist die Grundlage allen 
Lebens.

Die Kinder erlebten bewusst 
Wasser und waren erstaunt, 
wo es überall zu finden ist, und 
welche tolle Dinge man damit 
machen kann. Wir entdeckten 
Eigenschaften des Wassers und 
lernten Wasserkraft kennen.

Sand und Wasser faszinieren 

Kinder, und das frühsommerli-
che Wetter bot uns heuer viele 
Gelegenheiten, Wasser mit allen 
Sinnen zu erleben.

Den größten Spaß aber hat-
ten die Kinder sicher, als sie 
nach der alljährlichen Brand-
schutzübung mit der FF 
Kindberg-Stadt mit dem Hoch-
druckschlauch spritzen durften.

Helga Steinbrenner
Pfarrkindergarten Kindberg

Die Schulanfänger 2017/18 der Volksschule Allerheiligen
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Die Schulanfänger 2017/18
(Gesamtfoto siehe Titelseite)

Knaben: Alber Simon Deaon, Auer Alexander, 
Brunn Jakob, Cetinkaya Hasan Ciwan, Dornhofer 
Joel Andreas, Geier Tobias Jürgen, Georgiev 
Mario Hristo, Hölbling Marc  Josef, Kamsker Philip  
Josef, Kerschenbauer Tobias, Knabl Tobias,  
Kober Samuel Elias, Maierhofer Jan Walter, 
Marksteiner Denis Stefan, Meierhofer Noah 
Joel, Riegler Manuel, Risko Filip, Schmidlechner  
Leonhard Konstantin, Schmidlechner Sebastian 
Alexander, Taferner Julian Markus, Teubenbacher  
Lukas, Zangl Andreas, Zelko Alexander, Zieger- 
hofer Michael Hannes, Zmek Sebastian Michael
Mädchen: Breidler Emma, Enkhbold Bolorsanaa,  
Fladenhofer Katharina, Hirzberger Franziska, 
Hofer Anna, Höfler Sophia, Hölbling Lina, Josipovic Monica, Kammerhofer Mona, Knorr Mia-Madelaine, 
Narnhofer Theresa, Omerovic Elina, Pesl Letizia Magda Marianna, Potzinger Miriam, Rus Monika, Sedel-
mayer Elina, Volerat Elisabeth Annamaria

Waldpädagogische Führungen
Am Ende des Schuljahres be-
suchten einige Klassen mit Frau 
Judith Doppelreiter den an-
genehmen, kühlen Wald. Für 
den Hutzelmann wurden viele 
neue Hütten gebaut und sogar 
ein selbstgebauter Barfußpar-
cour wurde beschritten. Als 
Walddetektive mussten Schätze 
der Natur entdeckt werden. So 
toll kann Schule sein!

Lesefest in der Volksschule 
Kindberg - 04. Juli 2017 
Dass Lesen immer mehr an 
Bedeutung gewinnt, ist nichts  
Neues. Immer wieder liest man in 
den Medien, dass unsere Kinder  
und Jugendlichen mit Texten 
nicht mehr umgehen können. 
Wir bemühen uns wie immer – 
mit Hilfe der Eltern – die Kinder 
mehr zum Lesen zu bewegen. 
Den Abschluss unseres „Lese- 

schuljahres“ feierten wir heuer 
wieder mit einem großen Lese-
fest. Alle Klassen stellten ihren 
Mitschülern und Mitschülerin-
nen, den Eltern, Großeltern und 
Geschwistern ihr Lieblingsbuch 
vor. Es wurde getanzt, musiziert 
und Theater gespielt.  Dabei flog 
ein Waldwichtel nach Oman, 
die Schildbürger schaufelten 

Sonnenlicht in ihr 
Rathaus und Hunde 
hielten ihre Olympia-
de ab. Ebenso wurde 
das Buch „Flucht“ 
vorgestellt und auch 
die Knickerbocker-
bande löste einen 
spannenden Fall. Wie 
wichtig es sein kann, schreiben 
und lesen zu können, zeigte 
uns die 2a Klasse. Denn der 
Löwe konnte keinen Liebes-
brief schreiben. Mädls gegen 

Jungs lautete die Devise der 
4a Klasse. Auch die Ferien-
pläne einer Klasse wurden ein-
drucksvoll dargestellt. Denn wie 
sagte schon Astrid Lindgren: 
„Das Wichtigste ist, dass 
Kinder Bücher lesen, dass ein 
Kind mit seinem Buch allein 
sein kann. Dagegen sind Film, 
Fernsehen und Video eine 
oberflächliche Erfahrung.“

Abschlussfest der 4. Klassen 
- Freitag, 7. Juli 2017 
Der letzte Tag in unserem Schul-
haus... Die beiden 4. Klassen ver- 
abschiedeten sich mit Liedern,  
Tänzen und einem Sketch.  

Herr Rapp stellte Fotos aus den 
vier Schuljahren zusammen und 
präsentierte sie dem Publikum.
Wie schnell doch 4 Jahre verge-
hen! Wir wünschen euch alles 
Gute für eure weitere Zukunft.

SCHULE & BILDUNG VOLKSSCHULE KINDBERG

Waldpädagogische Führungen
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Musikschule Kindberg

Orgel & Trompete

Am 8. Juni musizierten Herbert 
Handl an der Orgel und Stefan 
Karner an der Trompete und am 
Flügelhorn in der Allerheiligener 
Pfarrkirche ein wunderschönes 
Programm von J. S. Bach bis 
George Gershwin, Joaquin Rod-
rigo und Allen Street. Die kurz- 
weilige Konzertstunde verging 
allzu schnell und das Publikum 
erklatschte noch eine Zugabe. 

Feuerwerk der Musik

Am 14. Juni zündete das JOKI 
(Jugendorchester Kindberg) 
und das Kammerorchester un-
ter Johannes Hirzberger ein 
“Feuerwerk der Musik” in der 
Georgibergkirche. Dabei gab 
es ein buntes Programm von 
G. F. Händel, J. D. Heinichen, 
J. Strauß, R. Benatzky, Sh. Nel-
son, bis H. A. Vandercook, aber 
auch Traditionelles zu hören. 
Solistisch bewundern 
konnte man Josef, Anna, 
Marie-Luise (Violine), 
Simon (Trompete) und 
Magdalena Hirzberger 
(Gesang).

Cellissimo

Am 15. Juni 2017 fand im 
Kindberger Volkshaus ein 

ganz besonderes 
Konzertereignis 
statt: An die 100 
junge CellistIn-
nen mit ihren 
L e h r e r I n n e n 
aus mehreren 
Bundesländern 
trafen sich, um 
den ganzen Tag 
Stücke aus Pop- und Filmmusik 
einzustudieren und am Abend 
im vollen Saal vor einem be-
geisterten Publikum zu spielen.  
Dabei waren Nummern aus 
dem Film „Star Wars“ ebenso zu 
hören, wie Hits von Queen und 
Lady Gaga. Der Cellist Heinz  
Moser, der die meisten Stücke für 
das Cello-Orchester arrangier- 
te, dirigierte und moderierte 
den Abend höchst schwung-
voll und launig. Dabei war so  

manche Anekdote aus den  
Filmen und der Welt der Pop-
musik zu hören. 

Jahresschlusskonzerte der 
Musikschule

Ein buntes Programm von 
Tanz bis Gesang war beim 
1. Schlusskonzert der 
Musikschule am 27.Juni im 
Kindberger Volkshaus zu 
hören. Gemeinsam mit Kultur-

referent Karl Tischler wurden 
die Urkunden des Landes 
Steiermark an jene SchülerIn-
nen überreicht, die die Über-
trittsprüfung in die nächste 
Ausbildungsstufe erfolgreich 
abgelegt haben. Ein Höhepunkt 
des Konzerts war das Schluss- 
lied “Steiermark” der Gruppe 
STS, wo nahezu alle SchülerIn-
nen noch einmal auf der Bühne 
waren und auch das Publikum 
zum Mitsingen animiert wurde. 
Große Begeisterung, Zugabe 
und Standing Ovations. Auch in 
den Kulturhallen Allerheiligen 
(03.07.) und Stanz (04.07.) gab 
es sehr viele schöne Beiträge 
zu hören. Die Bürgermeister 
Christian Sander (03.) und 
Fritz Pichler (04.) zeichneten 
die Konzerte durch ihr Beisein 
besonders aus und richteten 
Grußworte an das Publikum. Ein 
2. Schlusskonzert (05.07.) im 
Kindberger Volkshaus rundete 
den Reigen ab, bei dem Bgm. 
Sander ebenfalls Urkunden 
des Landes Steiermark an 
verdiente SchülerInnen über-
reichte. Jedes Mal gab es für 
alle Mitwirkenden am Ende 
des Konzertes ein Eis zur Ab-
kühlung.

Dir. Klaus Steinberger

Klaus Steinberger, Herbert Handl, 
Stefan Karner, Kulturreferent Karl 
Tischler bei “Orgel & Trompete”

“Feuerwerk der Musik” in der Georgibergkirche

Cellissimo mit rund 100 CellistInnen

Schlusskonzert im Volkshaus Kindberg mit Bgm. Christian Sander
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Streu     bstRegion
Mürztaler

     Streuobst-

         Erlebnistag
         „mit Sortenbestimmung“ 

Samstag 30. 9. 2017 ab 10.00 Uhr

im Hof der Neuen Mittelschule Kindberg

Kulinarisches von den Streuobstwirten und Bauern

Kinderprogramm - Sortenbestimmung - Sortenaustellung 

Streuobstimker - Wanderung durch den Streuobstgarten 

www.streuobstregion.at

Fachvorträge und Sortenbestimmung durch die anwesenden Ökologen: 

Ökologie, Sortenvielfalt und Vogelwelt der Streuobstwiesen 

Anlässlich des Erlebnistages haben Sie die Möglichkeit von 10.00 bis 16.00 Uhr ihre Obstsorten von 
einem Team von Ökologen bestimmen zu lassen. Einfach jeweils 6 Stk. von jeder Sorte mitbringen!
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ES „HERBSTLT“ 

IN DER MÜRZTALER 
STREUOBSTREGION KINDBERG-

STANZERTAL 

 

 

MIT KUNST UND HANDWERK IN DEN HERBST 
Von 14.10 bis 15.10. organisiert der Malclub Allerheiligen im Tschipsiländ Kindberg die Veranstaltung 

„Mit Kunst und Handwerk in den Herbst“. Dabei werden jeweils von 13.00 – 18.00 Uhr viele 

verschiedene Aussteller aus der Region ihre Kunst und ihr Handwerk präsentieren. Für musikalische 

Unterhaltung und Verpflegung ist gesorgt. 

 

3. SUPPENSTRASSE 
Mittlerweile schon zum 3. Mal wird die diesjährige Suppenstraße am Samstag, dem 14.10 von 

11.00 – 14.00 Uhr im Zuge des Herbsteinkaufsfestes der Werbegemeinschaft Kindberg in der 

Fußgängerzone Kindberg stattfinden. Heuer werden erstmals 15 Wirtinnen und Wirte aus der 

Streuobstregion dabei sein und die Besucher kulinarisch mit verschiedenen hausgemachten Suppen 

verwöhnen.  

Ebenso gibt es wieder den Frühschoppen mit Radio Grün-Weiss ab 11.00 Uhr mit dem bekannten 

Moderator Gerhard Kasimir Kassegger. Musikalische Unterhaltung durch „Die Hasenberger Buam“, 

„Erich & seine Musikanten“ und „Marlena Martinelli“. 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch! 

Foto: Fotodesign.at - M
arcus Auer 
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Foto: fotodesign.at | Marcus Auer
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HERBSTKULINARIK 

Nicht nur landschaftlich, sondern auch kulinarisch ist der Herbst in der Mürztaler Streuobstregion 
einfach wunderbar!  

Unsere Wirtinnen und Wirte bieten wieder viele saisonale und regionale Schmankerl wie 
Wildwochen, Martinigansl oder auch Junkerpräsentationen an.  

Besuchen Sie unsere Wirte und lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen.  

 

WILDWOCHEN 

01.10. – 30.11.  Landgasthof Sepplwirt, Allerheiligen Reservierung unter: 03864/2480 

11.10. – 22. 10.  Berggasthof Ochnerbauer, Kindberg Reservierung unter: 03865/2170 

12.10. – 22.10.  Gasthof Oberer Gesslbauer, Stanz Reservierung unter: 03865/8216 

21.10. – 29.10.  Alpengasthof Schanz   Reservierung unter: 03865/8244 

26.10. – 29.10.  Gasthof Tischlerwirt, Stanz  Reservierung unter: 03865/8226 

 

MARTINIGANSL 

09. 11. – 12. 11. Berggasthof Ochnerbauer, 
Kindberg Reservierung unter: 03865/2170 

11.11. – 19.11.  Landgasthof Sepplwirt, 
Allerheiligen Reservierung unter: 03864/2480 

10.11. – 12.11.  Alpengasthof Schanz 
  Reservierung unter: 03865/8244 

 

 

JUNKERPRÄSENTATION 

18.11.   Gasthof Steiner-Ellinger , Kindberg Reservierung unter: 03865/2387 
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68 FEUERWEHRENFF KINDBERG-STADT

FF Kindberg-Stadt - ein ereignisreicher Sommer

Wir brauchen Verstärkung – 
KOMM AUCH DU ZUR FEUERWEHR!

Interessiert dich unsere Tätigkeit? Willst du deinen Beitrag für 
die Gesellschaft leisten? Dann bist du bei uns genau richtig. 
Mach dir selbst ein Bild von der Arbeit unserer Organisation und 
komm zu uns ins Rüsthaus. Jeden Montag ab 18.00 Uhr kannst 
du dich von unseren Tätigkeiten überzeugen. JEDE und JEDER 
im Alter von 10 bis 65 Jahren ist herzlich Willkommen, bei uns 
Mitglied zu werden!                                   --- www.ff-kindberg.at ---

Keine Sommerpause in den 
Urlaubsmonaten

In den Sommermonaten wurden 
die Kameradinnen und Ka- 
meraden der FF Kindberg-Stadt 
zu vielen Einsätzen gerufen und 
auch für unsere Jugend gab es 
einiges zu tun.

Neben den zahlreichen 
Fahrzeugbergungen im Orts-
gebiet und Unfällen auf der Au-
tobahn gab es mehrere Schad-
stoffeinsätze und diverse 
technische Hilfeleistungen 
abzuarbeiten. Unter anderem 
wurde auf der S6 ein Wohnmo-
bil, welches mit einem weiteren 
Fahrzeug und anschließend mit 
der Leitplanke kollidierte, gebor-
gen. 

Ende Juli wurden wir zu einem 
lang andauernden Schadstoff- 
einsatz alarmiert. Bei einem 
LKW platzten die Hydrau-
likschläuche, woraufhin eine un-
bekannte Menge an Öl austrat. 
Unsere Tätigkeiten bestanden 
darin, die umliegenden Kanäle 

abzudichten, das ausgelaufene 
Öl zu binden, mehrere Ölsper-
ren auf der Mürz und im nahe-
gelegenen Bach zu errichten 
und die betroffenen Stellen zu 
reinigen.
Beim diesjährigen Stadtfest 
der Kindberger Vereine waren 
wir am DTC-Platz mit einem 
Stand vertreten. Neben unseren 
schon traditionellen Schnitzel-
semmeln und den Erdäpfello- 
cken wurde am Samstag ein 
herzhaftes Frühstück von unse- 
ren Kameraden zubereitet. Un-
seren Gästen wurden außerdem 
ein großes Feuerwerk und eine 
Drohnenflugshow geboten.

Ereignisreicher Sommer für 
unsere Feuerwehrjugend

Anfang Juli war unsere Jugend 
beim Bereichsfeuerwehr-
jugendleistungsbewerb in 
Spital am Semmering ver-
treten, der als Generalprobe 
für den Landesbewerb diente. 
Dieser fand am Samstag des 
Stadtfestes in Judenburg statt. 
Dabei konnte das Leistungsab-
zeichen in Bronze mit Stolz ent- 
gegengenommen werden. 

Von 13.-16. Juli ging es für die 
Jugend wie auch schon im Vor-
jahr nach Kärnten an den Pirk-
dorfersee. Der Bereichsjugend-
beauftragte Peter Kracmar von 
der FF Spital am Semmering 
konnte rund 150 Teilnehmer aus 
dem gesamten Bereich Mürzzu- 
schlag bei der Lagereröffnung be- 
grüßen. Bei den „Lagerspielen“ 
in den Disziplinen Hau-mi-um, 
Kegeln und Ringe werfen konn- 
ten der Ehrgeiz und das Können 
der Jugendlichen unter Beweis 
gestellt werden. Als besondere 
Überraschung konnte die Ö3- 
Eisattacke organisiert werden, 
die für jede Teilnehmerin und 
jeden Teilnehmer ein kostenlo- 
ses Eis zur Verfügung stellte.

In diesem Sinne bedanken wir 
uns für Ihren Besuch bei unserem  
Stand und hoffen auf einen 
weiteren Besuch im nächsten 
Jahr. Die Kameradinnen und 
Kameraden der Stadtfeuerwehr 
Kindberg wünschen Ihnen einen 
sicheren und unfallfreien Herbst.

„Gut Heil!“
Für die Feuerwehr 

Kindberg-Stadt
HBI Peter Deschmann

Schadstoffeinsatz Kreutzer

Jugendlager am Pirkdorfersee

Verkehrsunfall S6
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FF Kindberg-Dörfl - 24h Jugendübung

Am Samstag, den 26. Juni fand 
wieder unsere jährliche 24h 
Jugendübung statt. Hier sind 
die Jugendlichen die Akteure, 
die Erwachsenen unterstützen 
mit Tätigkeiten als Fahrer, 
Maschinist und Aufsichtsper-
son. Gestartet wurde mit einem 
Jugendausflug der Feuerwehren 
Kindberg-Dörfl, Kindberg-Stadt 
und Hadersdorf zum Stausee 
nach Pernegg, mit Boot fahren, 
Spielen und anschließender 

Grillerei im Rüsthaus der FF 
Kindberg-Stadt.
Das erste Übungsszenario  
am Nachmittag war eine Ab-
seilübung im Wald, dabei 
konnten sich die Jugendlichen 

gesichert über eine Felswand 
abseilen. Nach kurzer Pause 
erfolgte der Bezug des Nacht-
lagers. 
Später bei Dunkelheit wurden 
die Auswirkungen des falschen 
Löschens eines Fettbrandes mit 
Wasser vorgeführt. Im Anschluss 
daran wurde der richtige Um-
gang mit brennendem Öl geübt. 

Der Abend klang gemütlich 
mit Kesselgulasch und einigen 
Spielen im Rüsthaus aus. Zum 
Abschluss besuchten wir am 
nächsten Tag noch das Pfarrfest 
in Kindberg.

FF Kindberg-Dörfl

FF Jasnitz - Sommer ist Bewerbszeit

Sommerzeit ist Urlaubszeit. 
Sommerzeit ist aber auch Be-
werbszeit bei den Feuerwehren. 
So hatte auch unsere Wehr ein 
sehr aktives Bewerbsleben. Ob 
beim Bereichsleistungsbe- 
werb in Altenberg, wo wir mit 2 
Gruppen vertreten waren, in St. 
Michael oder beim Nassleis-
tungsbewerb in Kindtal, die Er-
folge konnten sich immer sehen 
lassen.

Auch unsere Jugend war in 
Spital am Semmering und in 

Judenburg beim Landesbe- 
werb erfolgreich vertreten. Das 
Highlight für die Jugend war 
natürlich wieder das Jugend-
lager des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Mürzzuschlag 
am Pirkdorfersee. Spiel und 
Spaß standen vier Tage lang mit 
insgesamt 146 Jugendlichen auf 
dem Programm.

Am 30. Juli fand bei herrlichstem 
Wetter die 11. Sternwanderung 
zum Anwesen Taferner vlg. 
Helfenegger statt. Ob Spiel und 
Spaß für die Kinder, dem Maibau-
mumschneiden mit der Howa- 

goaß und div. Unterhaltungen, 
es war sicher wieder für alle 
etwas dabei. Wir möchten uns 
hiermit noch einmal für den 
zahlreichen Besuch herzlichst 
bedanken.
Haben wir auch DEIN Interesse 
geweckt? Ob Jugend (ab 10 
Jahre) oder als Quereinsteiger 
- neue Mitglieder sind bei uns 
immer willkommen. Informa-
tionen bei unserem Komman-
danten, HBI Franz Schoberer 
(Tel. 0676/925 1310).

Das Kommando
der FF Jasnitz

11. Sternwanderung zum Anwesen Taferner vlg. Helfenegger

Jugendlager am Pirkdorfersee
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Anzeige

Freiwillige Feuerwehr Mürzhofen
Die letzte Zeit war von zahlrei- 
chen Einsätzen sowie Hilfeleis-
tungen für die Kindberger Be- 
völkerung geprägt.

Auf Einladung von Josef Mon-
schein hatten wir die Möglich- 
keit, den Gasthof Turm- 
wirt zu beüben. Um eine ra-
sche Evakuierung von außen 
zu gewährleisten, war es uns 
wichtig, professionell vorzuge-
hen und anstatt eines Krans 
mit Arbeitskorb die Drehleitern 
aus Kapfenberg und Mürzzu- 

schlag einzusetzen. Für den 
Innenangriff und die Evaku- 
ierung über den Leiterweg 
waren neben unserer Wehr 
die Feuerwehren Stanz, 
Jasnitz, St. Marein, St. 
Lorenzen, Frauenberg so- 
wie die Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Tubulars einge- 
setzt. Insgesamt waren 100 
Mann mit 14 Fahrzeugen an 
dieser Übung beteiligt. Danke 
an die Familie Monschein für 
die tolle Bewirtung!

Auch unsere Jugend 
war aktiv und nahm 
an einigen Bewerben 
sowie am Bereichs-
jugendlager in Kärn- 
ten teil. 

Logo für die Feuer-
wehr

Wir bedanken uns bei 

Michael Gletthofer für die Er-
stellung eines Logos für die 
Feuerwehr Mürzhofen für die 
Öffentlichkeitsarbeit!

Maria Steindl-Kahofer

FR, 15. Dez. 2017 / 19 Uhr  & 
SA, 16. Dez. 2017 / 15 und 19 Uhr

Volkshaus Kindberg

 
 

www.steirischesadventsingen.at

Mitwirkende: Ensemble- und Bläserensemble des Adventsingens, 
Krieglach Vocal, Duschlhof Gsang aus Rottahl/Niederbayern, 

Schauspielgruppe Laut & Leise, Hirtenkinder: Ltg. Sabine Rinnhofer, 
Musik: Gesamtltg. Raphael Kühberger, MA

Kartenvorverkauf & Infos: Trachtenverband Mürztal
Romana Kühberger • Tel: 0664 781 18 82

trachten.muerztal@aon.at 

Eintrittspreise: 2.-8. Reihe € 18,- •  9.-14. Reihe € 15,-

Kombipaket: Eintritt und 3-gängiges Weihnachtsmenü 
im GH Turmwirt von € 34,- bis € 37,- buchbar

Trachtenverband Mürztal 
Landestrachtenverband Steiermark

Das 4. Steirische Adventsingen
mit Musik, Schauspiel & Gesang

A  L iacht
wird eich leichtn

A  L iacht
wird eich leichtn

Das 4. Steirische Adventsingen
mit Musik, Schauspiel & Gesang
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Anzeige

Landjugend Kindberg
Am 9. September 2017 veran-
staltete die Landjugend Kindberg 
zum zweiten Mal ein “Huizhocka- 
fest”. Es gab die Möglichkeit, am 
Blochziang teilzunehmen, diese 
wurde von Jung und Alt zahl- 
reich genützt. Für unsere klei-
nen Gäste gab es eine Kinder-
betreuung. Wir freuten uns sehr 
über die vielen Besucher.

Landjugend Kindberg

So schnell vergeht ein Schuljahr

Im Schuljahr 2016/17 durfte 
der Elternverein der VS Aller-

heiligen unsere Schüler 
sowie das Lehrpersonal  
bei vielen Aktivitäten 
(Apfel-Brot-Fest im Ok-
tober, Elternsprechtage, 
Schwimm- und Schitage) 
unterstützen. Unser tra-
ditionelles Sommerfest 
wurde vom ausgezeich-
neten Schulchor unter der 

Leitung von Herrn Josef Zangl 

eröffnet. Feine Kuchen, frisch 
Gegrilltes sowie kühle Getränke 
sorgten für beste Stimmung. 
Großer Dank gilt hier wieder ein-
mal unseren lieben Eltern für die 
vielen selbst gebackenen Spe-
zialitäten. Nach einem heißen 
Sommer wünschen wir allen 
einen guten Start ins Schuljahr 
2017/18.

Der EV-Vorstand

ELTERNVEREIN VS ALLERHEILIGEN | 
LANDJUGEND
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Ein durchwachsener Wanderurlaub

Der diesjährige Wanderurlaub 
führte uns ins Lesachtal nach 
Obertiliach zum Hotel Unter-
wöger. Im Hotel gab es einen 
sehr netten Empfang und gutes 
Abendessen. Unsere 1. Aus-
fahrt führte uns nach Toblach 
zum Misurina-See, über den 
Tre-Croci-Pass nach Corti-
na d‘Ampezzo und weiter zum 
schönsten See Südtirols, zum 
Pragser Wildsee, den wir um-
wanderten. Am 3. Tag fuhren 
wir bei 17°C nach Kals am 
Großglockner zum Luckner-
haus. Eine schöne Wanderung 
zur Lucknerhütte ist der Lohn. 
Mit der Golzentippbahn fahren 

wir am 4. Tag zur Connyalm. An-
fangs vergällt ein leichtes Nie-
seln manchem Teilnehmer die 
Wanderung. Aber der Großteil 
macht sich auf den Rundwan-
derweg zum Jochsee und weiter 
zur Morgenrast. Am Nachmittag 
gab‘s einen Musikerstammtisch 
im Hotel. Bei echter Volksmusik 
blieben viele bis 23 Uhr sitzen. 
Der 5. Tag führte uns zum Biath-
lonzentrum. Zur Schokoladen-
fabrik Loacker und weiter nach 
Maria Luggau, wo wir die Basi-

lika besichtigten. Der 6.Tag war 
der Stadt Lienz gewidmet. Bei 
strahlend blauem Himmel konn- 
ten wir durch die Stadt flanieren. 
Am Abend spielte die „Lugger 
Hausmusik“ auf und wir bekamen 
Besuch vom einzigen Nacht- 
wächter Helmut Ehgartner. 
Am letzten Tag heißt es wieder 
Abschied nehmen. Es war vom 
Wetter ein durchwachsener Ur-
laub, aber mit wunderschönen 
Erinnerungen.

Ingrid Dolezal, PVÖ Kindberg

Connyalm

Bericht unserer monatlichen Halbtagesausflüge

Am 17. Mai fuhren wir zu 
Steirerkraft Kernothek in die 
schöne Südoststeiermark nach 
St. Ruprecht/Raab. Frisch ge-
presstes Kernöl gab es nach der 
interessanten Führung zur Ver-
kostung. Bei der Heimfahrt sind 
wir noch bei der Weinschank 
Hutter in Krottendorf zu einer 
Jause eingekehrt.

Am 14. Juni fuhren wir zum 
Schaugarten Bella Bayer nach 
Hartberg. Von der 
Hausherrin wurden wir 
durch den fünftausend 
Quadratmeter großen 
Gartenbereich mit 
steirisch-exotischer 
Pflanzensammlung, 
bestehend aus mehr 

als 3000 Taglilien, Hortensien 
und hunderten Funkien, geführt. 
Den Tag haben wir bei einer 
guten Jause in der Buschen-
schank Schweighofer in Pöllau 
ausklingen lassen.
Am 19. Juli fuhren wir über  
Pogusch zur Erdfunkstelle  
Aflenz. Nach Filmvorführung 
und Besichtigung der Anlage 
sind wir bei der Heimfahrt noch 
beim Hanslwirt (Aigner) in Tur-
nau eingekehrt. Dann ging es 
über Pretalgraben und Veitsch 
zurück nach Kindberg.

Steirischer Seniorenbund
Stadtgruppe Kindberg
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BSV – Blumental – News
Am 6.5. gaben sich unsere bei- 
den Mitglieder Cornelia Kam-
merhofer und Manfred Schabel-
reiter das Ja-Wort, der Verein 
gratuliert herzlichst. Am 2.6. fand 
ein Landeskadertraining auf un-
serem Vereinsgelände unter der 
Leitung von Kadertrainerin Nina 
Riess statt. 
Zum Turniergeschehen:
Unsere Turnierschützen Gitti 

und Peter waren bei zahlreichen 
Turnieren wieder sehr erfolg- 
reich. Herausragend beim trad. 
2-Tagesturnier auf der Plan-
neralm mit dem Turniersieg von 
Peter und dem 3. Platz von Gitti. 
Außerdem mehrere Stockerl- 
plätze, unter anderem bei 
Landesmeisterschaften.

Cornelia Schabelreiter
Schriftführerin

Erstes gemeinsames Turnier in 
Oppenberg mit tollem Mannschafts-
ergebnis: Erika Kammerhofer belegte 
bei ihrem ersten Turnier den 1. Platz 
(TRB), Brigitte Schweiger 2. Platz 
(BHR), Peter Schweiger 2. Platz (BHR)

ÖAV KINDBERG | THE BEACHELORS |
BSV BLUMENTAL

Sommerwanderungen mit dem Alpenverein Kindberg
Die Sommersaison begann 
mit Tageswanderungen im Mai 
2017 auf die Wetterin 1530m 
beim Niederalpl, sodann im 
Juni auf den Kreuzkogel 2199m 
im Bretsteingraben (Niedere 
Tauern) und im Juli auf die To-
nion 1699m vom Fallensteiner/
Schöneben.
Der Höhepunkt war die Wander-
woche im Großarltal mit Stand- 

ort in Hüttschlag (Salzburg).
Alle Touren konnten bei besten 
Wetterbedingungen und unfall-
frei durchgeführt werden.
Der Alpenverein Kindberg  
wünscht allen Bergwanderern, 
Tourengehern, Alpinisten und 
Naturliebhabern schöne Berg-
tage für den Herbst 2017.

Mit Bergsteigergrüßen
Dr. Peter Udy, Obmann

Das war der Sommer – jetzt geht es in die Halle!

Der Höhepunkt des Sommers 
war sicher das NEON Festival, 
rund 1500 Besucher feierten mit 
uns an beiden Tagen im Juli. 
Mehrere 100 Stunden freiwillige 
Arbeit und die Unterstützung der 
Gemeinde und unserer Spon-
soren hat das möglich gemacht 
– nun geht es wieder in die Halle. 
Ein Rück- und Ausblick!
Was die heimische Musikszene 
zu bieten hat, bewiesen beim 
NEON Festival insgesamt 10 
Bands. Das bisher größte Line-
up unseres Open Airs im Rah-
men des Kindberger Kirtages 
ließ rund 1500 Besucher das 

Tanzbein schwingen, mitsingen 
und bei herrlichem Wetter mit 
uns feiern. 
Nun geht es aber in die Halle, 
und die Vorbereitung startet mit 
Vollgas, denn – wir sind in die 
1.Landesliga aufgestiegen – 
aufgrund der extrem starken 
Leistungen im Frühjahr 2017, 
in welchem wir ungeschlagen 
geblieben sind, und da Mürzzu- 
schlag für die kommende Saison 
keine Mannschaft mehr gemel-
det hat – sind wir in die 1.Landes- 
liga aufgestiegen. Diese Heraus- 
forderung wird schwer, doch wir 
sind bereit, sie anzunehmen und 
hoffen auf eure Unterstützung 
bei unseren Heimspielen!
Auch die Damen starten im 
Herbst in ihre erste komplette 
Saison, nach den sehr beacht-
lichen Ergebnissen im Frühjahr 
mit dem ersten Sieg und Punkt- 
gewinnen sind auch unsere 
Mädls top motiviert!

Natürlich setzen wir auch unsere 
Kinder und Jugendtrainings 
fort und ein Einstieg in jedem 
Alters- und Leistungsbereich ist 
immer möglich – habt ihr Inter-
esse, meldet euch einfach unter: 
office@beachelors.com.
Heimtermine Herren 
(Sporthalle Kindberg)
14.10. 15h vs. HIB Liebenau & 
VSC Graz 1
26.10.	 15h vs. VSC Graz 2 & 
VBV Trofaiach
19.11.	 15h vs. UVC Bruck & 
VBC Stainach
17.12.	 15h vs. VC Hausman-
stätten & UVC Graz
27.01.	 16h vs. VC Fürstenfeld
Heimtermine Damen 
(Sporthalle Kindberg)
21.10.	 15h vs. USVC Ober-
schützen & VC Deutschlandsberg
25.11.	 16h vs. HIB Liebenau
16.12.	 15h vs. Union Leibnitz & 
WSV Eisenerz

The Beachelors
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80 Jahre Fußballverein in Kindberg
2016 wäre die 80-Jahr-Feier  
gewesen und wurde aus Zeit-
mangel auf 2017 verschoben. 
Am 9.6. fand die Sportler- 
ehrung in der Pause beim letz-
ten Meisterschaftsspiel Kind-
berg gegen Krieglach statt. Es 
wurden Kindberger Spieler, die 
von 1952 – ca. 1985 in Kindberg 
gespielt haben, eingeladen und 
geehrt. Es sind über 50 Spieler 

gekommen, die in der Kampf-
mannschaft gespielt haben. Die 
Initiative ging von den Urgestei-
nen des Kindberger Fußballs, 
Maierhofer Alois und Mühl-
bacher Willi, aus. Sie erhielten 

eine Saisonkarte auf Lebenszeit!  
Die Organisation der ganzen 
Veranstaltung lag bei Ninaus 
Edwin und Reiterer Franz.

Ninaus Edwin
SVA Senioren Kindberg

EAT-BOGENSPORT | LAUFTREFF ALLERHEILIGEN
LRZ-ASKÖ KINDBERG | SVA SENIOREN KINDBERG

EAT-Bogensport Highlight‘s 
20.-21.5. Vereinsausflug mit 
3ten EAT-Cup in Leibnitz 22 Mit-
glieder
23.6. Fachverbandstraining am 
EAT-Parcours
28.6. Schauschießen beim 
Familienfest der Firma BHDT 
Kapfenberg
29.6. 4ter EAT-Cup mit 
23 Mitgliedern beim BSV- 
Komantschen 

Aktuelle Erfolge
Rupek Manfred Langbogen 
Doppel-Vizelandesmeister 
2017.
Im Breitensport 5x  Rang 1, 2x 
Rang 2, 6x Rang 3 und einige 
Top 10 Platzierungen unserer 
Bogenschützen.

Alle Infos unter: 
www.eat-bogensport.at

Fit in den Herbst
In den Sommermonaten wurde 
in Kleingruppen der neue Weg 
„Rund um Kindberg“ in vier Etap-
pen im Laufschritt absolviert.
Das Programm „Fit in den 
Herbst“ des Österreichischen 
Frauenlaufes startete in der 34. 
KW mit einer mittleren und einer 
ganz langsamen Laufgruppe.
Die Nordic Walkinggruppe ist au-
tonom beim Lauftreff dabei, die 

Betreuerinnen haben natürlich 
bei Fragen immer ein offenes 
Ohr – speziell Neueinsteiger 
sind willkommen!
NW-Betreuerin Traude ist im 
Sommer freiwillig zurückgetre- 

ten. Das gesamte Lauftreffteam 
bedankt sich bei ihr für die Unter-
stützung in den letzten Jahren.

Monika Reschounig
Lauftreff Allerheiligen

Perfekter Saisonstart von Michael Scheikl
Der diesjährige Rollenrodelcup 
2017 startete erstmals in Kroa- 
tien, Lokve-Jezero, in der Nähe 

von Rijeka. Für Michael Scheikl 
begann der Rollenrodelcup 
so, wie er letztjährig geendet 

hatte. Er holte sich 
an beiden Tagen 
den Sieg im Ein-
sitzer, am Samstag 
vor dem Schweizer 
Daniel Moser und 
am Sonntag vor dem 
Slowenen Bostjan 

Vizjak. Dadurch führt Michael 
nach den ersten beiden Bewer- 
ben die Gesamtwertung der 
Herren an. 
Die nächste Station der 
Rennserie ist in Tirol. 
Weitere Infos finden Sie unter 
www.lrz-kindberg.at und www.
michael-scheikl.at.

LRZ-ASKÖ-Kindberg 
Naturbahnrodeln
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Freizeit-Verein

Georgibergverein Kindberg

Liebe Kindbergerinnen, liebe 
Kindberger!

Mit großer Freude darf ich Ihnen 
heute berichten, dass alle Fens- 
ter der ehemaligen Georgi- 
bergkirche erneuert sind.  
Ermöglicht wurde dies durch 
Hubert Korner, der Stadtge-
meinde und der Steiermärki- 
schen Sparkasse.
Neben den baulichen Maßnah-
men wurde auch Kulturelles 
geboten. Im Mittelpunkt des  

2. Teiles der 
Handwerkstrilo-
gie stand heuer die 
Keramik. Am 10. 
Juni eröffnete Herr 
Bürgerme is te r 
Christian Sander  
die von Franz 
Krammer organi- 
sierte Ausstellung 
„Erdklang-Aben-
teuer Keramik“. 
Am 14. Juni ga-

ben Schülerin-
nen und Schüler 
der städtischen 
M u s i k s c h u l e 
unter der Lei-
tung von Hannes 
Hirzberger eine 
Probe ihres über-
ragenden Kön- 
nens.
Schon zur Tra-
dition geworden 
ist das Bartho- 

lomäusschnalzen, das - wie 
alljährlich - am 24. August aus-
getragen wurde. 
Am 9. September lasen nam-
hafte Persönlichkeiten Sagen 
und Mythen im Skulpturen-
park.
Die Weihnachtsausstellung 
wird heuer am 25. und 26. No-
vember stattfinden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

MfG. Helmut Salzmann

HSV Angel Kindberg
Wir, der HSV ANGEL KIND-
BERG, genossen den heißen 
Sommer und somit auch unsere 
wohlverdiente Pause. 

Ab Mitte September starteten  
wir wieder mit den diversen 
Trainingseinheiten durch, um 
für die bevorstehenden Veran-
staltungen gerüstet zu sein. 

In der nächsten Ausgabe 
werden wir euch dann wieder 
mehr zu berichten haben, bis 
dahin wünschen wir all unseren 
Freunden und Sponsoren einen 
schönen Herbst. 

Mit sportlichen Grüßen
HSV ANGEL KINDBERG

In letzter Zeit stand unser Aus-
schankwagen doch des Öfteren 
im Einsatz, was uns natürlich 
sehr freute. 
Danke an dieser Stelle an die 
Gastgeber, welche uns bei di-
versen Veranstaltungen aus- 
schenken ließen. 
Mit den Einnahmen werden wir 
für unsere Mitglieder eine ein-
heitliche Kleidung finanzieren, 

und auch ein Ausflug ist für den 
Spätherbst geplant. 
Unser Verein ist auch schon um 
einiges gewachsen, was uns 
natürlich stolz macht. 
Unseren Freunden, Gönnern 
und Mitgliedern wünschen wir 
bis zur nächsten Ausgabe eine 
wunderschöne Zeit.

mit würfelnden Grüßen
FV die Zaumgwürfelten
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Bergtour auf den Hochgolling

Unsere anspruchsvolle 2-Tages- 
bergtour starteten wir vom GH 
„Zum Riesachfall“ durch das 
Steinriesental zur Gollinghütte 
(Nächtigung). Einigermaßen 
ausgeschlafen und nach einem 

Unsere nächsten Termine
So. 08.10.	 Familienfreundliche Wanderung rund um den Leopoldsteinersee
		  Info und Leitung: Erika RAPPL, 0680 311 65 77

So. 15.10.	 Klettersteig Spielmäuer
		  Info und Leitung: Helmut PREMM, 0664 177 86 05

Unser vollständiges Programm finden Sie unter http://muerzhofen.naturfreunde.at/

ausgiebigen Frühstück stiegen 
wir über den Gollingwinkel und 
Gollingscharte zum Hochgol- 
ling auf. Nach dem Gipfelfoto 
ging es zunächst den Aufstiegs- 
weg zurück zur Gollinghütte, wo 
wir einkehrten und auf unseren 
Gipfelerfolg ein „Stamperl“ zu 
uns nahmen. Gestärkt stiegen 
wir anschließend zu unserem 
Ausgangspunkt ab. Das Wetter 
an den beiden Tagen war sehr 
facettenreich, denn von Sonnen- 
schein, Regen und Gewitter 
war alles dabei. Die 7 Wanderer  
legten an den beiden Tagen 

(Gesamtgehzeit 9 Std.) rund 19 
Wegkilometer mit je 1800 hm im 
Auf- und Abstieg zurück.

Erika Rappl, Schriftführerin
Helmut Premm, Vorsitzender

Hochgolling (2862 m)

Gollinghütte (1641 m)

Es blüaht a Blümerl ganz alloan
valosn tiaf im Wold.
Da Summa der is längst vorbei
da Wind weht eisig kolt.
Die Blattl folln schon von dö Bam
die Vogerl dö san stad.
Der Herbst hot olls, ob Groß und Kloan
in d. weite Wöld vawaht.

Herbstwind!

Adelheid Troby

ESV Kindberg
Großartiger Erfolg von Michael 
Mühlhans beim Länderver-
gleich in Sebersdorf im Weiten-
bewerb der Herren. Michael ge-
wann diesen, bei dem sieben 
Nationen am Start waren, über-
legen vor Thomas Mössler und 
dem Deutschen Stephan Keller-
bauer. Auch die Nationenwer-
tung ging klar an Österreich 
vor Deutschland und Italien. 

Wir haben auch die Champions- 
league im Stocksport nach 
Kindberg geholt, das Interes- 
se der Zuschauer war trotz der 
hochklassigen Mannschaften 
dürftig. Der ESV Jimmy Wien be-
dankte sich für die ausgezeich-
nete Durchführung.

ESV Kindberg
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Das 24. Kinderradlager war ein voller Erfolg
Auch heuer fand in der ersten 
Augustwoche wieder das, schon 
traditionelle, Kinderradlager der 
Naturfreunde Kindberg in An-
dau statt. Doch der Weg zur 24. 
Auflage war ein sehr steiniger. 
Nachdem letztes Jahr das kom-
plette Equipment verbrannte, 
wurde das Lager wieder fast voll- 
kommen neu aufgebaut. Dabei 
möchten wir uns vor allem bei 
der Stadtgemeinde Kindberg, 
den Firmen und den zahlrei- 
chen Spendern für die großar-
tige Unterstützung danken, 
die es erst ermöglicht haben, ei-
nen Großteil wieder zu ersetzen. 
Am Donnerstag dem 27.7.2017 
starteten wir mit einem Aufbau-
trupp von 15 Personen nach 
Andau, um das Lager für die 
Kinder aufzubauen. Samstag  
kamen dann auch schon die 34 
Kids zu Mittag nach, wo bereits 
die Küchencrew das Mittages-
sen gekocht hat. Die Freude 
war ihnen bereits beim Ausstei-
gen aus den Bussen ins Gesicht 
geschrieben. Es wurden gleich 
einmal die Plätze im großen Zelt 
bezogen. Anschließend stell-
ten sich die 13 Betreuer und 
die vierköpfige Küchencrew 
vor. Täglich wurde vormittags 
bei Kaiserwetter eine Radtour 
unternommen. Ausflugsziele 
waren z.B. der tiefste Punkt Ös-
terreichs, die Brücke von Andau, 
Frauenkirchen, der Zicksee und 
natürlich zahlreiche Spielplätze. 
Nach der Radtour wurden die 
Kids immer mit einer köstlichen 
Mahlzeit aus unserer Küche 
versorgt. Danach wurde kurz im 
Camp verschnauft bevor es zum 

Puszta See ging. Dort konnten  
sich die Kids im Wasser, am 
Beachsoccerplatz, am Beach-
volleyballplatz oder am Kletter-
turm austoben. Natürlich immer 
unter der Aufsicht der Betreuer, 
die stets ein Auge auf die Kinder  
warfen und sie auch immer 
wieder unterhielten. Es wurde 
auch immer eine Jause an den 
See gebracht, um die Kräfte 
wieder aufzufüllen. Nach dem 
Badespaß bei Temperaturen 
zwischen 33 und 37°C ging es 
am späten Nachmittag zum 
Abendessen ins Lager. Danach 
wurden verschiedenste Be-
werbe wie ein Partnerlauf, ein 
Feuerwehrbewerb, die beliebte 
Wissensrallye uvm. durch-
geführt. Durch die Unterstützung 
der voestalpine Tubulars und 
der Leitung der mechanischen 
Instandhaltung konnte die 
Bühne wieder gebaut werden 
und somit fand auch die Kinder-
disco am Dienstag statt, wo die 
Kids ein wenig feiern durften. 
Dabei wurden sie immer wieder  
durch Showeinlagen der Be-
treuer animiert. Zum Abschluss 
der Woche fand am Freitag das 
Highlight, die Miniplayback-
show statt. Dabei besuchten  
uns zahlreiche Eltern und 
sorgten für eine tolle Stimmung. 
Wir sind überglücklich, dass die 
Woche unfallfrei über die Büh-
ne ging und dass ca. 90% des 
verbrannten Equipments bereits 
wieder vorhanden ist und freuen 
uns schon jetzt auf das Kinder- 
radlager 2018. Weitere Infos zum 
Kinderradlager finden Sie un-
ter www.kindberg.naturfreunde. 
at oder auf unserer Facebook-
seite, wo alle Tagesvideos 
und Bildberichte nachgelesen 
werden können.
Familien-Radwoche im Aufwind
In den letzten Jahren musste die 
Familienradwoche trotz aller Be-
mühungen der Verantwortlichen 

einen stetigen Rückgang bei den 
Teilnehmern hinnehmen. Diese 
ist aber ein wichtiger Bestandteil 
zur erfolgreichen Durchführung 
des beliebten Kinderradlagers. 
Durch die vielen Hilferufe nach 
dem Großbrand und dem erfolg- 
reichen Wiederaufbau wurde 
das Interesse auch bei einigen 
ehemaligen Teilnehmern am 
KIRA geweckt. Sie fassten sich 
ein Herz, kamen nach Andau und 
genossen zusammen mit den 
langjährigen Teilnehmern eine 
wunderbare Urlaubswoche im 
Seewinkel. Sogar unser Bgm. 
Christian Sander genoss mit 
seiner Gattin ein Wochenende 
bei uns in Andau. Gesamt nah-
men heuer 21 Erwachsene 
und 2 Kinder daran teil. Sie 
nächtigten in den Großzelten, 
Wohnwagen oder in Wohnmo-
bilen. Viel dazu beigetragen hat 
natürlich unsere „Lagerküche“ 
unter der Leitung von Inge Neu-
rauter, die neben einem tollen 
Frühstücksbuffet die Teilnehmer 
auch tagtäglich am Abend mit 
köstlichen Gerichten verwöhnte. 
Auch das Radfahren kam nicht 
zu kurz. Bei herrlichem Wet-
ter wurden tolle Radausflüge 
im Seewinkel unternommen. 
Ein Danke an die arrivierten 
Teilnehmer, die neuen Teilneh-
mer und die erste Familie, die 
mit zwei kleinen Kindern daran 
teilgenommen haben und diese 
Urlaubswoche zu einem vollen 
Erfolg nach dem Wiederaufbau 
krönten.

Naturfreunde Kindberg

Ausflug in Frauenkirchen bei der 
Familienradwoche

Ausflug beim Kinderradlager Andau
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30 Jahre Frühschoppen im Krzywon Garten

Am 13.5. fand am Kalvarienberg 
in Kindberg das Maisingen statt, 
bei dem wir mit 2 Liedern vertre-
ten waren. Das erste Mal fand 
am 11.6. der „Tag des Liedes“ 
(ehemaliges Maisingen) statt. 
Gesungen und musiziert wurde 
wieder im Kirchhof der Pfarr- 

kirche Allerheiligen. Unterstützt 
wurden wir dabei vom Kindergar-
ten Allerheiligen, der VS Aller- 
heiligen, dem MV Allerheili-
gen-Mürzhofen, den Superflutes 
und der Flutepower sowie dem 
Kirchenchor. Als Gastchor waren 
wir am 25.6. beim Bezirks- 
singen in St. Veit/Glan einge-
laden. Trotz eines kleinen Re-
genschauers am Nachmittag 
war unser 30. Frühschoppen 

(9.7.) im Krzywon Garten wieder 
eine erfolgreiche Veranstaltung. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Frühschoppen vom Duo Edel-
weiß. Abschließend möchten 
wir uns bei allen Helfern, Mit-
wirkenden und Besuchern bei 
unseren Veranstaltungen recht 
herzlich bedanken.

Hannes Pirchegger
MGV Allerheiligen

Steir. Jugendschachrallye U16 - 22.10. - Volkshaus Kindberg
Alle jungen Schachspieler- 
Innen ab Jg.2001 sind herz- 
lich eingeladen beim Turnier 
mitzuspielen. Eine Schachklub- 
Mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Nenngeld: 5€. Gruppe A: 
mit Elowertung und Mitschreib- 
pflicht, 1 Std. Bedenkzeit pro 
Spieler, 4-5 Runden, Gruppe 
B: Anfänger oder < 850 Elo, 20 
Min. Bedenkzeit, 8-11 Runden. 

Beginn: 9.45 Uhr, Ende: nach 
den Siegerehrungen mit Prei-
sen und einer Verlosung, spä-
testens um 18 Uhr. Auskünf- 
te und Anmeldungen: Ger-
trude Weinberger, Tel.: 0664 
52 15 833 oder gweinberger@
gmx.at. Bei einer Anmeldung 
nach dem 20.10. kann die Teil-
nahme nicht garantiert werden. 
Schon der Mut beim Turnier an-

zutreten und durchzuhalten, ist 
ein Sieg!

Gertrude Weinberger

Edis ǅilić (l.v): 3. in der U12, Grup- 
pe B bei der Rallye in Fürstenfeld.

SVÖ Kindberg besucht Pflegeheim „Tannenhof“ in St. Lorenzen

Der SVÖ Kindberg besuchte 
wieder mit einigen dafür sehr 
gut ausgebildeten Hunden und 
deren Hundeführern das Pflege-
heim „Tannenhof“ in St. Loren-
zen. Wir zeigten den Bewoh-
nern mit unseren Hunden eine 

kleine Vorführung. Der Haupt- 
grund jedoch war danach jeweils 
der direkte Kontakt zwischen 
den Heimbewohnern und den 
Hunden herzustellen. Durch un-
seren Besuch konnten wir eine 
kleine Abwechslung in deren All-
tag bringen. Die Freude ist jedes 
Mal sehr groß und man wartet 
bereits gespannt auf unseren 
nächsten Besuch. Der Sommer 

- ausgenommen der Welpen, 
die keine Ferien haben - wurde 
durch das wöchentliche am 
Mittwoch stattgefundene „Freie 
Training“ überbrückt. Es wurden 
dabei lustige und aufgelockerte 
Übungen durchgeführt. Nähere 
Informationen sehen Sie auf 
www.svoe-kindberg.at.

Mit hundesportlichen Grüßen
Rudolf Kern

Kunst Akademie Steiermark
Acryl, Öl, Aquarell, Speck-
stein, Spachteltechnik und 
Rost & Patina Effekte werden in 
der Kunst Akademie Steiermark 
in Kindberg - Allerheiligen ange-
boten. Vom 6.9. – 8.9.2017 fand 
erstmalig ein Kindermalkurs 
statt. Die Akademie war außer-
dem Ausrichter der Seggauer 
Kunstwoche auf Schloss Seg-
gau bei Leibnitz, vom 14.8. - 
18.8.2017. 

Kunst Akademie Steiermark
Leopersdorf 2
8643 Kindberg - Allerheiligen
Tel. 03865 - 31 2 96 oder 
0676 - 400 92 30
www.kunstakademie-steier-
mark.at
info@kunstakademie-steier-
mark.at
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Werkskapelle voestalpine Tubulars Stadt Kindberg
Frisch und munter kehrte die 
Werkskapelle voestalpine Tu-
bulars Stadt Kindberg aus der 
Sommerpause zurück, um sich 
wieder mit vollem Elan den an-
stehenden musikalischen Her-
ausforderungen zu widmen.

Wie in der letzten Ausgabe be-
reits berichtet, führte uns Ende 
Mai eine Konzertreise zum „In-
ternationalen Musikantentref- 
fen“ ins tschechische Pilsen.  

Als eine der Gastkapellen 
spielten wir dort am Sams- 
tag, dem „Tag der Musik“, ein 
schönes Parkkonzert vor der 
Statue Friedrich Smetanas, ehe 
wir im klingenden Spiel am Platz 
der Republik vor der Pilsener Ka-
thedrale aufmarschierten. Dort 
fand schließlich das Treffen der 
Kapellen inklusive Gesamtspiel 
statt. In weiterer Folge genos-
sen wir in der Innenstadt sowie 
bei der Brauerei Pilsner Urquell 

die kulinarischen Angebote der 
Stadt und ließen den Tag teils 
gemütlich, teils schwungvoll 
ausklingen. Tags darauf traten 
wir nach einem sehr gelungenen 
Wochenende wieder die Heim-
reise an.

Nach den folgenden frühsom-
merlichen Auftritten und der 
Sommerpause gingen wir wie- 
der an die musikalische Arbeit 
für die bereits absolvierten und 
noch ausstehenden Ausrückun-
gen im Herbst. 

In der Hoffnung, auch weiterhin 
viele Blasmusikfreunde bei un-
seren Konzerten zu begeistern, 
verbleiben wir mit musikalischen 
Grüßen und bedanken uns bei 
allen Beteiligten für die tatkräf-
tige Unterstützung bei unseren 
vielfältigen Aufgaben.

Für die Werkskapelle,
Gerald Schöberl

140 Jahre ÖKB Ortsverband Kindberg
Der ÖKB – Ortsverband Kind-
berg führte am 13.5.2017 zum 
Muttertag einen Eintagesfami- 
lienausflug mit 46 KameradIn-
nen nach St. URBAN/Urban-
see, Kärnten durch.
Vom 9.-10.6.2017 beging unser 
Ortsverband des Österreichi- 
schen Kameradschaftsbundes 
sein 140-jähriges Bestands-
fest mit Bezirkstreffen des ÖKB 

– Bezirksverbandes Mürzzu- 
schlag. Nach den Grußworten 
des Vertreters der BezHaupt-
frau wHR. Dr. Budimann, Herrn  
Dirnbacher, Bürgermeister und  
Kamerad Christian Sander,  
Vzbgm. Christine Seitinger  
und Vzbgm. DI (FH) Peter Satt- 
ler sprach als Festredner des 
Landes Steiermark, in Vertre-
tung von LH Schützenhöfer, 

Herr Landesrat Seitinger und 
in Vertretung des Präsidenten 
des ÖKB – Landesverband ST. 
unser Vizepräsident Kam. Mjr. 
Mag. (FH) Christian Burger.

ÖKB OV Kindberg

Das TURNTEAM KINDBERG startet in die neue Saison 2017/18!
Um neue Kinder aufzunehmen, 
fehlen uns leider derzeit die Ka-
pazitäten. Deshalb suchen wir 
Verstärkung im Trainerbereich!
Du… bist zuverlässig, 
     … hast Freude am Sport, 
      

… hast Spaß am Umgang mit  
           Kindern/Jugendlichen und 
     … hast etwas Zeit übrig?
Dann melde Dich bei uns unter 
0676/8960540 (Birgit Lackner)
Wir trainieren jeweils 	Dienstag 

von 16.00 bis 18.30 Uhr 
sowie 
Donnerstag von 16.30 
bis 18.30 Uhr!

Termine zum Vormerken:
(in der Sporthalle in Kindberg):
•	 Samstag, 24.03.2018, Kind-

berger Girls Cup
•	 Samstag, 05.05.2018, 

Steirische Landesmeister-
schaften Turnen

Sponsoring: Wir sind noch auf 
der Suche nach einem Haupt-
sponsor! Interesse?

Turnteam Kindberg



Benefizaktionen 2017
Auch in diesem Jahr finden in Kindberg, der Stadt mit 
Herz, wieder Benefizaktionen zugunsten „Licht ins Dunkel“  
statt.

Kindberger Künstler stellen von 30.11. bis 22.12.2017 wieder 
einige ihrer Gemälde in der Galerie K aus, die auch käuflich 
erworben werden können.
(Di u. Do, 15.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 12.00 u. 15.00 - 17.00 Uhr)

Eröffnung der Benefizausstellung:

Dazugekommen ist diesmal der kiloweise Bücherverkauf:

Start des Bücherverkaufs:

Die Erlöse aus beiden Aktionen 
kommen zu 100%  

Licht ins Dunkel zugute!

Donnerstag, 30. November 2017
um 19.30 Uhr
in der Galerie K

Bücher spenden: Anlieferung bei Gerhard Lechner (Lechner & Franc), Schrack-
gasse 11, 8650 Kindberg AB SOFORT jeden Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr.
Der Bücherverkauf findet ab 1.12.2017 jeden Mittwoch und Freitag, von  
10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr in der FUZO Kindberg, Hauptstraße 45 
(ehem. Schuhgeschäft Exklusiv/Haus Becke) statt.

Freitag, 1. Dezember 2017
um 15.00 Uhr

in der FUZO Kindberg, Hauptstraße 45
(ehem. Schuhgeschäft Exklusiv/Haus Becke)


